« Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost' 


— haben eine — 


* 


Ausgezeichnete Wirkung. 


— — 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depefchen. 


(Seliefert don der „United Preß".) 


Inland. 


Die Waſſersnolh. 
Schredlide Wefervoir - Kataftrophe.— 15 
bis 20 Aimgekommene ?} 
Lima, D., 3. Mai. Das Waflerre- 
fervoir in Zewilton tft heute früh um 
4 Uhr durdjgebrachen, wobei 15—20 


| 
| 


Menicen ertrunten fein jollen. 17,000 | 


Acres Wafler ergofjen fich in das Mi- 


ami-Thal, und man fürchtet, daß im 


Thale 
find. 


viele Menjchen umgefommen | 


Sieden (wer Berleßte, 


Milmaufee, 3. April. Das Dad 
eines großen Schuppens der „North- 
mejtern Goal Eo.“ ftürzte heute plöß- 
lih ein, und fieben Dann wurden 
fchwer verlett. Mehrere derfelben mwer- 


Ehicags, Mittwodh, den 3. Mai 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


| führung der Vorlage um etwa 9 Mil- 
lionen Marf verringert, und man fann 
die zur Dedung der Ausgaben geplante 
Bier- und Gpirituofeniteuer wieder 
aufgeben. Dieſer Umſtand ſcheint 


beſonders dazu beizutragen, der Vor— 


den wohl nicht mit dem Leben davon= | 


tommen. Der financielle Verlujt ift be- 
deuiend. 
Sleiner Strike bei Carnegie. 

Pittsburg, 3. Mai. Wieder einmal | 
eine Strikenadridit aus Homejtead! | 
Wegen der fürzlich erfolgten Lohn- 
berabjebung in den Carnegie'ſchen 
Stahliwerfen dafelbit legten 25 Mann, 


' die Arbeit nieber, rejp. fie liefen einfach) 


(Später:) Da3 Referpoir liegt am 
Duellgewäfler dee Miamiflufjes, und 
die freigewordenen Waſſermaſſen ſtürz⸗ 
ten nad Sidney, Troy, Piqua, Day | 
; ten allenthalben, wegen defjen Einfüd- | 


ton, Hamilton und anderen Bläben in 


mächtigen Strömen hinab. Der Brud; | 
be& Rejerboir3 war nach den legen Bes | 


€ en 20 Fuß meit, und man fürchtet 
zweites Kohnstomn! 

Die Geleife der Eincinnati=, Hamil- 
ton= und Dayton-Bahn, melde aim 

[uß entlang laufen, jind natürlich 

ihfalls überfluthet. Lemijton und 

erpport jtehen ganz unter Wafler. 

Das Lemiftoner Refervoir tft 
zweitgrößte Süßtwafferbeden der Welt. 

St. Baul, Minn., 3. Mai. Der Wtif: | 
fifippi fteigt noch immer und erreichte 
ſchon geſtern Nacht die efahrlinie. | 
Heute ſteigt er noch raſcher, als geſtern. 
Auf der Weſtſeite und in den Niede— 
rungen oberhalb der Stadt herrſcht 
große Noth. 

Dayton, O., 3. Mai. Der Miami, 
der Madfluß und der Wolf Creek 
würden auch ohne den Reſervoirbruch 
in höchſt gefährlichem Zuſtande ſein. 
Niemals ſeit dem Jahre 1865 enthiel- 
ten ſie ſo große Waſſermaſſen, wie ſie 

Wjeute früh ſchon vor der beſagten Ca— 
taſtrophe enthielten. Der hierorts an⸗ 
gerichtete Eigenthumsſchaden wird al— 
lein auf eine halbe Million verurſacht. 

In Tremont ging eine Waſſerhoſe 
nieder und überſchwemmte das ganze 
Dorf. 


Wieder in Weißen Haus. 


Waſhington, D. C., 3. Mai. Prä— 
ſident Cleveland nebſt den Mitglie— 
dern ſeines Cabinets, welche mit ihm in 
Chicago auf der Weltausſtellung gewe— 

nm waren, iſt geſtern Abend, 5 Minu— 
por 6 Uhr, wieder hier eingetroffen. 
A 


Der Soßlengräber- Ausftand. 


Bellaire, D., 3. Mai. Die ausftändi- 
gen Kohlengräber haben einen jtellen- 
meifer Sieg errungen, indem die Be- 
fier der Gruben von Scahills, Kinjey, 
re 205 Grooves, Shied undTurn= 

als Die neue Zohmiabelle, monad) eine 
$ ‚fbejlerung um 5 Gent? per Ionne 
eintritt, auf ein Jahr unterzeichneten. 
Daher find 300 Leute — die aber nur 
einen Kleinen Theil der Strifer bilden 
— heute zur Arbeit zurüdgetehrt. 


„A. O. A. W.“ 
Freeport, Ill. 3. Mai. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


das | 


weg. 3 heißt, Diejes Beilpiel werde 
nöchitdem von einer ganzen Anzahl 
Anderer nachgeahmt merden. 

Die Concurrenten Carnegies fürde 


rung bejierer Mafchinerie, daß jie den 
Mitbemerb mit ihm nit aushalten 
iwerven fünnen, ohne die Löhne ihrer | 
Arbeiter weit herabzujegen. 


Berhaftete Mondſcheinler. 
Wheeling, W. Va., 3. Mai. 


Die 


| 
| 
| 


| me! 9 
eb —* 


| 
| 
| 


größteAnzah Mondfeeinler oder nicht= ı 
| men vom Genirum und den Deutjch- 


jteuerzahlende < Schnapsbrenner, welche 
je auf einmal in unferem Staat ver 


| baftet wurde, befindet fich jebt ala Ge- 


| 
| 
| 


| 


Hier ift die | 


erjte zmeijährliche Zufammentunft der 


Illinoiſer Großloge des „Alterthüm— 
lichen Ordens der Ver. Arbeiter“ im 


| 
| 


Gange, und es find 500 Abgeordnete | 


aus allen Theilen von Illinois anwe— 
ſend. Geſtern Abend fand ein großes 
Empfangsconcert im Germanit-Opern— 
hauſe ſtatt. 
Dampfernachrichten. 
Aungekommen: 


New York: Noordland von Antiver- 
pen; England von London; Grecian 
von Glasgow; Havel und America 
bon Bremen. 

Philadelphia: Smiberland vonInt- 
perpen; Indiana bon Liverpool. 

Bolton: Dttoman und Columbia 
bon Liverpool. 

Liverpool: Yafe Ontario von New 
Hort. 

Am Lizard vorbei: Buffalo und 
Mohawk von New York. 

Glasgow: Devonio von New NYork. 

Southampton: Rugia und Bohe— 
mia, von New York nad Harburg. 

Rotterdam: StuartPrince von lem 
Vork. 

Antwerpen: Bremerhaven von New 
Hort. \ 


Abgegangen: 


Antwerpen: La Campina nad) Nem | 
Dort. 

Neapel: Bolivia nach New Vor. 

Palermo: Letimbro nad) Nemor. | 

St. Lucien: Herfchel nach NeiwYorf. 

Shields: Heligoland nah Nemd)orf. 


Aus New Vork wird gemeldet: Ge- 
genmwärtig ift der Andrang bon Ein= 
mwanbderern ungewöhnlih groß, und 
ind viele Taufende find unterweg3,da 

ie Schiffe, melche nach dem heutigen 
Tage (3. Mai) von Europa abfahren, 
bereit3 dern neuen Einwanderungsge- 
fe unterworfen find. Auf den elf 

ampfern, die in den lebten Tagen 

tarjeille verlafien haben, fommen 
10,000 ‘taliener, die „Belgrapia“ 
bringt allein 1400 Zmwifchendedspaj- 
fagiere und 13,000 Einwanderer jind 
bon Bremen unterwegs. — Gejtern ift 
auch eine Anzahl in New York ange: 
fommener Congo-Neger nady Chicago 
zur MWeltausftelung gereift; es find 
dies die auf der niedrigften Culturftufe | 
ftehenden Einwanderer, welche je auf | 
ENIS Jsland gelandet worden ſind. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden. fol- 

gendes Wetter in Illinois: Im Allge- 

reinen Ihönzein wenig märmer; nörd⸗ 
und dann beränderliche Winde, 


\ 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 


fangene auf dem Weg nach Charlejton. | 
E&3 jind 45 Perfonen, darunter auch 2 
Grauen, welche in den lebten ‘Jahren 
ganz bejonderg thälig in dieſem Ge— 
ſchäfte waren. 


Schreckensthat einer Mutter. 


Bandalia, Ill, 3. Mai. Unweit 
Mulberry Grove, 14 Meilen weſtlich 
von hier, ſchnitt Frau Elizabeth Har- 
per, die Gattin eines wohlhabenden 
Landwirthes, ihrer 16jährigen Tochter 
Alice mit einem Raſirmeſſer den Has | 
ab und beging dann mit bdemfelben 
Dieifer Selbitmord. Die Frau war 
früher in einem |rrenafpl gemeien, 
aber als anjcheinend geheilt entlafjen 
morden. 

Dreifahe Greuelihet ! 


Trankfort, Ind., 3. Mai.  Iheo= | 
philus Bendleton von Wolf Late fam 
gejtern in beraufchtem Zuftande heim, 
aerieth in Gtreit mit feiner Gattin, 
Ichlug fie auf ven Kopf und tödtete fie 
augenblidlid. Dann padte er ſein 
tleines Kind, das 6 Monate alt war, 
Ihlug e8 wider den Ofen und fchluq 
ihm das Hirn aus. YZulebt beging er 
Selbitmord, indem er fih den Hals 
ebichnitt. 


— ——— — 


Ausland, 


Vom deutfchen Reichstag. 


Die abgeänderte Militär- Vorlage. — Ihre 
Annahute fol fiher fein. — Eaprivi 
und Huene. 

Berlin, 3. Mai. Heute hat im 
Reichstage, und zwar in einer Plenar— 
fung, die Debatte über die Militär- 
| vorfage iwieder begonnen. 

Kanzler Caprivi bat den Kaifer er- 
Jucht, unverzüglich nach Berlin zurüde 
zufehren, damit er Jich bei dem legten 
Verſuch, die Vorlage durchzudrücken, 
der directen Beihilfe der daiſerlichen 
Autorität bedienen Tann, namentlich 
im Hinblid auf die ſchwantende Hal⸗ 
tung der Conſervativen. Dieſe ſind 
mertwürdigerweiſeg das zweifelhafteſte 
Element bei dem jetzigen Stand der 
Dinge. Sie würden es gern ſehen, 
wenn Caprivi als Reichskanzler ge— 
ſtürzt würde, da ihnen ſeine freihänd— 
leriſchen Tendenzen nicht gefallen, und 
da ſie (nit Ausnahme der Socialiſten) 
wohl die einzige Partei bilden, welche 
im Fall einer Auflöſung des Reich⸗ 
tages Ausſicht auf mehr * hat. 
— haben ſie allerdings verſpro— 
chen, die Militärvorlage zu un ter ü⸗ 
ben, aber nur, weil fie glaı töten, Die 
übrigen Parteien würden ftart genug 
jein, die Vorlage trogdem zu veriver- 
fen. Seht aber fieht es ja darnach 
aus, daß die, nach Unterhandlung 
zwiſchen dem Kanzler und dem ge— 
mäßigten Gentrumsführer vd. Huene 
abgeänderte Vorlage eine Mehrheit 
finden fan, und e8 wäre nicht un- 
möglich, daß jetzt die Conſe rvativen 
gerade auf der Vorlage in ihrer ur— 
ſprünglichen Faſſung beſtehen und 
lieber der Vorlage den Garaus machen 
helfen, als irgendwelche _ (enberungen 
ı berjelben unterftügen. Daher wünfcht 
der Stanzler die Aniefendeit des Kai- 
jerd, damit Ddiefer die Conferbativen 
an ihre Pflicht gegen das Baterland 
erinnere. 

Wie bereit3 erwähnt, hat die von 
Huene ausgearbeitete Compromiß⸗ 
Vorlage die Zuſtimmung des Kanz— 
lers, und jetzt hat auch Kaiſer Wil— 
helm ſich telegraphiſch mit diefem Ver— 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


ar 
19 


freiſinnigen zuſammen braucht. 
erwar 


Diplomatie nicht imme 


lege mehr Freunde zu geivinnen. 

Die Deutfchfreifinnigen hielten eine 
Parteiberathung zur Beſprechung die— 
ſes Vergleiches ab, wobei es ſehr ſtür⸗ 
miſch herging. Eugen Richter 
auch über die abgeänderte Vorlage 
heftig los und unterbreitete einen Zu⸗ 
ſatz, durch welchen der ganzen Vorlage 
der Garaus gemacht werden ſollte; 
doch gelang es ihm nur, 41 der 67 
Parieimitglieder zum 
des Zuſatzes zu bewegen; unter den 26, 


ſich wahrſcheinlich die 20 Stimmen, 
‚auf meiche bereit3 für die Vorlage ge- 
—— wird, und vielleicht noch oder 
Die Ultramontanen hielten 
eine Parteiberathung ab 

über deren — snih 
ſtimmtes bek iſt; 
aber, daß wenn auch 
montane ſür die Vorlage 


nan berechnet 
nur 20 Ultra— 


ſtimmen, 


nnt 


— Mehrheit für dieſelbe ſicher iſt, da iſt geſiernei bend ſhon wieder eine durch 


Brandſtiftung 


ie Regierung nur 40 oder 45 Stim- 


vtet auch, daß viele Abgeordnete, 
ı welche ton * Geanern der Regierung 
beanſprucht wurden, has des Stim— 
mens enthalien werde 

Der mehrerwähn * Geſetze 
welchen Regierung an läßlich der 
Ahlwardt-Scandale einzubringen ge: 
ventt, wird u. AM. die Beitimmung ent- 


die 
Wir 


halten, daß perſönlich — — | 


Ira 


taosmitglieder mit einer Dreiviertel- 
mehrheit aus dem Reichstag ausge: 
| Ichloffen werden konnen. 

er 3. Dat. Kanzler Caprioi 

Härte heute im Reicdstage, Die Ite- 
| gierung merde mit allen verfaflunas- 
mäßigen Mitteln die Annahme der Mi— 
litärvorlage herbeizuführen ſuchen. Er 
erklärte, die deutſcheArmee, wie ſie jetzt 
zuſammengeſetzt ſei, entſpreche imeber 
nad Quantität noch —— Qualität 
einem etwaigen Nothfalls-Bedürfniß 
Des Weiteren gab er den ei chsboten 
zu bedenken, daß u Die did htigſte 
ein genügen— 
der Erſatz für — Stärke ſei, 
und er berief ſich in dieſer Beziehung 
auch auf die Erfahrungen Friedrichs 
des Großen. 

Die Mitglieder der ultramontanen 
oder Centrums-Fraction hatten heute 
wieder eine Parteiberat thung, bei wel⸗ 
cher es gleichfalls ſehr ſtürmiſch her— 
ging. 9: uenes Go npromit lan 
wurde mit aroper Mehrheit von der 
Partei als folder abaelehnt. Darauf 
legte Straf op. Balleftrem unter gr oßer 
Aufregun a jein Ehrenamt als Führer 
der Partei nieder. Graf dv. Vreyfing- 
Lichtenegg-Moos zu ſeinem 
Nachfolger gewählt. Zum Schluß 
entſchied man ſich dahin, daß den Miit— 
— geftattet iperde, nach ihrer per=- 
ſönlichen we bezüglid) der 
Militärvorfa u ftimmen, 


Per — auf dor 
Seine Anfuuft in Dadens Hansiäadt, 
Karlsruhe, Baden, 3. Kaiſer 
Wilhelm und ſeine Gemahlin ſind 
ſchon geſtern Nachmittag hier einge— 
troffen. Sie erhielten einen feſi lichen 
Empfang,für weichen bereits Turz nad 
dem Antritt der itelienifchen Neife des 
Kaiſerpaares umfaſſende Vorbereitun— 
gen getroffen worden waren. 
Hro 
München, 
chenhofen, 
bezirk Oberpfalz, 
2 On Mi. 
Feuersbrunft 25 Häufer 


worden. 
Anifer Franz JZoſeph nach Angarn. 


ya 
murde 


Basel — 
Reimeẽdr. 


M 17 


ke Feuersbrunſt,. 

B. m Dorf Ei- 
im bayriſchen Regierungs— 
ſind durch eine 
eingeäſchert 


Mai. 


Wien, 3. Mai. 
Franz Sofeph iſt m ın mwirflich nach 
Budapeft abgereift. Das tjt fein eriier 
Bejuch jeit der Verleih ng des Ehren 
bürgerrecht3 jener Stadt an Ludwig 
Koſſuth. 

„Budapeſt, 3. Mai. Kaiſer Franz 

Joſeph kam heu te bier an und wurde 
am Bahnhof von den ung gariſchen Mi— 
niſtern, kirchlichenWü rbeirägern, M dag⸗ 
naten und Reichstafel-Mitgliedern — 
im Ganzen 540 Perſonen — empfan— 
Die Bevölkerung, die ſich in den 


——— 


Straßen drängte, begrüßte den Kaiſer, 
reſp. den König von Ungarn, mit gro— 


gleich einverſtanden erklärt. Es ſcheint 


jetzt ſo gut wie ſicher, daß ſich eine 
Mehrheit für dieſe abgeänderte Vor— 
lage erlangen läßt, wenn die Conſer— 
vativen „bei der Stange bleiben“, und 
v. Huene ſo viele Mitglieder der ul- 
tramontanen Partei mit fich zieht, tie 
zuverſichtlich erwartet / wird. 

In der abgeänderten Form beſtimmt 
die Vorlage, daß die Friedenspräſenz— 
ftärfe der Armee ſofort um 50,000 
Mann erhöht, und im Lauf der näc)- | 
ſten drei Jahre die Erhöhung allmälig 
bis auf 70,000 Mann gebracht werden 
ſoll, bis thatſächlich die volle zuerſt 
vom Kanzler geforderte Anzahl dem 
jetzigen ſtehenden Heere hizugefügt 
ſein wird. Die 60 neuen Artülerie— 
Bataillone ſollen je 4, ſtatt 6 Geſchütze 
haben. Durch dieſe Zugeſtändniſſe 
werden die — für bie Durch⸗ 


x ya iR 


| 


| 
| 


Bem Enthufiasmus. 
Gräßklicher Selsſtmordsverſuch. 

Wien, 3. Mai. In Böhmiſch— Leipa 
ſuchte eine Wittwe Namens Altſchuh 
auf entſetzliche Weiſe ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Sie begoß ſich über 
und über mit Benzin und ſteckte dieſes 
in Brand. Wahrfcheinlich wird fie 
ihren furtbaren Brandwunden erlie- 


gen. 


— Ein Nem Yorler Nachmittags» 
blatt theilt mit, daB der dortige rufſi⸗ 
ſche Generalconſul Dlaromaty fich ge= 
meigert habe, feinen Namen auf einen 
vom amerifanifchen Staatäbeparte- 
ment ausasttellien und von Frau Ga= 
tie Schwarb, der Gattin eined ameri- 
tanifchen Bürgers, borgelegten Paß ‚zu 
| Teen, auf den Grund hin, daß fie eine 
Süpin fei, und die Gefehe des Zandes 
ihm verböten, folche Bälle aegezuzeih- 
nen. Darauf wurde eingeitungsbericht- 
erftatter in das Generalconjulat mit 
einem Pah zur Gegenzeichnung ge— 
fchidt, und auch ihm foll dies wermei- 

gert worden fein, nachdem er als Anfs 
ori auf eine beiveffende Frage gefagt 


hatte, — — 


— 


Frankreich, hat 
Bürgermeiſter auf einen Monat vom 
noch nichts Be- 


Man | 


tmurf, : 


wird. 
5 Perſonen in der wilde 


| an einem Felfen zerfchellt. 


Der Kaifer-König 


! einer Räuberbande in der Nähe 
| Bryor 





Kriegsſchiff⸗Meuterei. 

Malta, 3. Mai. Auf dem britifchen | 
Kriegsichiff „Amphion“ brach eine 
Meuterei der Kohlenzieher aus. Drei 
derſelben erhielten eine Rüge, weil ſie 


bei der Inſpection nicht vorſchriftsmä— 


Big ausjahen. Darauf meigerten fie 
ih, weiteren Befehlen zu gehorchen; jie 


| wurden in Haft genommen; nun eis 
| gerten fi} 15 andere Kohlenzieher, zu 
zog | arbeiten, 
' freigelaflen würden; 
| verhaftet. Man hielt ein Kriegsgericht 
| iiber die Achtzeyn ab; 5 derfelben mur- 


wenn ihre Kameraden nicht 
auch jie wurden 


den zu je 18 Monaten Einfperrung 


: ı und Dienftentlaffung verurtheilt, mäh- 
Ute rzeichnen Lend bie übrigen mit furzen Haftitra- 
weiche nicht unterzeichneten, befinden | fen bavonfamen, 


Telegraphifde Notizen. 
Der Bräfet von Marjeille, 
vier  ftellvertretende 


Umte fuspendirt, meil-fie fih inAimts- 


bungen betheiligt hatten. 
— In der britiſchen HafenſtadtHull 


verurſachte 
Feuersbrunſt ausgebrochen. Die Ma— 
troſen der im Hafen liegendenKanonen— 
boote ſowie die Milizen leiſteten der 
Feuerwehr Beiſtand, 


ſtündiger Arbeit gelong es, der Flam— 


wurde, hatten ſich kürzlich geweigert, 
zum Unterſtützungsfonds der ſtrikenden 
Dockarbeiter beizutragen, 
führt daher das Feuer auf Striker zu— 
rück. 

— Eine grauenhafte Mordgeſchichte 
wird aus Gresford in Wales gemel— 
det: Ein Bedienter Namens Shellard 
ging, nachdem er einen freien Tag ge— 
habt, Abends in das 


mit einem Revolvber 


| 
| 


Neueſtes vomWeltausſtellungsplatz 


Die Feuerwehr auf dem Weltaus— 


ſtellungsplatze hat heute ihre erſte 
Probe mit Auszeichnung beſtanden. 
Es war gegen 3 Uhr 30 Minuten heute 
Morgen, als in den jtillen Schlaf— 
räumen der Columbilwen Boliziiten 
und Feuerwehrleute plöglich der Ioprille 
Ion der TFeuerglode ertönte. Im Nu 
waren die Schläfer, nahezu 2000 
Mann auf den Beinen und fuhren in 
ihre Uniformen. 

Das Feuer war in der Mafchinen- 
halle ausgebrochen, wo ein Wächter in 
der jüdmeltlichen Ede des Gebäudes 
eine blaue Flamme unter den eleftri- 
Then Drähten emporzüngeln jah. Sn 


| weniger al3 fünf Minuten war die ae- 


‚ tragt an den Maitag-Arbeiterfundges | 
| geringeres erwartet 

ganze Mafchinenhalle in ein Flammen | 
waren 
aroße | 
| Ankunft bereit3 jede Gefahr 


und nach drei= | 
ö ' erite Mal, daß die Columbifche Garde 
men Herr zu werden. Die Gebr. Simp- | 
fon, in deren Holzhof das Feuer gelegt | 


' ich jehr anerfennend 
und man 
aus. 


gelöſcht wurden. 


ſammte Feuerwehr auf dem Platze, ein 
Schlauch wurde angelegt und einen 
Augenblick ſpäter ergoß ſich die chemi— 
ſche Flüſſigkeit in breiten Strömen 
über die Flammen, die in kurzer Zeit 
Inzwiſchen waren 
rg Compagnien von Colın nbis 
ſchen Poliſten herbeigeeilt, die nichts 

hatten, als die 


Sie 
als bei ihrer 
bejeitigt 
mar, und manche leife Verwünfchung 
entfuhr ihren Lippen über die fo nub- 
los geſtörte Nachtruhe. Es war das 


meer gehüllt zu ſehen. 
augenſcheinlich enttäuſcht, 


durch einen allgemeinen Feueralarm 


aus —2 nächtlichen Ruhe au ifgeſtört 


wurde, und Lieutenant Ruggles ſprach 
über die Lei— 
een jeiner Intergebenen 
Die Schlafräume der Volizei- 


ſp 


mannſchaft ſind mit Feueralarm i⸗Ap⸗ 


paraten verſehen, 
ſtets bereit zur Pflichterfüllung Tag 
an) 
| und für fie) nur unbedeutend war, hat | 
Schlafzimmer | 
feiner Herrin, Frau Whittle, ſchoß ſie 
nieder, bedrohte | 
eine aus dem Erdgefchoß herbeigeeilte | 


Freundin der Frau Vhittle, eine ge= | 


wife Taylor, ebenfall3 
bung, fhniit Dann der fterbendenfzrau 
ven Hals ab und beging endlich, nach— 
dem er fnieend ein Gebet gefprochen, 

Gelbitmord. Später ftellte 8 Sid | 
he raus, daß Shellard — melder 40 
Sahre alt war, wä hrend die Ermor-⸗ 
da⸗ im Alter von 28 Jahren ſtand — 
ein Liebesberhältniß zu der Grmorde- 
ten gehabt hatie, deren Gatte, ein 
Mechtsanmwalt in Eharltamsbeit Man- 
heiter, hiervon gewußt und eben de3- 
bald jeine Gattin nah Gresford ge- 
Jandt hatte, 


— ‘in vielen feiner 3 
In vielen fleineren Orten des 
zn. — fanden geſtern Ge— 


fatt. 

— Huıs Wafhington wird gemeldet, 
dab das Gold im Bundesſchatzamte 
misder langjam zunimmt, 
Lage als zufriedeniteliend betrachtet 


— Unmeit Search, Art. ertranken 
n Strömung 
und ihr Kahn wurde 
Der Fluß 
hoch ange— 


des Littlefluſſes, 
iſt inkolge der Regengüſſe 
ſchwollen. 

— An der Cincinnatier „Freien 
Pr fe“ ift ein Geberftrife wegen Nicht- 
Anerkennung des Uniontarit3 im 
Gange Der Vormann und der De- 
pefchenredacteur bemühen fi, das 


Blutt fertig zu madıen. 


— In Louisville brach geitern ein 
großes Feuer in dem ſechsſtöckigenGe— 
bäude der „Louisville Power Co.“ 
aus, und elf Gebäude wurden von den 
Flammen ergriffen. Man ſchätzt den 


Geſammtverluſt auf $500,000. 


— Die Mitglieder der Illinoiſer 
Staatslegislaur in Springfield mach— 
ten geſtern noch „blauen Dienſtag“. Of⸗ 
fenbar hatten ſich die Meiſten von den 
Anſtrengungen ihres Beſuches der 
Weltausſtellung noch nicht erholt, und 


in beiden Häuſern mußte man ſich ohne 
Weiteres vertagen, da feine beichlußfä- 
| hige Anzahl vorhanden war. 


— Aus Parfonz, Rans., wird be- 


ı richtet, daß ein Erpreßmwagen der Mif- 


Kanfad- & Terad-Bahn von 
bon 
Creef (SIndianerterritorium) 
geitern Nacht um eine bedeutende Geld- 
jumme beraubt worden it. (Später 
wird gemeldet, daß die jechs Räuber 
die Geldfpinde im Erpreßmagen nicht 


fouriz, 


| öffnen fonnten, dafür aber die Pafja- 
| giere beraubten.) 


Hus dem GCoronersamt. 


Der Coroner hielt geftern einen In— 
queit über die Leiche von NRudoiph 
Maertens, der am Sonntage in feiner 
Wohnung, No. 109 Dearborn Une., 
durch Gas erſtickt aufgefunden wurde. 
Die anfänglich ausgeſprochene Anſicht, 
daß ein Selbſtmord vorliege, konnte 
nicht aufrecht gehalten werden. Die Be- 
weisaufnahme ergab vielmehr, daß ein 
unglücklicher Zufall den Tod herbeige— 
führt habe. Wahrfcheinlich hatteMaer- 
ten3 am Wbende vorher beim YZubette- 
gehen den Gashahn nicht völlig ge- 
Ichloffen und fiel jo dem mörberifchen 
Safe zum Opfer. 

* Richter Horton diktirte heute dem 
Wrı. Bartley, melcher einen Einbrucj) 
in Jakob Gejtbaums Cigarren-Zaden 
unternommen hatte und beffen geftän- 
big iſt. ein Jahr Staats⸗Reformſchule 
a 


mii Er ſchie⸗ 
herrſch 


galt vor Allem die Wege und freien 
Plätze 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





"€ | Spremben ein, 
und Die 


| zu haben, und überall hörte man A 


und die Garde 


und Nacht. Obwohl das Teuer 


es doch bewieſen, daß die Treuermwehr 
ſowohl wie die Polizeimannſchaft ih— 


rer Aufgabe voll und ganz gewachſen 
a | 


find. (Siehe Bericht über 2. Teuer 
anderer Stelle). 

ührend des heutigen 
te auf den Weltausttellu 
hätigkeit. 


J 


platze eine fieberhafte T T 


zu ebnen und von dem durch 
den! Regen ber le = Inge berurfachten 
Schm utze zu ſäuber 
iurzer Zeit waren Mt übe, die 
unbaffirber waren, hart und troden 
gelegt, die Schmußhaufen waren ver- 
Ihmunden und auch die Rafenflächen 
gejhnitten und gereinigt. 

Schon gegen 9 Uhr waren zahlreiche 
Beſucher erſchienen, deren Schwarm 
von Stunde zu Stunde wuchs. Man 
vermuthet, daß wenigſtens 15,000 
Perſonen heute die 
chen werden. Namentlich aus 
Chicago benachbarten Städten 
Ortſchaften trafen Schaaren 
welche wenigſtens 
vorläufigen Ueberblick über die 
ſtellung gewinnen wollen, um 
Angehörigen daheim von d 
keiten dieſes 
können. Sie waren auf's Höchſte er— 
freut, einen regenfreien Tag getroffen 


den 
und 
von 
einen 


ihren 


— 


rufe des Entzückens über die nie ge— 

ahnte Pracht der Bauten und 
ellungsgüter. 

Direktor Burnham hat einen vom 

eneraldirektor Davis mit unterzeich— 
ieten Befehl erlaſſen, wonach bis zum 
Mai alle Arbeit auf dem Meltaus- 


ſte 
G 
ne 
12, 
ſtellungsplatze, ſowohl die 
der Güter, wie die Conſtruction der 
Gebäude, wenn irgend möglich, polfen- 
det fein muß. Bon diefem I Tage an 


darf nur no nad) Schluß der täalt- | 


Ken Ausftelung während der Nacht, 


gearbeitet werden. 


Kurz uud Neu. 

*yrau Potter Palmer 
Nachmittag in ihrem Palaft | 
Michigan Ave. der Nationalbehörde, 
den Spigen der Lofalbehörde, 


derer Gäjte ein Feitellen zur Eröff- 
nung3-Nachfeier. 

* Geo. B. Folter, der zum Nacfol- 
ger des feitherigen Poliz eirichter? 
Lyon im Polizeigericht an der Harri- 
fon Str. ernannt wurde, wird fchon. 


folger des Richters Glennon, 


Male feinen Sig im Harrijon Str.- 
Polizeigericht einnehmen. 


* In dem dreiſtöckigen Steinge— 
bäude, No. 4350 Grand Boulevard, 
brach heute Vormittag gegen 10 Uhr 
ein Feuer aus, das einen Schaden von 
etwa 8200 anrichtete. 


nem Mitgliede der Juwelierfirma Hy— 
man Bro3. & Co. Der Brand war 
dadurch entftanden, daß ein Dienit- 
mädchen ein brennende3 Streichholz 
achtlos auf einen Haufen Papier ge— 
worfen hatte. 

* Ein älterer Mann, Namens Ed- 
ward Hinkey, welcher bei ſeiner Toch— 
ter in Ravenswood wohnte, iſt heute 
Morgen plötzlich geſtorben, ohne vorher 
im Geringſten krank geweſen zu ſein. 
Er verließ ſeine Wohnung gegen 8 
Uhr 30 Minuten, war aber nur wenige | 
Schritte gegangen, als er plößlich auf | 
dem Seitenwege zufammenbrad und | 
unmittelbar darauf feinen Geilt auf- 
gab. Ein Herzihlag wird als Todes- 
Kir angenommen, _ Der Eoroner 


Ausehe Penariäge 


| verlegt. 


| und denfelben 
Ie 


iſt 


— 
no 


& George 
53 


— 1 DER 10. 
In unglaublich | 
ed * 
vorher auf der 
| murde 
| bracht, 


Yusftellung befu- | 


Auss | 


en Herrlich: | 
Weltwu —8 erzählen zu 
er Frl. Lizz 


1324 


mit ihr in 


Aus⸗ 


Inſtallation 


gibt heute, 
an ber, 


der | 
Frauenbehörde umd einer Unzahl ans | 


Kellergeſchoß 
wurde ohnmächtig 
nach dem Alexianer-Hoſpital gebracht, 
morgen ſein Amt antreten. Der Nady- | | F i 
Richter | 


Bradmell, wird am Freitag zum eriten | 


Das Haus ift | 
das Eigenthum von B. U. Hyman, eis | 


| haltsbefehles 


— hat eine — 


Zäglide Unflage 


Unter Den Rädern. 
Drei Perfonen finden einen fhred 
lihen Tod. 


Wiederum hat die Unfitte 
ren begriffene Kabelbahnzůge 
ſte eigen, 
zum Opfer geſordert. Der 13 Jahre 
alte Peter Corkle, der mit ſeiner ver— 
wittweten Mutter in dem 
250 Janſen Ave. wohnte, wollte 
Morgen um 7 Uhr 
N. Clark Str. und St. Ja 
auf einen er ch ach yeand en n Greift 
—— ve 


im Fah— 
zu 


an 


ven . Körper hinw 

Hüfte des wurd 

zerquetſcht und —— Techtes 

drei Stellen gebro 

fiit er auch nod ſck 

Verletzungen. Er wurde in ſter 

Zuſtande nach dem Alexianer 

gebr acht i, er 15 

ſein en letzten Athemzug that. 
Ein anderer 


un 


Knabe 


wo Minuten 


eiqnete ji) um bald S Uhr be 
gen an der 12. und Brown 
Mofes VProwalsti, vor 


No. 


n ten 
2 Dit 


6: 


ein noch) junges m enſchenleben 


in, 
5 84 uſe „iD, 


heute 


| Stra Benbahnunfall, 
| bei welhem ebenfalls ein erit 13 
| alter Knabe jein Leben einbühte, 


111Brown 
| Str, wurde dajelbit von einer 


benbahnmwagen überfahren und tödtlich 


TI 
In 


befand fih au 


N 3 


Der K 
dem Wege nach 
er en der 12. 
juöhte, einen 
beiteigen. 
jo uı iglückli ch zu liegen, d 
der über ſeinen Kopf 

förmlich 

zdem lebte der Snabe 
lang und wurde 
wu ıten ſchreck *8* n 


od von ſeinen Qualen — 


Str 


pon Dir. 


und Brom ber 


Siraßenbahnwagen 
aß zwei Rä— 
hinwegg ii gen 
un 

Trot noch 
erſt 


Opa 
zeil n 


eit 
M ir 
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dei 
—* m der 
fuhr der GStraßenbahnmagen 
weiter. Meder der Ki utſcher, 
REDEN ur hielten es jür — 
em ſchr perlegien il 
erkt indigen. Beide wurder 
haf tet und in "per Mar el 
tion untergebracht. 
a 


inch N 


. Hr 
uivu) Del 


—* 7 


84 

Jacob De 
der 297 
* 8 4 J — 
wurde um 9 Uhr beut 


bon einen 


wohnte, 
nitta q at 


sm * 


Dt 


e Vort 
Zuge der 
überfahren 
getödtet. Seine 


County⸗Mor ue ne— 
ounth⸗Norgue ge 


Str. 


ſtern Indiana-Bahn und 
En a sie 
Stelle Leiche 


Ar > 
nad) Dei 


— — — 


Zeitungsmans beraubt. 


19 84 n 


sin 


aham ipton, 
fi it 


aus 

als Gorrefpondent 

n — 

tellungsplatze FR ! ae) 
Shen in "bie 

einer 

haften Schönen, nd tt dadurch um 

eine traurige Erfahrung reicher gewor 

den. Er berid ute dem Richter 

Ypon, daß fein ı aft ihn wie ge 

wöhnlid ge jtern ılien 

babe. Gesen 3 Ubr heute Moraen fe — 

5 izzie an derEcke von Laker 

Er b ſich 

eine benachbarte Schank— 

machte aber bald darauf 

e Entdeckun g, vo 


im Bet rag 


an 


aufgehe 


Clark Sir. begegnet. 
wirthſchaft, 
die wenig — 
ſein geſammtes Baargeeld 
serihwunden war. Siysie 
wurde verhaftet, leuanete aber, irgend 
etivas mit dem Diebitahl zu thun ge⸗ 
habt zu haben. Gray 
jeit 6 Wochen in Chicago, und beab— 
jichtigt BIS zum December * zu 
bleiben. Die Verhandlung gegen X taz ie 
Clark wurde auf einen jpäteren Ter— 
min verichoben, und die 


von $24 


Angeklagte 


Er} | unter $200 Bürgfchaft geitellt. 
oder am Morgen vor der Eröffnung | 


— — — 


Berhaͤngnißvoller Sturz. 
Wahrſcheinlich tödtliche 
gen erlitt um halb 8 Uhr heute Mor— 
gen der 33 Jahre alte Deutidhe ©. 
Formaller, der mit feiner yamilie in 
dem Haufe No. 446 Elton A 
wohnt. % 
baude der Brunswid und Balte 
Co. an 
thätiq und fiel bei der Arbeit 
den offen gelajlenen 
aus einer Höhe von 20 Fuß in 
nieder. Der 
aufgehoben 


Mfg. 


das 


mo die Üerzte einen Schädelbruch und 
innerliche Verletzungen conitatirien 
die feine Genefung jehr . zweifelhaft 
erſcheinen laflen. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht non der Wetterwarte des 
Yuditoriumthurmes. Gejleen Abend 
um 6 Uhr 49 Grad, Mitternacht 4 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 43 Grad, 
und heute Mittag 44 Grad über Null. 


um 6 Uhr gejtern Abend. 


*Im Kreisgericht wurde 
Nachmittag um den Erlaß eines Ein— 
nachgeſucht, um die Lake 
Str Hochbahngeſellſchaft zu verhin— 
dern, die Straße vor dem James & 


Loughlin'ſchen Eiſenwaarengeſchäft an 
Laie Str. | 
Das be- | 


der Ede von Canal-e und | 
für ihre Ziwede zu benußen. 


f 


an = 
feiner Wohnung, als 
Br 


au 
) 
ie x y 5 Se _YY 

Er kam dabei au Falle und 


lJ 


zermalmten. 
eine 
na ch einigen 
durch 


Unfall geſchehen war, 
ruhig 


| 
| 


| 


befindet jich erit 


| murd 


! 


a nd ; 
! cagqd su luminat MI ED. ID. « 


| * ſonſt unberechenbares 


| ber Se er auf 
| Der Verdacht 


von 


Ylat. 
Im Cafino am Südende des Beri- 
ls tt tur nad 2 Uhr heute Nach 
ein Srand id — n. Das 
a-Sreuerdepartement 
ſtätte angetommen, 
as Feuerlöſchboot und 4 
en colum biſcher Gardiſten. 
er: Das Feuer war höchſt un— 
end und durch Zimmerleute ver— 
welche mit rothglühenden Ei— 
er in eine hölzerne Wand hats 
en wollen. 
— — 


un nad gemacht. 


auf 5 &rand 
esgleichen De 


J 1 
— 


Y * 
hölz 


Straßen— 
* Ihomas DO’: 
Vo. 1 None Ötr, 
Er befaud fie h eben auf 
* plötz lich zwei Mä n⸗ 
1 auf ihn zus 
haltenem 


en jeine 


Ra mpf m tt 


Ya 


Cinen hart 
räubern haite | lebte 
Neil von 
zu beſtehen. 
em Heimwe ae, a 
ner aus einer Seiten 
angen und ihn mit vorgei 

aufforderten, ihn 

Baarlihaft — O'Neill 

ſich zur Wehre und nun 
verziveifelier Kampf. Dur 
herbeigelockt, 
iſt Sullivan, der ei— 
feſtnahm. Er 
zm. —— Connor und wurde 

nan vorgeführt, 
uer bon 15 3 Tagen 


aber ſetzte zu 
olgte ein 
die Hil 


erſchien 


Meile 
 KEUS 


tert use 
der Poliz 


Weg 21 24 
AT. — gerer 


unſchädlich — 
— — N 


gew: ordene Loromotive. 


Eine wied 


n Mafehinenranme der Chis 
N 5 In— 

wurde geſtern Abend kurz 
hr durch eine unlenkbar gewor⸗ 
comotibde bedeutender Schaden 
tet "atoße Flugrad im 
nehreren Tonnen, war 
Es ging wie 
Wdurch die ſtarke ſtei— 
eine 

Haus, No. 
Die Mitglieder 

fanden fih glüdlicher 
Narlor, als der Unfall 
\onft würden ſie ſchwer— 

init Davongelommen 
Das Haus arq demolirt 
biste Schaden wird auf 
den die 


Syn den 
302 


Zug 
pon 


17 


dusetnan borſten. 


de rgei 
Ran on tentuge 


und 


E. E. 


demolirte 
ıdalla 
Nia 


Win 


Indiana 
r Familie be 
Weiſe in dem 
ih ereignete, 
it Leben 
wurde 
>“ angerie 
* Der Verluſt, 
ninating Go.“ erleidet, mirb 
m me noch überfteigen. 3 
als ein aroßes Glüd betrachtet 
werben, ba 5 Niemand in der Nähe der 
xomotive ftand, das Rad barft, 
Unheil uns 


u 


SO00 c 
PD eſch 
x 
ra) 
Dieſe En 
Virtl ne: 


als 


bermeidlich geivefen wäre. 
—— 


Ein brutaler Racheakt. 


Ein farbiger Schurke, Namens Ar 
bert P atterfon ‚ bat an feinem früheren 
n 6. RW. Babcod in Ferna 

‚ bon dem er kürzlich wegen 
Tru nten heit entlaffen war, eine jelt- 
famie und brutale Ra che ausgeübt. 
Heir Babe it der Stewart deS Lea 
land Hote Yls jeine Frau am 
Montag Nachmittag von einem Be= 
fuche nach ae urüdfehrte, bot fich 
ihr ein Unbli dar. Die 
Ihüren ihrer Wohnung ftanden weit 
offen und in derjelben Jah es aus, al3 
wenn eine Schaar bon Indianern da= 
rin gebauft habe. Das ganze mwerth= 
volle Meublement war in Stüde zer- 
fchlagen; fjümmtlihe Gemälde und 
Spiegel yertrün nınert, Die Teppiche und 
sttiicher mit Petroleum getränkt, und 
en Haushaltes war 
geblieben. Der angerichtete 
Schaden beläuft ficd auf mindeftens 
$800. Frau Babcod fiel beinahe in 
Ohnmacht, als ihre Augen die jchreds 
liche geritörung fahen. Das Inftrus 
— mit dem der Racheakt verübt 
‚ war eine Urt, welche in einem 
dem Fußboden lag. 
lenkte fih auf Robert 
Natterfon, der von Nachbarn in der 


L enter rr 


nf 


uU 


—— 


nm 


tück des ganz 


Verletzun— Nähe des Hauſes geſehen worden war. 


Die P in Waſhington Heights 


olizei 


fuchte fofort die Nachbarſchaft ab und 


be. | 
Formaller war in dem Ges | 


Market und Superior ©tr.| / 
Ducch | 
Fahrſtuhlſchacht ! = ot 

ner bon ernmood, hatten nicht übel 


Mann | Luft, den Gefangenen zur Strafe zu 
und | , En 
| gelang e3 der Polizei einen Gemwaltatt 


fand den farbigen Schuft in einer 
Scheune fchlafend und halb betrunfen 
Zuerft leuanete er hartnädig, ges 
Itand aber jchließlich zu, daß er die 
bat begangen habe, um fich zu rächen, 
ie über einen folchen VBandaliss 
nus auf's höchſte erbitterten Bewoh— 


vor. 


theeren und zu federn. Nur mit Mühe 


211 
As 
Ö 


verhüten. Patterfon wurde gejtern 


| von Richter Caldwell dem Eriminalg» 


I 


| ein Ende zu madıen. 
7| bon jeinen Stammesgenofjen noch zup 
| rechten Zeit abgejchnitten. 


geitern | alaubte. 


treffende Gebäude hat an der LateSitr. | 


eine Frontlänge von 151 Fuß. Di 


porations⸗Anwaltes 
p 


Befiger erklären, DaB nad) den Gefegen | 
bes Staates die Compagnie fein Recht cogo —— here Eiſenbahngeſell⸗ 


lie bat, von der Straße Belik zu ergrei⸗ 


gericht überwieſen. 


—— 


Selbſtmordverfuch eines Arabers. 


In dem egyptiſchen Dorfe verſuchte 
geſtern Abend der Araber Mohammed 
Aſilla ſeinem Leben durch Erhängen 
Er wurde jedoch 


Heimweh 
und das kalte unfreundliche Wetter der 


Yın höchiten ftand das Ihermometer | lebten Tage hatten den heikblütigen 


Sohn der Wiilte in eine folche trübe 
Gemüthsſtimmung verſetzt, daß er das 
Leben nicht mehr ertragen zu können 
Unter den Arabern und den 
des Dorfes herrſchte in 
Folge dieſes Vorfalles geſtern Abend 
eine große Aufregung. Mohammed 
Aſilla aber wird, ſobald er wieder her⸗ 
geſtellt iſt, nach Hauſe zurückkehren. 


Bewohnern 


*Corporations⸗Anwalt Kraus über⸗ 
trug heute das Amt eines Hilfs-Cor⸗ 
an Herrn C. S 
Darrow, einen Angeſtellten der Chi— 
ſchaft. Herr Darrow erklärte, dieſtel⸗ 
lung annehner zu wollen, 





— — u m — nn un En 


RR voe 


— 


TEE ET 


Wr 


ned 


Wünſchen Sie 


belonders quleWWertde 
Parlor:Set, 

Sofa, 

Auhebanf, 

Seinem Schanfelitupl, 
Sarderoben-Ständer, 
Zimmer: Til, 
Bücher-Schrank, 
Schreib⸗Pult, 
Pier⸗Spiegel, 
Kamin⸗Spiegel, 

oder Bild? 


Beſucht uns! 


Vaſſage Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 

Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmakhten, Erb: 
hafts-Einzichungen, jowie Gelds 
endungen durch die deutiche 


Beichs- von 


unjere Specialität., 


G.B. Richard & Go. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI" Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Hambure- Montreal- Chicago. 


Hamburg: Aınccitaniidıe 


—X Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


Ervtra aut und billia für Zwiidhendeds: 
Baflagierc. Seine Umiteigerei, fein Cajtle Garden 
oder Kopfitener. D. Connelly, General-Agent in Mons 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Weiter, 92 Ma Calle Str. 


noch billige : Baflagelärtne fat» 
fen will, möge fich jest mielden, denn 
Preife werden nädjtend theurer. — 


WER Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral-Agent. 
DBolimadıten mit confulariihen Beglaubi: 
gungen, ebihafts:Gollettionen, Poitauss 
sahlungen m. f. w. eine Spezialität. 
Jlluſtrirte Weltausſtellungslalender jür 1893 gratis. 


Da 
ei SlLaSalle Str. 


BOOD SALARIES. 


| Ben Sb —8B igen. 


Becured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabark Are, Chicago. 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
— inthe World. Meenificent Catalogue 


Can visitWorld’s Fairgrounds Saturdays |! 


©0D FOSITIÖN 


— —— 


Serllehrt in zuverläſſigen Gefdäften! 
Frank's Collateral Loan Bank, 


13 Clark Str. zuischen Madison & — 
omees: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das — ** und billigite pP in 
Ghicage, um Geld auf 


Diamanten und Schmuckfacjen zu leihen. 


Riät -adgeholte Diantanten für die Hälfte des ges 
un Dreiieh. ——— 1j 


Chas. Ritter, 
Baloon und Reitaurant. 


Weine Deutihe Rüde, vorzüglie Getränte. 
10 8 Glark Str., 61 Str., Shirage, Sa 21iLll) 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weih- 
oder Rothmein frei ind Haus geliefert. 
Schidt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. X 


Brauereien. 


‚Pelephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Bamtlien-Gebraudı. 
SaupbDifice: Ede Judiana und Desplaines Str. 
Anobw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


_ Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. |; 


— 


— — Be Sun prändent. 
ellamy, Serreiar und Scharmeiſter. 


WACKER & BIRK 
W & MALTING CO. 
plaines Str. ‚CdejudianaStr. 
EIN, Draviaınes Str. 
Ent 


' Ebicago & Meinphıs 


St. Louis & Texas 
| NewOrleans & Weniphıs Erpreß.. | 
Kanfafee & Yioomington Pafjagier: 


| ar & Frervort Taflagierzug. 


| Su uque & Rodiord Exrvreß.. 


| Front 





i — und Eincinngti „The 


| Kafayette Nccomobdation. 


— nungl 


— Unſer — 


Weltausſtellungs 
Bargain-Yerkau 


— vendpoſ⸗ Chicago, mitiwoch, den 3. Mai 159. 


| Sie gehen noch immer 


&s dauert fort 
und 
nimmt zu. 


- Diefe Bode findet ein anderer großer Auf: 
zaäumungs:Berfauf von modernen und zuber: 
läffigen Hausausitattungs:Waaren zu fehr nie: 
rigen Bere itatt in 


Wünſchen Sie 


heſonders gule Werte 
Bettzimmer-Suit, 
Bettſtelle, 

Ankleide-Tiſch, 
Meſſing-Bettſtelle, 
Eiſerne Bettſtelle, 
Folding-Bett, 

Sideboard, 


EZ 22 
Unſere Auslage von Hausausſtattungs-Waaren iſt ſehr reich— Eßzimmer-Tiſch, 


haltig und volftändig. 


65 enthält weiter nichts als das Anziehendfte, Begchrenswertheite 
—r — — — EEE EEE En 


und Echte. 


Wir zeigen unſere eigenen zuverläſſigen Waaren in Barlor Snits, oder Oel⸗O 


und die Auswahl von den beſten Fabriten in regulären Saushaltungs: 


Waaren. Alles neu, modern und zuverläſſig. 


Alles zu Bargain-Preiſen markirt. 


BESTE LINIE 


Vier Züge Täglich 


Gifendann-g Kabepläne. 


gninois Central⸗Fiſenbahn. 
un durchfahrenben Hüge verlaffen den Gentral-Bahn- 
12. Eir. und Barf Row. Tre Züge nad 
—* Süden können ebeifall3 an der 22. Etr.=, 39. 
Str.» und Hyde Yarf- Station beitieyer werden. 
Stid.:Tıdet Office: 194 Glarf Str. 
Abfahrt 


Zuge 
Chicago & Ye Orleans Nimited..| 2.00% 
12.00N 
St. Louis Diamond Special 9.00 9 
New Orleans PBoitzug 2.08 
Erprek * 35V 
EVOUN 


Zug 430 N 
Kanfafer & Champaigu mar EUR 
Voctford. Dubugue, Siour — 

Sioux Falls Schneuzug. 4 130N 
Rortford, Dubuque & Sivur Eity. all 
R diord Vaſſagierzug 13380N 

* 4.55 N 

ock Mord Ki sreedort Exrpreß.......* 8.3 


Ankunft 


RSamttag Nacht nur bis — iTäglıd). 


th, aunsaenommen Sonntags. 


lm Zuinois Centra-Eiſenbahnu— 


Weltausſtellung-SZpecial⸗Züũge 
gehen von der Weltausſteuungs⸗Statron — an der Lale 
Fuß der Ban Buren Str., Oſtſeite der Geleiſe, 
uber dein Yiaouft—ab und laufen, ohne Aufenthalt an 
den Biorichenjtationen, nach der Weltausitellungds 
Station, 60. Str. Rüge nach jeder Kichtun” alle paar 
Minuten. Fahrpreis: 107 ernen Weg; Rundfahrt 20cauf 
Kerineherabgeſetzten Fahr— 
preiſe auüf den Vorſtadtzügen von Ranu— 
dolphund Van Buren Str. —X 


IT Hi | 
und Aukitoriun Hotel. 


11. akt 1892. Abfahrt Ankunft 
Yndianapolis und Ginctunati „Ihe - 
+10.30 3 


Velvet“ 
* 835 N 


Lafahyette und Louisville ........ BEN 
runter 


Monon⸗Route. 
Depot: Dearboru⸗Station. 
Ticket·Offices: 2832 Clart St. 


Electricꝰ 


Lafayette und Louisville 


* Ulle Züge täglid. 


@rieKinie (Ghicago & Grie Eis 
ſenbahn.) Tictei⸗Offices: 245 S. 
Glark Str. Dearboru⸗Station, Poll 


Str., Ecke Fourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 
Nero York, Boſton & 
au adelphian &2...#7:45 A| *7: SOM 
Y., Boft. Veit, gun. = a 
Lima, Marion * —— x 
gran & Buffalo Veit. Sm ... 
orth Zubjon Accommodation & 
&ol., Jamest, & Buffalo Durch. Er...1*7:45 
. & glich. 5 Ausgenommen Sonntage. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Graud Gestral ai Dialien, fowie 
Boden Ave. Gtadt-Difire: 198 Clark Gtr. 
Steine extra Fahrpreije verlangt auf 
den B. &D. Limited Zügen. 
Kocal 
New York und — Seite, 
buled —3333* 


—— Ankunft 
6. 00 V 6.40 N 
*10.108 * EWR 


* 2680 11.58 


—* 8.808 
o.nso V 


Wis conſin C entralıätinien. 


Abfahrt 
et. yor — & Bacific 5. 2 = 
* — N 
—XR 
* 8.00 B 


Adalich. Saat ausg. *— ausg. 


8 
a 
>= 


00% 
nn. 
HEHE 
B228 


ww 
* 


8 
5 
= 


Chicago & Enttern Zuitors:Eifenbahn. 
Ticket · te: 04 Clark Str, Auditorium Hotel 
and am Pallagier-Depot. Dearborn und Bolt Str. 
"Zäglib. HAusgen. Sonntag Abfahrt ann 
me ante und Gönnsvile ...;, 8 8.008 
arte und nansuiße . u 
8 Naibville —— 
odland und Attica.. 
ariba 8 Limited. 


N N 
— — aday. | Leave. | Arrive 


ON 


un rennen... 


zaunman 


“ 


SEussse: 
‚ KEREIER 


Die Weltausfellung, 


Ein vorläufiges Programm für 
Befucher. 


Elwas über den Induftrie = Palafl und | 


feine Wunder. 


Die deutfche Abtheilung bildet 
den Hauptanziehungspunkt. 


Verfchiedene Nolizen. 


Alle diejenigen, welche, bei beſchränk— 
ter Zeit, während der nächſten vier 
ochen die Weltausſtellung beſuchen, 


zu verſchaffen und ſich um das Innere 
der Gebäude gar nicht zu bekümmern, 
oder ſich direkt nach 
alaſt (Manufacturers uilding) zu bege— 
ben und dort einen oder auch zwei 


Tage zu verbringen. Die Gebäude, 


Tage zu verbringen. Die Gründe, wel— 
che eine ſolche Taktik nöthig machen, 
ſind verſchiedener Art. Erſtens iſt es 
zwecklos, in die Gebäude zu gehen und 
dort die pernagelten Kiiten, an benen 
fih zum Theil nod) der Rol- -Stempel 
befindet, anzuftarren, ı und zweitens ift 
man den Arbeitern im Wege. E3 Tann 
einem da leicht paffiren, daß man im 
Verlauf von einer Wierteljtunde in 
zehn verfchiedenen Sprachen ein Maul- 
affe oder jo eimas 


auf das unfertige Innere 


mwerthen und Interfjanten in Hülle und 
ie findet. Der Anblid, der ji 5. 2. 
dem Befucher von der öltlichen Seite 
des Ad dminiſtrationsgebäudes aus bie- 
tet, ift allein fon einen Beludhstaa 
werth. 
ſtehen, dem Spiel der großen Fontaine 
zuſehen und ſein Auge an der Coloſſal— 
Figur der Freiheitsgöttin weiden, ohne 
zu ermüden. Auch kann man von hier 
aus, dem großen Baſſin in öſtlicher 
Richtung entlang gehend, nach der brei— 
ten und geräumigen Landungsbrücke 
gelangen, die fünfzehnhundert Fuß 
weit in den See hinaus gebaut iſt. Von 
hier aus kann man bei klarem Wetter 
den ganzen Ausſtellungsplatz überſe— 
hen und zur Abwechslung einen Blick 
auf die mit Schiffen und Booten be— 
lebte Fläche des Michigan-Sees wer— 
fen. Eine Bootfahrt durch die Lagunen, 
bei welcher man entweder die durch 
Elektricität getriebenen Boote oder die 
der venetianiſchen Gondoliere benutzen 
kann, dürfte das Programm für einen 
Beſuchstag vollſtändig machen, iſt man 
jedoch noch nicht zu ſehr ermüdet, ſo 
kann man noch ein Stündchen in 
„Onkel“ Thorpes Reich, dem Garten⸗ 
bau-Balaft, zubringen. 

An gänzlich verjchiedener Weile von 
ber vorftehend gegebenen muß der Be- 
fucher feine Zeit eintheilen, wenn er 
ten Induſtriepalaſt, den einzigen, in 
welchem es ſchon jetzt Sehnswerthes in 
Menge gibt, von Innen ſehen will. 
Wer noch nie in dieſem Gebäude war, 
tann ſich keinen Begriff von der unge— 
heuren Größe desſelben machen, und 
die Ingenieurskunſt erreicht hier ihren 
Culminationspuntt. Coloſſal und den— 
noch von vollendeter Symetrie ſchwin⸗ 
gen ſich die mächtigen Bogen bis zu ei— 
ner ſolchen Höhe empor, daß die oben 
noch beſchäftigten Münner von unten 
aus wie kleine Knaben ausſehen. In 
Bm wi —2 140 Fuß über 

n, ſchweben coloſſale, 


dem Induſtrie-⸗ 


| 





| mwärtig mit den eleftrifchen 


| Thon 





Hier fann man ftundenlang | 


Eßzimmer-Set, 
Refrigerator 
Ofen? 


ns! 


Reitungen 
verbunden werden. Stellt man jic) nun 
bor, daß fie) binnen Kurzem von hier 
cus mächtige Lichtfluthen über das 


Bein 


Ganze ergiegen und Die unten ausges |. 


ftellten Waaren in taufenderlei Refle- 
ren erjtrahlen werden, jo fommt man 
ichon jebt zu der Ueberzeugung, daß 
ein jo eigenartiger Gejfanmteindrud 
mie diefer wohl noch nie erzielt worben 
ift, fo lange die Welt ftedt. Zugegeben 
wird fchon jest, dab auf feiner Der bis 
jebt ftattgehabten internattonalenlus- 
fiellungen etwas vorhanden geweſen 
wäre, was den eVrgleich mit dieſem 
Induſtrie-Palaſt ausgehalten hätte. 
Die Vertheilung des rieſigen Rau— 
mes iſt eine höchſt ſinnreiche und 


ordnet und mehr als 200 der modernen 
Hauptinduſtrie-Zweige ſind hier reprä— 
ſentirt. 

Maſchinen- und Handarbeit jeder 
Art wird ſich hier dem Auge des Beſu— 
chers darbieten. Der Fachmann hat 
jetzt Gelegenheit, umfaſſende 
Studien zu machen. Soweit Handar— 
beiten, weiche Ged uld, 
großes Geſchick erfordern, in Betracht 
fommen, wird Am 
Nationen in den Schatten geitellt wer— 
den, Do nicht in Bezug auf Abmerh3- 
fung in Formen und Drignellität. Die 
unbeichräntte Gonfurrenz hierzulande 
bat die Ausjteller zu außerordentlichen 
Inftrengungen veranfaßt. Die ameri- 


| fenifchen Fabritanten haben mehr da— 
Gleichbedeutendes kauf irren 
genannt wird. Außerdem find die Ge- | CN eſonderen 
bäude von ſo rieſigem Umfange, daß es 
wirklich ſchade um die Zeit iſt, die man 
verwendet, 

at ih außerhalb deS Sehens | : 
—— berh | ler und Beamten, Reſtaurationen, und 
alle Vorkehrungen für 


ch jede ihrer Gruppen 
Induſtriezweig ty— 
piſch darzuſtellen, als durch große Col— 
lectionen dem Beſchauer zu imponiren. 

Um den Haupttheil des Gebäudes 
herum liegen die Bureaux der Ausſtel— 


hier ſind auch 
die Bequemlichkeit des vefuqe enden Pub— 
likums zu finden. Im 
werden mehrere große 
Beſucher nach dem Hauptdach 
gen, wo breite Balkons mit 
Ausſicht zur freien Verfügung ſtehen. 
* * 5 


brin 


Dies wäre in kurzen Worten eineBe- | !T: 


fchreibung des Wundergebäudes, und 
venn die] nicht befonders jeher zu qe= 


Fahrſtühle die 


| wohl als in der 
ı theilung auf das Yeußere wenig Mühe 


ı “btheilung ! 
| unter der Aufficht der betreffenden Re- 
| gierungen gebaut, während die engli- 

| Then und amerikaniſchen Fabrikanten 





befindet 


durch allegoriſche Figuren 


iſt wohl weniger darin zu ſuchen, 
England und die 


| dasjelbe zu leiſten, 


edler * mit Entzücken erfüllen. 


Dagegen hat man in der Englifchen ſo⸗ 
Amerifanifchen Wi 
beriwandt, obgleich einzelne Theile recht 
qut gearbeitet find. 

Der Grund für diefe Abtweihungen 
daß 
Ber. Staaten nicht 
im Stande gewefen wären, Tünftierifch 
als Deutſchland 


und Frankreich, fondern in dem nicht 


einmüthigen Handeln. Die Einfalfun- 


aen der deutichen und 
wurden mit dein Gel 


| fich felbft überlaffen waren und nie das | i 
| zu famen, 


nad) einheitlichen 
bauen. 

Als 
wurde, 
tionen: 
land und die Ver. 


erhielten die vie BR Na— 


Staaten das Cen— 
nannten Abtheilungen ſich begrenzen, 


fich e 


nau im Mittelpun ikte des Gebäude 


erhebt ſich das am Meiſten ins Auge | 
nam: | 
lich ein funjtvol verzierter Thurm aus | 


fallende Schauftüd de3 Ganzen, 
uU 


oberer Iheil zur Auf: 
die bon 


„Staff“, deſſen 
nahme einer kr inſtvoll en Uhr, 
einer New Yorker Firma 
wird, beſtimmt iſt. 


Nordweſtlich von dieſe m Ihurme | 
herrli liche Fac ade des | 
tluna. | 


erbiit man bie 
Eingangs zur deutſchen Abthe 
Dicht vor demſelben befindet ſich ein 
kleiner, mit einem kunſtvoll gearbei— 
teten Zaun eingefaßter Garten. 
Eingang ſelbſt beſteht aus einen 
hen Bogen, zwiſchen zwei reich 
ten Säulen. Der Beſucher dieſer 
theilung muß ſich in das Innere bege— 
ben, um eine klare Ueberſicht der wun— 
derbaren Harmonie in Entwurf 
Ausführung des Ganzen zu gewinnen. 
gu einer Ede fieht man ein colofjales 
Delgemälde, den Marttplat der Stadt 
Nürnberg vorſtellend, welches die Aus— 
lage der letzteren auf der einen Seite 
begrenzt. Die einzelnen Gruppe 
fchmiegen ich, wie unzertrennlich zu= 
fammengehörig, aneinander, ohne daß 
dadurh ihre Gelbftjtändigfeit aufae- 
geben müde. 

Nordöitlid vom Mittelpunft befin- 
det fih der Eingang zur Amerikani— 
chen Abtheilung, ebenfall3 ein prächti— 
aes Baumerf. In der Mitteerhebt fich 
eine 100 Fuß hohe, mit einem pler 
aefrönte Säule, und recht3 und linf3 


ho⸗ 


* 


davon befinden ſich zwei kleinere Säu— 
len, die untereinander durch Bogen 
verbunden ſind. Das Ganze iſt von 
weißer Farbe, mit Gold verziert und 
und In— 
ſchriften geſchmückt. 

Die noch übrigen beiden Ecken des 
Centrums bilden die Eingänge zu der 


britiſchen, reſp. der franzöſiſchen Ab— 
theilung. Dieſe Bauwerke ſchließen ſich 


den vorerwähnten würdig an und tra— 


gen zur Schönheit des ganzen Platzes 
| viel bei. 


merden gut daran thun, fic) auf ziveier- | zweckmäßige. Vierunddreißig Departe⸗ 
lei zu befehtänfen: Eniweder zu verſu⸗ ments ſind in ebenſobiele Gruppen ge— 


chen, ſich einen Eindruck vbvom Ganzen 


daß man eine kleine Induſt 


Ausdauer und | 


erifa bon anderen ! 


I nen zu 
| Gebäude betritt, 


| a ige fallen 


zu trück 
ſich deſſen, was man vorh 


— 


ben iſt, ſo wird es um ſo ſchwieriger 


ſein, zu ſagen, was es enthält, reſp. 
enthalten wird. Die 
Produkte menſchlichen Fleißes und der 
ausgebildetſten Geſchicklichkeit, unter je— 
dem Klima erzeugt, ſind ſchon jetzt in 
ganz enormen, zum Theil noch unge⸗ 


fümerien vom Orient, Papiermächee— 
Fabrikate und Papier, das die Härte 
und Glätte des Marmors beſitzt; herr— 
liche Polſterwaaren und Möbel; Mo— 
ſaik- und Sculptur-Arbeiten aller Na— 
tionen; die Thon- und Porzellanwaa— 
ren in ihrer höchſten Vollendung; Er— 
zeugniſſe der Broncir-Kunſt, Schnitze— 
reien in Holz, Elfenbein, Metall, Bam— 


großartigſten 


Diaz von Derico unfere Stadt pa! 
| meldet, 
von 
ordneten Quantitäten angehäuft. Par-⸗ 
pels zum Gedäch 


Obgleich ſchon heute Waaren in ſol— 
cher Menge zur A nſicht — reit liegen, 
itrieausitel- 
Hung für fih Daraus ma achen könnte, 
mag es mit der vorſtehend gegebenen, 
allgemeinen Beſchreibung desGebäudes 
und ſeiner Eintheilung für heute ſein 
Bewenden haben. Auf die Auslagen 
ſelbſt lommen wir noch zurück. 
Der Induſtrie-Palaſt wurde geſtern 
ne von Taufenden befucht, aber nur 
menige unter diefen werden mit diefe 
einen Befuh zufrieden fein. Es it 
ganz unmöglich, felbft menn man einen 


ganzen Tag im Gebäude bleibt, einen | 


umfaffenden Ueberblid des Vorhande 
erlangen. Schon wenn man da 
wird man burd) die 
ungebeuren Dimenfionen des Raumes 
verbl üfft. Man geht gerade aus wirft 
einen Blick auf die am meiften in's 


+ 


an das andere Ende de3 

Seht geht mar auf einem an 
ud und jteht hier aenı 13. 

nicht mehr erinnern zu fünnen. 

jo maq man es ( 


— 
— — orientirt 
Studien machen will 
am Beſten thun, wenn er 
in die Abtheilung begibt, 
ihn intereſſirenden Gegen— 

ände findet, und dort verbleibt, ſo 

‚nge er e3 für nöthia hält. 

*x* x* 

Mie der Chevalier Cefare Orfini, 

der als Specialgeſandlet der italieni— 

* Regierung an den 


W 


4 
ſſirte, 


beabſichtigt König Humbert 
lalie der Stadt Chicago durch 
die Grrihtung eines prächtigen Tem- 
chtniß des Chriſtoph 
wahrhaft königliches 


Columbus ein 


Geſchenk zu machen. Ein Anfang mit 


bus und Stein; — alles dieſes und 


tauſend andere Dinge ſind theils ſchon 
ausgepackt, theils liegen fie noch in den 
Kiften und Ballen verichloffen. 

Die meijten der Auslagen find oder 
iverden in Bapillens untergebracht, 
deren das Gebäude Hunderte enthält. 

Bezüglid der äußeren Ausfhmü- 
dung nimmt die deutfchländifche Ab- 


theilung entjchieden den eriten Rang | 


ein. Eine aroße Facade im Vorder— 
grund tft ein Meiſterwerk der Renaiſ⸗ 
fance, und die im Roccoco-Style ge— 
haltenen Dekorationen ziehen durch ihre 


fünftlerifche Schönheit fofort das Auge: 


des Befuchers * Auch die Haffi- 
fche Arbeit an Einfaffung ber 
franzöfifehen Abtheilung ift bewun- 
dernätwerth. Bogen und Säulen zeigen 


er hier eine Harmonie, nr den Grund 


dem Bau wird moh! faum vor Anfang 
des Herbites gen acht werden, auch ijt 
ſelbſtverſtändlich über den Platz, auf 
welchem der Kunſtban ſich erheben ſoll, 


noch nichts beſtimmt. ˖ 
ee 


Das Hofpital auf dem Weltausitel- 
lungsplaß ift geradezu eine Mufteran- 
jtalt in A Art. Dasfelde befigt ei— 
nen borzüglichen Werzte-Stab, eine ge- 
rigende Anzahl berufsmäßiger Krans 
fenmärterinnen und helle, luftige 
Räumlichkeiten. Die Bettftellen find 
von leuchtendem Meffing, und das 
Bettzeug von feinem, weißen Linnen. 
„Dntel” Ihorpe, der Direktor der Blu- 
menaußftelung, verforgt dasselbe ftet3 
und reichlich mit frifchen. Blumen. 

u 


Präfident Balmer von der National- 
Eommiffion der Weltausitellung gab 
geftern Abend dem Herzog bon Vera— 
qua zu Ehren ein glänzendes VBantett, 
zu dem Vertreter faft aller bedeutende: 
ret Re a Erde eingeladen wa; 


——— 


ne 


der franzöſiſchen 
(De und | 


| ren, 
| gens, fowohl als die 


Plane zu 





— — | De 

t Pla im Gebäude vertheilt | S. 13 

ver Fiat : | Berbandlung 

⸗ ch. daß dasg ‘ 
Deutſchland, — anfrei, Eng: | fad, daß m. 

| lung am nä 
| trum. Auf dem Bunte, wo die vier ge⸗ öffent! 
| Erflärun iq, ganz einfi 


ein freie r Blab. Hier, ges | 


ausgeftelt 


Der 


deforir= | gen 
ITR- 

| Sonntag Abend feine 
| en 
und | 


en Schauftüde und gelangt | 
nach einer beinahe endlofen Wanderung | 
vn bäubes. | 


| denn jemala 
Stunden lang treiden; | —— ober r zu 
Mittelpunkt | wird ſchließlich zu der Ueberzeu 
M qung a. daß man feinen Beruf 
noch zweimal mieberhalen | 


| nen, 





Präſidenten 


— N er 


Gm 


P * 2 TUR 


Seder .—. u was Änderent. 


Hum Grabſteinreinigen. 

un Meſſer voliren. 

um Au ffriſchen von Deltuch. 
Schenrern von Böden. 

us Neißmachen von Marmor. 
zum Gelbe — 


% 
*⁊ 
32 I 
* 

Bum 
— 


Die National-Commiſſion übri— 
Frauenbehörde, 
hi geſtern Sitzungen ab, in — en 
var viel geltritten, aber wenig Poſ 
geleiſtet wurde. Die Sonntage- 
ffnungsfrage kam Zr nicht - zur 
man biel- 
ater 
neile: ren 
en ı ba 


tlichung einer 


wird. 


— — — — 


Adult wieder eingefangen. 


us Cincinnati traf geſtern Nach— 
i Hitch— 


ag an den Bundesma 
die telegraphiiche Nachricht ein, 
öftgrreicht iſche Schwindler 
elbſt verhafte BE ſei. 
ordent— 


— 
— incinnati 
chtling — 
zramm war von 
ſchall Charles 
elcher 


olgung 


Hall 


abgeſandt iorden, 
Montag auf Dd e Derfo 
nadıt hatte 
Der letter 


Adults 


war bekanntlich am 
m Wächter, dem 
Hayes, aus 
Loßmis und Taylor 
——— Er ſollte ſich jedoch 
einer Freiheit nicht lange erfreuen. 
Ci neinnati angekommen, wurde er 


Wo an 


Dhio-Bahn er: 
als er vor den 


Hamilton & 
unt und leugnete, 
No lize 
—* 
tität nicht ab. 
yörden haben der hiefigen Polizei mit— 
geiheilt, daß fie Adult nicht e eher aus⸗ 
liefern würden, als bis er einem Bun— 


es-Commiſſär vorgeführt worden fei. | 


In Folge deſſen ſah ſich Bundesmar— 
ſchall Hitchcock veranlaßt, ſelbſt nach 
Cincinnati abzureiſen. Herrn Hitch— 
cock war es nicht ſchwer gefallen, auf 
die Spur des Flüchtlings zu kommen. 


* m 4 
Er hatte in Erfahrung aebradt, daf 
klärte, 


Adult ein intimer Freund des Nacht— 
clerks Fürſt im Alabama Hotel ſei. 
Eine an den letzteren von Cincinnati 
aus abgeſandte Depeſche wurde hier 
von einem Geheimpoliziſten abgefan— 
gen. Daraus erfuhr man Adults 
Aufenthaltsort und konnte die Behör— 
den in Cincinnati Kenntniß ſetzen. 
Adult hatte in der Depeſche um Rad 
fendung feines Koffers und um etwas 
Geld aebeten. Herr Hitcheod beant- 
wortete das Telegramm. in beuticher 

Sprache und theilte mit, daß der Kof- 


fer mit dem nädjten Zuge einireffen | 


| Yarmabee Str. 


serde. Anzwifchen mar aber die 
Werke ıftung Welt von dem Hilfs- 
marihall Charles und den Cincinna- 
tier Behörden bereit$ vorgenommen 
inorden. 


Pienic⸗Plaͤtze. 


Wir richten die Aufmerlſamkeit von 
Vereinen, Logen, Clubs u.ſ.w. arf die 
Thatſache, daß die feinſten Picnic— 
Plätze bei zugleich nur geringer Ent— 
fernung von Chica go entlang der Wis— 
conſin Ce ntral 2 Lines fi befinden, al3 
da find: Schiffer Bart, ElnbournPart 
und Diamond Lafe Barkt. Alle dieje 
Parks find mit all den 8 3equemlichkeite: 
ausgeftattet, welche nothwendig ſind, 
um einen Tag im Freien genußreich zu 
—— Obgleich dies das Welt— 
ausſtellungsjahr iſt, 
Vorkehrungen getroffen 
Anzahl Extra-Züge; 
beſſer für das Geſchäft 
bevor. 


für eine 


eingerichtet, 


Auskunft und Bedingungen iſt 
„abe en an 

und 
Room 1 
Paffenger Station, Ede Harrifon Str. 
und 5. Mpe., — 


Nheumatismus, 
Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Berisuguugen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Suftenſchmerzen. 


Kückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruft, der Lungen 
und der Sichle. - 


Nur in en 


Preis — - Ad = 


a — 


27 I 
iten | rin 


| faq das „Seary Gefeg“ in Kraft tritt, 
Sn den I 
| ben, 


fi) am | 


| tel3 
| ſtrigen Tage eine 
deſſen 


1 rückzulegen, als ſich den 
:ichef gebracht wurde, feine Jden- 
Die —— | 








haben wir dDod | des 
große | de 
wir find diesmal ı 


Für bollitändige 
anzus ı 
as €. | 
Ticket— 
"Grand Central | 5 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaͤſchen von „Sinks.“ 
U n Der il glänzend zu maden, 
ı © cheue ern von Badewanuen. 
m Keſſelſcheuern. 

Zur x Veſei gung des Roſt's. 


Dar 


a, 


Regifteirung von Chineſen. 


weniger als 
des himmliſch 
wregiſtriren. 


Nicht 826 bezopflte 
en Meiches ließen 
Men ve; Der Andrang 
var ein —— ſo daß die acht 
Clerks des Collector Mamer den gan— 
zen Tag im Schweiße ihre 3 Angelich- 
tes zu arbeiten gezwungen waren. Der 
Ö vund für dieje fieberhafte Eile, mit 
der jest die Ehinejen vorgehen, iſt da⸗ 


zu ſuchs n, daß am nächſten Frei⸗ 


beiden Tagen, die übrig bleis 
müſſen noch 2200 Ehinefen reqi= 
jtrirt werden, oder fie merden dein 
neuen Geſetz zu Folge erbarmungslos 

isgewieſen werden. Anfangs hatten 
fie jıc) jehr troßig gezeigt und gedroht, 
b eimOberbundesa ericht Beſchwerde füh— 
ten zu wol lien. —— auf die im— 
mer näherrückende Gefahr eines mög— 
id hen Ausweiſungsbefehls, iſt aber ihr 

duth geſunken und ſie kommen jetzt in 
— um ſich dem Willen des 
u fügen. 


—ni — —ñ— 


„Weltausſte etungspreife, 


hellen 
Geſetzes 


an der Südſeite herrſchte am ge⸗ 
bittere und gereizte 
on ittag eine bittere und gereizte 

tung in olge der unverſchäm— 


ten reife, welche die Droschtentutfcher 
| für ihre Fahrten forderten. Diele der 
gewiß ſehr begüterten Fremden zogen 
Bahnhofsvorſteher der Cin- 


unter dieſen Umſtänden vor, ihren 
Weg nach den —— au Fuß zus 
Launen der 
Wagenbeſitz zer zu fügen. Die Haupt— 
ſchuld für dieſe unliebſamen Vorgänge 
muß in dem Umſtande geſucht werden, 
daß die Omnibuſſe der Parmelee Ge⸗ 
ſellſchaft geſtern nicht wie üblich bei 
den Hotels anhielten, um etwaige Ab= 
veifende nach den Bahnhöfen zu be 
ordern. Eine einzige rühmlihe Aus- 
nahme bildete das Palıner Houfe, mo 
die Maenten der genannten Company 
ivie gewöhnlich borfprachen.Der dienit- 
!huende Elerf in Parmelees Dffice er= 
daß die FFubrleute einzig und 
allen für das Palmer Houfe Aufträge 
zur Beförderung bon PBaflagieren er- 
halten hätten, mährend die meiften 
Dote [befiger e8 den Agenten der Ge- 
ſellſchaft verboten hätten, ihre Hotels 
zu beitreten. Der Grund für Diejes 
Verbot ift fchwer einzufehen. 


Briefkaiten, 


n 
SERUM 
Wohnung au das 
Gebäude, No. 104 


Kur N — 


Wenden C ie fi tvegen dee 
„Bureau of Gi nfort“ im Schiller: 
Sit Randolph Etr. 


Die Sieben'ſche Brauerei, No. 835 


vomır Id M. — zer Mann muß vollber echtig⸗ 
er Bür iger jei i 


W 
Nr allem m, Elybourn Ave — Mei 
den ie ih an die Firua Kopp 

—— dopperl KHunsberger, N. 
FSev6 
in der City Hall. 


Hermann W. — pre 9 
W Ihre Abſicht iſt gewiß lübs 
lich, aber dergleichen bejorgt Die en en 4 
B. W aſſermann. — Die Briefträger 


am Sonntag überhaupt keine Poſtſachen aus. 
tto ®. — Gut Ding will Weile beben: 
ie fi nur erjt ordentlich bier 
Sie ih perjönlich um, 
nidt zu belfen. 


jagt Ihnen der Licens:Glert 


tras 


leben 
ein und dann jebe n 
Mit Rathſchlägen iſt da 


— — —4*„ 


* 
——— 

wurd en ge ftern folgende eingereicht: Hattie @. 

Gbarles € Davis wegen Verla A 
aa ana Yarcım, wegen Verlaſſ W iliam » =. 
ge Ada * wegen Ber laflens: Augufta —— 
LRils S wanig on, iwigen Oraufandeit; Matbilda „gegen 
Scully Lan Turvejen, wegen Graufam feit; Io : h 
gegen Cmilie Giles, wegen Ehebruchs. * 


Seirathö2icenfen. 


; cenjen wurden im. de 
aus — — 


iska Beſelsty, W, 23. 
Gruzourg. M 21. 
e Schutg 38, 34. 
ary Powers, 23, 2 
Glara €. Paul, > 
Tillie Bamsta, 23, 2 


"Maı y 80 ffine, 41, 39, 
arbara Herbert, M, 8. 
0 S ia Dan 21, 20. 
Sermi ne Funke. 34 30 
eincnn, Dan Greene, 2, 9 


n ae 2 
ugufta Reir dt, 24, 19. 
Ame lie Peauman Be 
Salt L aura 4, 8. 
jrenier Anlie Qu3, 24, 9. 
Hr ıllinger gertda Schultz. 3, 
un, Anna Suif, 28, 2 
Joſephine Mar fin, 9 M, 
ta S:einomwara, ®, ® 
i J Oolfamp. 39. 97. 
Ntarib iett, Roja Stoeller, 38, 27. 
ranz lei shfrefs T 


Nid — x 
x oui I 


Edward 


3 ei 


Matbilda EC hamun, 21, 14 
Yrork, u rguerite Branthotier, 36, 95. 
Helen bien, 28, 24. 
to end Rier nann, Wagai ie Rnipperberg, 3, IR 
el Matber, Emma Thon, 24, 3 
Anna Schommet 9i, 21. 
Annie Kirsling 35, ©. 


b Baumbart, 
ph Kraeınmer, 
Rear! Weilter, 27, %. 
Auguft Koh, Bertb Hunmel, 9, 3. 


rer Einer, 
———— 


Todesfälle, 
Nacitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut 
fen, üder deren To) dem O eſundheitzamte zudi ches 
deiſtern Mittag und heute Nachricht zug: is; 


Anna 8. Mobamwi_ Str., 3 
Rudolf Mä dell⸗-Stt. 
Kaspar Ha 

— zt 


Der ah 
Adam M 2140 Archer Sie. 
Amy Wohlgemuth, 15 Plomouth Place, 


72 


Bau: — cheine 
it achitebende Perfonen ausgftet, 
op 54. Brid⸗ Flats. an Tla 
Ave $2200: Rei chugb ; Fuller, zjivel 
tz: mit Yaientent, an 7!. Etr. und 
Ave, HO0: James nn tar, Ad. 
2722 Armeue Ads, $3700: Icha Rrofik, 
itöd. "Brid Stsre und Flats, mit Bajcme * 48 1. 
PRMIE EHicagy & Nortyweitern Giiendahn: Ges 
—— itod Prid: Anbau, 214-218 R. Water Str, 
82500; Anton Fugen Bader, un ze 6 Bi 
7 und 9 W. Taplor Str., 
Möd. Frame-iylati, 46 Serie € en u. KW; 
Ebenburk, Mid, Frame:Etere una dlau. 
Salften Err., 52900. 
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Fritz 


Löhne oder Trintgelder? 


Falls es den Kellnern 
ſollte, eine Lohnerhöhung auf 518 oder 


820 die Woche durchzuſetzen, ſo wer-⸗ 
zu den beſtbe zahlten Arbeitern 


den ſie 

gehören, 
li in ven Hotels und Reftaura 
erhalten, ift durchfchnittlich 
ıl3 der „Lund“, den andere Handivers 
fer aus einem Korde oder einer Bled)- 
fanne heraus zu verzehren haben. 
Einige Kellner haben ihr 


tionen 


mwerder, aber 
ualificirt und fönnen ich 


Seringjten mit Handwerkern vergleis | 


ben, die fich viele Kahre lang auf igr 


sach vorbereiten und oft foaat | 


jügt man 
jo 
ein 


Lehrgeld bezahlen muhten. 
alle Dieje Umftänbe ln, 
fommt man zu dem Schluffe, daß 


Stellner, der einen Wochenfohn von $18 | 


bis $20 und freie Koft erhält, 
feinen Umständen ein 
beanspruchen oder au) nur annehmen 
ſollte. 

Die Trinkgelder ſind Almoſen, 
den Empfänger in den Augen 
Gebers herabwürdigen. 
der „Großmuth“ oder Großthuerei des 
Gaſtes abhängen, ſind ſie in keiner 
Weiſe als Arbeitslohn aufzufaſſen. 


Entweder will der Gaſt den Kellner 


beſtechen, um beſſer bedient zu werden, 
oder er will nicht als 


oder weniger deutlich erinnert werden, 
dab er etwas vergefien habe, 


the häufig überhaupt feinen Zohn, und 


der Gaſt fegt voraus, daß er für Die | 


Bedienung bejonders zu bezahlen hat. 
Wenn aber der hohe Vreis des Auf 


mwariens vom MWirthe auf die Speifen | 
und Getränfe bereit3 daraufgeichlagen | 


morden ijt, fo iit e8 Do mehr als 
unbillia, von dem Galte zu eriwarten, 
daß er nohmal3 für Bedienung 
zahlen fol, und zwar gleich eine ver- 
hältnipmäßig hohe Sunmme. Hat das 
Irintgeld Schon früher in den er. 
Staaten niemals diefelbe Dajeinsbe- 
rechtigung gehabt, wie in Europa, fo 
muß es vollends abgeſchafft werden, 
wenn die Kellner ebenſo hohe Löhne 
erhalten, wie die beſten Handwerker. 
Wenn die Kellner-Union den Be— 
ſchluß faſſen würde, daß es ihrer Mit— 
glieder unwürdig iſt, Trinkgelder an— 
zunehmen, und daß deshalb die 
regelrechten Löhne erhöht werden ſoll— 
ten, ſo würde ſie wahrſcheinlich mehr 
Sympathie erwecken, als ſie durch ihre 
bisherige Taktik hervorzurufen im 
Stande war. Wer für die „Würde 
der Arbeit“ zu kämpfen vorgibt, ſollte 
nicht an einer ſo durch und durch un— 
würdigen Einrichtung feſthalten. 


Ein Scenenwechſel. 
Caprivis Mil ilitärvorlage, 
glänzender Durchfall noch vor wenigen 
Tagen geſichert zu ſein ſchien, hat an— 
geblich auf einmal wieder recht gute 
Ausſichten. Der gräfliche Flügel des 
Centrums ſowohl wie der gemäßigte 
Flügel der freiſinnigen Partei zittert 
nicht mit Unrecht vor einer Auflöſung 
des Reichsſtages und einer Neuwahl. 
Denn viele Anzeichen laſſen darauf 
ſchließen, daß die große Maſſe der ka— 
tholiſchen Wähler nach der Beendi— 
gung des Culturkampfes die kirchlichen 
Intereſſen von der Politik zu trennen 
entſchloſſen iſt, und daß das liberale 
Bürgerthum die Socialiſten mehr 
fürchtet, als es die „O 


jeden Preis“ liebt. Wenn deshalb in 


den nächſten Wochen eine Wahl ſtatt- 
fände, jo fünnten viele der ultramon= ' 


tanen und fortjchrittlichen Neichsbo- 
ten ihren Sit verlieren. Unglaublich 


ift e8 aljo nicht, daß etwa fünfzig Cle= | 
„Aus | 
gleich” in der Militärfrage zuftimmen | 
Seite hat | 


rifale und Freifinnige einem 
wollen. Muf der anderen 
ji) der Kanzler davon überzeugt, daß 
er mit dem „Alles oder Nichts“ 
mal nicht durspdringen kann. 
Da die Caprivi’fche „Heeresreform“ 
nusnahmömweife nicht blos in 
Verſtärkung des Heeres beiteht, jon= 
bern auch) die Verkürzung der Dienft- 


zeit auf zwei Jahre brinat, jo dürfte | 


fie fih dem an fchwere Laften 
möhnten deutfchen Wolfe nach und 
nah mundgerecht machen laffen. Es 
fommt, hinzu, daß der Kaifer, der fie 
nachhaltig vertritt, durch die herzliche 
Aufnahme, die er fomwohl in Italien 
mie in der Sohweiz gefunden hat, im 
eigenen Lande wieder populärer ge= 
worden iſt. Die Behauptung, daß 
durd) den neuen Kurs der Dreibund 
geihmwäht und das Anjehen Deutfch- 
lands erjchüttert worden fei, ift Durch 
ben Befuch des ruffiichen Thronfolgers 
in Berlin und dur den Erfolg ver 
Kaiferreife ohne Zweifel widerlegt 
iporden. Wenn die Konfervativen, 
bie wegen der Handelspolitif Caprivis 
berftimmt find, mwirklich die ihnen zu-= 
gejchriebene Abficht hatten, ein Einver- 
ftändniß zwifchen Regierung und 
Reichstag zu bintertreiben und fich je 
der Milderung der Heeresporlage zu 
widerjegen, jo merben fie fih mohl 
fchon anders bejonnen haben. Es 
würde ihnen nicht mehr fo leicht wer: 
den, eine °„Auflehnung“ gegen ben 
. Raifer zu rechtſeztigen. wie dor einigen 


 Pimmt aber der Heigang die 2 ge 


ges 


gelingen | 


Die Koft, die fie unentgelts | 


viel beſſer, 


Geſchäft 
gzründlich gelernt und können deshalb 
zu den „geſchulten“ Arbeitern gerechnet 
viele ſind unbedingt nicht 
nicht im 


unter 
Trinfgeld‘ 


die | 
des | 
Meil fie von | 


ſchäbiger Filz 
angeſehen und beim Hinausgehen mehr 


Qu 
In 
Europa erhalten die Kellner vom Wir- 


deren | 


ppofition um ı 


dies⸗ 


einer | 


resvorlage an, fo wird der Zuſam⸗ 


menhang innerhalb der einzelnen Par⸗ 


teien oder Gruppen bedenklich gelockert 
werden. Angeſichts des ſtetigen 
Wachsthums der ſocialiſtiſchen Bewe— 
gung iſt ein feſteres Zuſammenſchlie— 
| Ben aller „itaatzerhaitenven“ Elemente 


ohnehin geboten, und die vielen politi= | 


allmälich 
in 


werden 
Daß 


ſchen Spielarten 
verſchwinden 


müſſen. es 


Deutſchland, wie in Großbritannien 


und den Ver. Staaten, jemals nur 
* allzu kühne Hoffnung, aber mit 
drei Parteien, nämlich einer junkerlich— 
conſervativen, einer bürgerlich-libe— 
ralen und einer ſocialiſtiſchen Arbei— 
terpartei, könnte ſich das Volk 
Denter nachgerade —— 


zer Armee. 


Nach dem Militärbericht des Bun= 
desratbs beitrug zu Anfang des gegen- 
wörtigen Jahres der Controlbeftand 
bes eidgenöfftiihen Heeres 486,682 
Mann — 485,764 Mann zu 
Anfang des Jahres 1892. Von die— 
ſer Man * alt entfallen auf ven Aus= 
| zug 131,424 Dann (95,521 Infan⸗ 
derie, 19.434 Artillerie u. . w.), auf 
tie Landwehr 81,485 Manı (59,403 
Ssnfanterie, 12, 
auf ven bewaffneten und unbes 

Zanditurm 273,773 
' (darunter 2812 


Dir Schwei 


| umd 
| waffneten 
Dfficiere und 7020 
| Unterofficiere). Bei den NWefruien- 
ı Schulen der Infanterie find die Schieß- 
ı tejultate mit dem neuen Gewehr i. ,y. 
ı 1892 einigermaßen hinter den Ergeb- 
' niffen der lebten Jahre zuridgeblieben. 
' Die größere KLeifiungsfähigfeit des 
: Gemwehres, das in jeder Hinfiht den 
Unfprüchen genügt, wird naturgemäß 
| erft nach und nach zu Tage treten. für 
| bie Bertheidigung des St. Gotthard 
| wurden zei jpezielle Gotihard-Ba= 
taillone Echuhe und Füſiliere) ein— 
gerichtet. Um dieſe Truppen in ihren 
ſpeziellen Dienſt für die Gotthard— 
Vertheidigung auszubilden, 
mehrfach Märſche und Felddienſt— 
übungen, ſowohl compagnie- wie ba— 
taillonsweiſe, im Gebirge ausgeführt. 
So befand ſich ein Bataillon, fünf 
en nad einander auf einer Höhe | 

2000 Meter und darüber und be= 
anftrengenden Ue= 
bungen mit einem mühbevollen, zmei- 
tägigen Maricie über Felſen und 
Gletſcher. Alle dieſe ſchwierigen Ue— 
bungen vollzogen ſich in beſter Ord— 
nung und ohne daß auch nur ein 
einziger Mann zurückgeblieben wäre. 
— Von beſonderem Intereſſe iſt der 
Abſchnitt des Berichtes, welcher von 
der Kriegsbereitſchaft der ſchweizeri— 
ſchen Armee handelt. Es wurden von 
der Militärverwaltung ca. 1000 Wag⸗ 


5* ſeine höchſt 


gons Weizen angekauft und magazi-— 


nirt, um für den Ernſtfall 200,000 


Mann für die Dauer von mindeſtens 


10 Wochen verſorgen zu können. Dieſe 
Norräthe müffen jelbitverftändiich von 
Seit zu Zeit liquidirt und erneuert 
werden. Huber Weizenporräthen wur- 
den aud | Rorräthe an Fleiſcheonſerven 
und Zwieback angekauft und aufgeſta— 
pelt; ein Theil diefer Worräthe (292,- 
996 Rationen Frleifcheonferven 
12,986 Nationen Zwiebad) wurde im 
Laufe des Jahres an die Truppen 
abgegeben; der Beltand zu Ende bes 
Sahres mar 1,159,512 Nationen 
leifchconjerven und 287,214 Ratio: 
nen Zwieback. Für dieſe Vorräthe 
ſchuldet die Militärverwaltung der 
Finanzverwaltung den Betrag von 
3,199,042 Fr. 


> 


Die Deuticen | ist Srafilien. 


Mit der lebten Volt aus Brafilien 
find wieder einige Berichte über Ge- 
waltthätigfeiten der Polizei eingetrof- 
fen. An ©. Nofe dos Pinhaes im 
Staate Barana mollte die Kammer 
die Hand auf ein®rundjtüd legen, das 
unter mehrere Beliber, darıtnter eine 
Anzahl deutfcher Goloniften, getbeilt 
ii. Die in ihrem Cigenthbumärecht 
bedrohten richteten eine Reklamation 
deswegen an die Regierung, aber auch 
die Kammer berichtete und requirirte 
von der Regierung Hilfe in Geftalt 
ton Soldaten mit der gänzlich aus der 
Luft geariffenen Motivirung, daß in 
S. Joſe dos Pinhaes beabſichtigt 
würde, die Kammer abzuſeßen. In 
der * * der Polizeichef von Cu⸗ 
rityba, Dr. Braſilio do Amaral, — es 
iſt derſelbe, welcher zu Faſtnacht die 
Gewaltthältigkeiten gegen den deutſchen 
Handwerker-Unterſtützungsverein in 
Curityba verüben ließ, — mit 30 Sol: 
daten ein, und die Coloniſten hofften, 
daß er infolge ihrerKeklamation käme, 
die Sache zu unterſuchen. Aber ſie 
wurden grauſam enttäuſcht, als die 
Soldaten ohne irgend welche Formali— 
tät in ihre Häuſer einbrachen und ihre 

Pflanzungen zerſtörten, über die ſie 
mit Pferden ritten. Eine von den Ge— 
ſchädigten veröffentlichte Beſchwerde 
erzählt weiter: 

Hierauf wurden wir feſtgenommen, 
gebunden, auf eine gemeine und bru— 
tale Art und Weiſe, mit Säbelhieben 
und Reitbeitſchenſchlägen von den zü— 
gelloſen Soldaten, unter Aufſicht eines 
Gerichtsdieners traktirt, fodann genau 
bif fitirt, und jomohl wir, al3 auch die 

übrigen Miteigentbümer des Grund» 
ftiides, deffen fich die Kammer bemäd)- 
tigen will, von den Soldaten ausge: 
fragt, unfere Häufer einer ganz ge= 
nauen Unterfugung unterzogen, und 
mußten unjere Yamilien in der größ- 
ten Angſt zurüdlaffen. Gebunden por 
den Polizeichef gebracht, befahl derfelbe 
den Soldaten, uns nod) jedem 6—fage 
jchs Sübelhiebe zu geben, damit mir 
willen follien, daß er hier der Chef 
wäre, — — Ulles biejes gefchah in 
feiner Gegenwart!!! Wir murben jo» 
dann nad) der Cabeia gebracht, im 
furzer Zeit jedoch wieder freigelaflen, 
— ‚aber ohne daß mir über irgend et- 

was bon dem Serin Chef gefragt wur: 
den; bderfelbe fell € hier weder irgend 
welche Nachforſchungen noch Verhöre 
an! 

De Polizeichef hat dann. 

; taliener,. weldher in: 
* e gegen | die Sim 





der | 





Manıt | 


| des genannten 


wurden | 





und | 


„Ubenopoft“, Chicago, Mittwod), den 3. Mai 1893. 


figeichef über die Ausländer peotefir- —28 
te, in's Gefängniß werfen laſſen und 
dort — perſönlich — 


Lotalbericht. 


Internationaler europaiſcher Preß 
Club. | 
Hm 20. April ift eine größere An- 
zahl europätfcher Sournaliften zmed3 
Befuchs der Chicagoer Weltausstellung 


ET rn, | mit dem Schnelldampfer „Fürjt Bis- 
zivet Parteien geben wird, ift vielleicht | a sr ri Arne 


meard“ von Hamburg dia Southamp- 
ton nad) Amerifa abgereift. An Bord 
Dampfers traten bie- 
feiben während der Neife zu einem 
Ssnternationalen Europäi— | 
Ya en Breß-Elub zufemmen | 
und wählten venHerausgeber der „Mo 
dernen KHunft“, Heren Richard Bang | 
(Berlin) zum „Fräfidenten, den Res | 
dacteur des „Illuſtrirten Wiener Ex— 
trablatt”, Herrn Julius Liroy (Wien) 


zum Secretär. Dem Club gehören aus | 


Berdem an: Die Herren Franz 9. Ba- 
chem (aus Köln a. Rh.) Vertreter Der 
„Kölniſchen Volks-Zeitung“; 
Berdrow (aus Berlin), Vertreter der 
„Münchener Allg. Zeitg.““ S. Berg— 
mann (aus Wien), 


in Prag; John R. Cowen 
(aus York), Vertr. d. Hortſhire He⸗ 
rald“ und der „Evening Poſt“; Jas. 


Gordon (aus London), Vertr. d. „Mor: 
ning Pot“ und d. „BalMtal Budget“; | 
vr, rungen 3 
linie 

Waſhington Heights, 
burn Park, Eggleſton, 


Vertr. Der 


Höpfrer (aus Berlin), 
„Kordd. Allg. Zeitung“; Horwig (aus 
Berlin), Verireter der „National-Zai: 
tung“; Maurice Jofl (aus Wien), Ber- 


treter der „Wiener Allg. Zeitung“ ;Hu= |} 10 
; fing und Woodların Bart 


(9 Langewitz (aus St. Petersburg), 
Vertr. der „St. Peterst 
chen Zeitung”; Paul Ley (aus Ber: 
lin), Verir. der „Freilinnigen Zeis 
tung“; W. Mande (aus Beriin), Bertr. 
des „Bankt- und 
Arpad v. Mazzay (aus Budapeit); 
Etienne Müller (au? Straßburg 1.E.), 
Verir. des „Elfäfler”; Dr. 9. Bratic) 
(au3 B 
fenzeitung“; Morig Schäfer (aus 
Sranffurt a. M.), Bertr. des „Frank— 
furter General-Anzeiger“; 

Schliepmann (aus Berlin), Vertt 
„Tägl. Rundſchau“ und des „Atelier, 
Zeitſchr. für Innen-Dekoration“; 
Norman Smith (aus London), Bert. 


der „Rational Preß Agency“, des „Paz | 


per Record“, der „Sonfectionerslinton“ 
(aus Berlin), Vertr. des „Neuen&urs”; 


treter von „Schorers Familienblatt“ 


cur“ in Stuttgart, d 


deszeitung“ in Karlsruhe“, des 
mer Nachr.“; Cabling (aus Copenha— 


gen), Vertr. d. „Politilen“; 


und Frau Sim— 


„Zur guten Stunde“, 
Verir. von „Nord 


ſon (aus Breslau), 
und Süd“ 
ral⸗Anzeiger“. 

Die Mitgliedr dieſes Preßclubs ſind 
auch nach ihrer Ankunft in Amerika 
corporativ aufgetreten und haben bie 
Reife von New Nort nad) Chicago via 
Niagarra-Falls gemeinſchaftlich ge— 
macht. Am Sonntag Vormittag ſind ſie 
in Chicago angekommen und hier im 
Ozark Hotel (Wabaſh Ave. und 35. 


Str.) abgeſtiegen, wo ſie eine ſehr gute 
Von Chicago | 


Aufnahme fanden. — 
aus beabfichtigen die Mitglieder diejes 
Preh-Elubs mehrere weitere Ausflüge 
zu unternehmen, um einige der bebeu- 
tendften Städte der 


| nen zu lernen. 


„Abendpoft, tägfice "Auflage 36,000. 


nanz iſt nämlich ein Amer 


Wilhelm 


Abgabe von 83000 zahlen 
| Vertreter d. Wies | 
ner „Deutfchen Zeitung“ und der „Bo- | 


036 Artillerie u. f. mw.) | —— 


burger Deuts | 
ı Ullen „L“ Hochbahn an der 63. Str. 
ı und Vernon ne. 

Bürgermeifter Harrifon unterbreis | 
tete dem Stadtrathe gejtern eine Neihe | 


Handelsblattes“; | RER | 
bejtätigt | 


| von Ernennungen, 


Berlin), Vertr. der „VBerlinerdörz | 
Hana | 
der ı 


E 


“ — Quer 
und des „Breslauer Gene-⸗ eben. 


Clerks 


Rynearſon, Thomas Egan und 
Ver. Staaten ken- 


Stadtrathsſitzung. 


Zahlreiche Ernennungen 
Mayxors werden beſtätigt. 


des 


Eine neue Prdinanz für die Erbauung 
einer Hochbahn eingehruchl. 


Ausländiſche Flotten⸗ Offiziere 
ſollen feſtlich empfangen 
werden. 


Verſchiedene Relizen. 
Ald. Bartine, ſeither ein Gegner der 
Waukeſha Hygeia Mineral Springs-— 
Ordinanz, beantragte geſtern, nachdem 
dieſelbe bereits völlig abgethan ſchien, 
nochmals deren Annahme, nur in et— 
was veränderter Form. Der Ordi— 
ndement hin 
welches Die 
daß nur 


zugefügt worden, 
mung enthält, 


| 
| 
| 
| 


eBeſtim⸗ 


wirkliches 


Quellwaſſer ausSüd-Wisconſin durch 


die Röhren der Geſellſchaft nach der 


—51— fo} InYY am ’ | 
Stabt geleitet werden fol und daß die | Straße mit 


jährliche 
Nack 9 


eine 
ſo 


Geſellſchaft außerdem 


furzer Debatte murde bi 
dem Comite für Syeuer 
übermwiefen. 

Die Ordinanz der „E 
Chicagg ElectricStreet $ 
gelangte mit den bon 
Wartburne vorgeldjlagenen Verände— 

zur Unnahme. Die neueBahn- 
perbinbet South Englewood, 
Brainerd, Au— 
Normal Park 
Park Wanos, Brookline. Grand Croſ— 
mit dem 
mit der 


iglewood k“e 
tailwan Co. 5: 


Meltausitellungsplage und 


die alle 
wurden. Hier folgt eine Kifte derfel- 
ben. — Bolizeirichter: 

1. Difiriet, Geo 8. Fofter 
Stelle : von David MW. Lyon). 


. Ölennon). 
auf feine: n Poſten). 


James C. Dooley (desgleichen). 
3. Diſtrict, James M. Doyle (an 


Stelle von Charles W. Woodman.) 
(an Stelle von Rich— 


Daniel Seully 


Afım 
und des „Watchmafer“; Friedrich Thiel | ter Blume). 


4. Diſtrict, O. F. Senerfon (bleibt 


F. Wendenburg (aus Merſeburg), der auf ſeinem Poſten). 


5. Diſtrict, Geo. Kerſten (bleibt auf 


Berlin; Ludwig Hg. Wilberbing * ſeinem Poſten). 
r hie. Mer: | ö 5 
— a ——— 2 Stelle von Geo. R. Foſter). 


[a 


6. Diftriet, Ed. 9. Glennon (an 


M. RM. Wallace (bleibt auf fei- 


„Braunſchweiger Tageblatt“, der „Bre— | nem Boften). 


7. Diftriet, Michael $. Quinn und 


an | ER Beorler: 
Hillier | 3 
(aus London); ferner die Damen Frau 
Emma Bong (aus Berlin), Vertr. von 


Der Name des Friedensrichters La 
Buy, den Harriſon anfänglich neben 


geſtern Nachmittag von derLiſte geſtri— 
Auch hat Herr Harriſon 


ſchen Lake Views gegen ſeine Wieder— 
ernennung proteſtiren. Die Namen 
der für die Polizeigerichte ernannten 
ſind: Jacob Mendelsſohn, 
Horace Banyon, E. J. Roelle, Mat- 
them Loroman, Kohn ®ittledale und J. 
&. Schaffen. 

Die der Bailiffs: Nicholas Doheny, 
Morris Hafenberg, Morgan Murphy, 
George Abrahams, Louis M. 
Patrid Huahes, John %. Sheban, S. 


Behrens 
Sum 
die N torbfeite wurde U. Iommel und 


; für die Weitjeite Edward Collins er 


| nannt. 


* Am 7. Mai — die Ambera= | 
ſche Operettengeſellſchaft in Hooley's 
Theater ihr längſt angekündigtes all— 
ſonntägliches Gaſtſpiel. 

* George Gary, einer der Schreiber 
in der Office des Clerks der Superior 
Court, wollte geſtern mit einem 
brennenden Streichholz ein Leck in der 
Gasleitung unterſuchen und zog ſich 
bei einer darauf folgenden Exploſion 
ſchmerzhafte Brandwunden zu. 


Hood's Heilungen 


Nach der Grippe ſtellte es Sec 
ſundheit und Kraft 
wieder her. 





et ia Wisconfin wohlbefanut als Trabrifant von 
Gollar Pads und Boots für Pferde, und ıft ein zuder- 
Yäifiger Geihäftsmann: 

„Madiion, Wı3.. 20. Jan. 1893. 
„Herren €. I. Hood & Co., Yowell, Maff., 

„Ih Tann nicht im zu günftiger Werfe von Hood's 
Sariaparifia fpreden. ch hatte beinahe zwei Jahre 
Yang einen Ichlinmmen Buften, der durch die Grippe 
veruriacht worden war. Sch verfuchte Me zte. ging 
zwetmal nad den heißen Onelen von Arkanjas, aber 
alles half mir nichts. Ih geb a:hte eine ylaiche 
von Hood's Sarfaparilla uno cd gab mir jofort 
Erleichterung. Die zweite Flaſche ſchien den rechten 
Flea zu berühren. Später kaufte ich 6 Flaſchen und 
habe beinahe alles gebraucht, und ich weiß daß ich jeden 
Tag viel beſſer bin. 

„Es werden ſo viele Medizinen angezeigt. die nichts 
werth find, 5 würde nichts zu Guuften irgend einer 


Sarjapa» 


Hood s® Hellungen 


ur und 
am et 18. 


—* RR 4 F 
Mr. Deuter Darts 


| artes ift 
| Mar». 
Zum Hafenmeilter wurde James 9. | 


ı Jahres für die Stadt thätig 


Der Name des neuernannten 
Dr. %. F. Iodd von der 22 


Sullivan ernannt. Seine Affistenten 


ind John MeCartdn, Geo Payne und | 
| Ehas. 


Darrom. 


Der Comptroller wurde angemiefen, 


an Stelle der in Kürze fälligen Waf- | | 
| ferbonds in 


der Höhe von $500,000 | 
neue ftädtifche Bonds aus zugeben. Die | 
Angejtelten des Wafleramtes, melche | 
während der eriten drei Monate ve3 
waren, 
und kürzlich entlaſſen wurden, werden 
auf den Antrag von Ald. Madden hin, 


ihren rückſtändigen Gehalt ausgezahlt 


bekommen, obwohl keine Bewilligung 
im Jahresbudget für ſie gemacht wor— 
den iſt. 

Ein von Ald. Bartine eingebrachter 
Antrag, alle ſtädtiſchen Bureaus wäh— 
rend der Weltausſtellung jeden Sam— 
ſtag um 12 Uhr Mittags zu ſchließen, 

wurde demFinanz-Comite überwieſen. 

Ald. Muelhoefer reichte eine Ordi— 
nanz ein, durch welche der „Chicago 
North Side Elevated Railway Co.“ 
das Recht ertheilt werden ſoll, eine 
Hochbahn auf der Nordſeite 
bauen. Die Hauptlinie ſoll an der 
Late Str. zwiſchen Wells Str. und 
Wabaſh Abve. beginnen, in nördlicher 
Richtung mittelſt einer Brücke über 
den Fluß führen bis zu einem Punkte 
an Ohio Str., nördlich bis Wisconſin 
Str., weſtlich bis Racine Ave. und 
dann nördlich bis zur Stadgrenze. 
Die Ordinanz hat viel Aehnlichkeit 
mit der kürzlich von Ald. Tripp einge— 
reichten. Sie wurde dem Comite für 
Straßen und Gäßchen der Nordſeite 
überwieſen. 

Ald. Dorman unterbreitete ein 
Amendement zu der neuen Bauberord- 
nung. Daffelbe fol den Erbauern 
von einjtödigen „Cottages“ das Recht 
geben, einen Pfahlunterbau anjtatt 
Steinfundament zu benügen. Das 
Umendement wurde dem Comite für 
Grund und Gebäude überivielen. 

Das frühere Stabtrathsmitglied 
der 19. Ward M. . D’Brien erfuchte, 
um das Recht, am Fuße der 56. Str. 
einen Pier zu erbauen, der denjenigen 
Dampfern, bie nicht 5 — dem Henry⸗ 
Syndilat gehören, als —— 7 
dienen ie Das Comite für 


| Rat 


— — ERDE: — 


wird fich mit der Nngelönenheit zu be- 
faflen haben 

Dem Schulrath wurde die Erlaub⸗ 
niß ertheilt, drei neue Schulhäuſer zu 
erbauen, eines an Good und Sholto 
Str. zum Koftenpreis von $70,000, | 
ein zmeites an Fulton Str. und Cali: 
fornia Moe., das $60,000 fofien fol 
und ein drittes 
der 61. Str. zu $40,000. 

Auf Antrag ven 
cher wurde die Brüden-Ordinanz da- 
hin umgeändert, en auch Die Brücke 
an der 12. Str. nicht zwifchen 6 und 8 


UhrMorgens und 5 5 und 7 Uhr Abends 
| geöffnet werden darf. | 


Ein von mehreren Grundbeii 
eingereichter und gegen die Erbauung 
einer Hohbahn an North Park ve. 
und Wenomins Str. geri ichte ter Pr o⸗ 
teſt wurde an das Comi 
ßen und Gäßchen 
wieſen. 


te fur Stra 


der Norbfeite 
Ad. Iripp verlangte in einer ein 
gereichten Ordinanz, den Gefhluß, die 
iSalle Une. mit Asphalt au ‚pilas 

umaufloßer ı und Die 
Holzblöden zu uffaktern. 


| Die Ordiseng wurde mit 40 gegen 20 


| Stimmen tsyi 


| —— 7 
19 iche O VD 


Bürserneii iter | 


ı reifen. 


ınod ı 
(an | Tür auı 

reſp. 
| Thomas B. Bradwell(an Stelle vom | Wurden gefiern bom 
Ed. J | 
2. "Diftrict, Mar Eberhardt (bleibt | PT | 
‚ Das Heus ihres reichen, Wo. 228 Chelt- 


| burgher um 


vorfen. 
Mie der gs engl dem 
mittheilte, zahl: 
ffieiere aus — — Kriegs— 
ſchiffe, die ſich an der großen Flotten⸗ 
parade in New York betheiligten, auch 
unferer Stadt einen Befuch a! Hftat ten. 
Der Bürgermeiſter ſchlug deshalb vor, 
dieſelben cls Gäſte der Stadt willkom— 
men zu heißen. 
dem Finanz-Comite überwieſen, 


geſtern 
—*r — 
erden 


A 
ul 


an Evarts Ave. und | 


Ald. Schuhma⸗ 


beſitzern 


oooonoooonn 


DO | 





ber= i 


Die erkahrenen Dukwwanren-Händfer 


VON CHISAGO. 


10,000 


Der Antrag wurde | 
das | 


zugleich bevollmächtigt wurde, die Hier= | 


zu nöthigen Vorbereitungen zu 
Die Officiere werden am 6. Mai bier | 
eintreffen und am 8. Dlat wieder ab 


— —— 
Unverbeſſerlich. 

F'ank und "odger Gallery, zwei 
junge Zurſchen, die in ihrem Leben 
nichts Vernünftiges gethan, da- 
ſchon maſſenhafte dumme, 
Streiche, gem acht Haben, 

Richter Ham— 
reſp. 825, beſtraft, 
weil ſie Montag Nacht mit Gewalt in 


Be 
ſchlechte 


84 O, 


nut Str. wohnhaften, Vaters einge— 


drungen waren und ſich dort ſo ge— 


| ——— benahmen, daß der 


hofft in wenigen ns fertig 3 zu es 


noch | 
nicht die Ernennung des Molizeirich- | 
ı tersMahaney eingefandt, da die Deut- | 


Guſty, 
Then. | 


Vorfteher der Pfanditälle für | 


Stadt: | 








zu er= | 


dent Patrick MeCarthy iſt mit einer 


| ven 9 ah 
Herrn Severjon zum Polizeirichter des | groben Anzahl 


ı4, Diftrictes ernannt hatte, wurde no 


Batrol- 

wagen gerufen wurde. Beide haben 
Ichon fo oft vor dem Tribunale des 
Nichters Keriten aeitanden, daß fie am 
gefirigen Tage um die Verlegung ihres 
Falles zu Herrn Hamburgher nach— 
ſuchten, erfreulicher Weiſe indeſſen mit 
dem obengemeldeten geringen Erfolg. 

* Die 63. Str., 
Zuſtand ſchon längſt zu lauten Klagen 
Veranlaſſung gegeben hatte, wurde 
am geſtrigen Tage für den Verehr ge— 
ſchloſſen. Hilfs-Straßenſuperinten— 


bon Arbeitern eifrigſt 


an der Ausbeſſerung beſchäftigt und 


reffen. 


deren ſchauderhafter 


Unſere 


— 


coo00000000 


Spezial-Verfauf morgen. 


500 Mujter-Hüte, 
eigenen Origimal-Entwürfe, 


Werth nicht weniger al® 510.00, 


IR 


Zwiſchen 
Waihington | 
und | 
Randolph. 


— 


Preiſe 


von 


| 
| 


®. 
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aa Das deullcje Dorf 


= uswahl 


- von einer Menge — 


Faney Holz 


Apright-Pinnos 


mit Preisherabſetznug. 


Noch nie ſind ſolche Ofe rten gemacht wor- 
den in den 20 Jahren, in denen wir im die- 
fem Sefhbäfte find, obaleich unfere Preife 
immer niedrig find für die fernen Waaren, 
die wir führen. Die einzutreffenden Worlds 
Sair Pianos werden eimen größeren Raum 
beanipruchen, als wir calculirt hatten und 
miiffen wir daber mit unferen MWaaren rät: 
men. 


e1 


BONAFIDE CHANGE, 


ein modern:s Piano für ınerhört niedrige | 
Die Reduction beträgt | 
von umjeren niedrigen | MENT 


Preife zu erlangen. 

mebr als 16 Procent 

Cafb:Preiien und an vielen noch mehr. 
Unter den anaepriefenen Pixnos find: 


6 Knabe Upright, 

8 Fischer Upright, 

3 Hazelton Upright, 

2 McCammon Upright 


und cine Menge Aprigdt von anderen 
wohldekannten Fabrikanten. 


Keine Avance, wenn leihhte Abzah: 
Ing vereinbart. 


Alle unfere Derfaufslofale für Pianos in 
in unferem Oejdäftslofal 156-164 State 
Str., iind anf einem $loor. 


Kommen Siercht bald. Auswär- 
tige-werden Gefonders auf diefeu Ber: 
Rauf aufmerkffam gemadt. Kom- 


plete Liſten geſandt. 
— — ———— —— — — — 


sr er ER 
STATE & MONROE STR 


' Große fulturhiſtoriſche 


S⸗Nroße 


Jutereſſante Schauftellung 


— in der 


Weltausſtellung 


auf der 


Midway Plaisance. 
Attraction ! 
Gruppen typifcher deutjcher 
Bauernbäufer. 

*8 
Ritterhurg und Rathhaus 
mit kulturhiſtöriſchem Muſeum. 
— die beranmte — 
Z2ſchille'ſchhe Sanaltung 
von Warfei aller Zeitalter. 


geragnig-gruppe, 


beſteheud ar 


30 Figuren in hiſlo übe ı Trachten. 


deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 


Bierwirthſchaft 

für 3000 Gäſte mit vorzüglicher 
deutſcher Küche. 

Im ſchaͤttigen Eonzertgarten— 
Täglich zwei große 


NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


ron arorleienen Zuienteric- (Garde) 
und Cevallerie: (Garde du Gorpö) Fapel: 
lca in voler Uniform ıiter teitung des fgl. 
preuß. Dıufit-Tirectors Ed. Anicbeiveyh und deö 


Deutſche 





Wir geben daher unſeren Kunden 


nnfum 


| Saup'quartier, 
| erie etr., 
ı auf deifen Wohl dere Woche Ben getritinten wird. Alle 

Fr eu de und Belauute find eins ge! aden. 


Hurruhl 


Stabstrompeters G. Herold. —sioc 


Todes⸗Auzeige. 
früh fünf Uhr entſchlies unſer 
ẽæhriſtoph im Alter ven7 


nuernden Eltern 


Carpeniers Union of Chicago and Cook County. 
Brauch No. 3 verſammelt ſich jeden Sam— 

ftag, Abends 8 Uhr, tu Smid’ > Saile, ZAR 13. 

Str Zimmerleute weiche wiltens find, diefer Uioı 

beizu tre ex, fin den an dieſent Abend Aufnahme. 

Der Vorſtaud. 


Achtung, Ghicagoer Jäger! 


Ale Kinrode wird e3 interefliven, das; int Söger: 

r, Sto. 159 eus Str, vde 

ein frärtiger junger Häger angefom men ıit, 
Fred Roih 


Hein rich geuer ift wie 
der auf jeımen alten Ping. 
120 Siybonen “ve. 

Gutes Firiin ud 
feine — tür: ie 
KRordieite. —— 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmeriech Co. 





175-181 S. CANAL STR. 


Ede Zadkjon Str. 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Han» 
fes Sitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
tvelche die von uns tommenden Eäcdhen tragemi 


Ber eine fleineingeige in Die „Adendps * 
einrũcen lani, brauqci nicht gleich eiu 
mögen auf's Tpiel zu ſetzeu. 


Kapital-Anlagen ſtets vorräthig. 


Bau: 


| Bei * iung auf. 


laugen. 


63. Straße, gegenüber dir Wellaudftellung. 
Ichi offen, 
Jeden Tag, 05 Regen oder Sonnenschein. 


(Zotintags cinihlieglih) um 3 und 8 Uhr Nach. 


- BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


Eongreß der waghalfigiten Reiter 
ans allen ISelttheilein. 


zu Allem! 


Uebertrifft Alles in der Welt! 
Ueberdachter Großer Stand. Heer⸗ 
Stiere und „Buling Bronchos“* 
Allen V., Ihinois abel elektriſche und 
JVPiferdebahnen halten am Eingang an 63. Str. 
—— 50 Geute. 
s».inder unier 10 — 25 Geuts. Zmbiw 


HooLevs. THEATER. 


Sonu!’ag, den 7. Mai 1593, 


Ambergs O — Geſellſchaft. 


18.000 Sitze. 
den Büffel wilder 
Central. K 


Male: 


Der’arme Jonathan. 
3 Alten Millöcker. 


Populäre Preife 
Doͤnneciſtag, den 4. 


Oderett von F. 


Sittze von Mai, am 


Reſervirte 


der Theater Kaſſe. 


— ———— 


CLARK STR. -TH EATER. 


HR. Jacob3.... Atleiniger Geihäftsjuhren, 


The Power * Coid. 


ahnen Eonntag: Tony Pastor und aroße “ eaſchaft. 


Umge zogen! 


GreenehaumSons 


.. Banf:Gefchäft.. 


umgezogen nach — 


83-55 Dearborn su 


Geld auf Grundeigenthum zu den niedrig⸗ 
ſten Zinſen. Erſte Hypotheken für ſichere 
—XRR 


Der 8 Wara 
und Seih: Derein. 
iecue Serie, febomi 


Die24. Serie der Eerien dor Actten liegt iegt jat 
180% Weriammlunmgen 


Zahlungen beginnen am 
Domterftag Abeıd ın 7? iien 


wer eye it — 
2 ©. Saliten Sir. 

an Mitägtieder verliehen zu 6 bis 8 Brocent Ziuſen 

ohne Prämien. Der Secretär. 


VARALLO BROS, 
Mandolin-Orcheiter, 


empfiehlt fidy für Meceptiond, Dinnerd. Hodzertem, 
Bartetts ıc, ebenfalls Stotins Mut für Bade und 
Unterbaftungen. Jede gewärnidte Aazahl don nfie- 
ker. Unterricht eripeiit. Nadere Austunft auf Bern 

utiamalm 
Giud'o: 


Suite 8S1S, Schiller Bldg, 
103—109 — Str. 


Neuer Picnic⸗ VPlatz 


für £ogen, Dereine, Clubs und 
Privat-Geiellfhaften. 


Wegen Taten uud näherer Unshunft wende man Rp 
an deu Eigentpiner 


'ANTON PREGLER, 
198 Im, im * Irving Park, Ih 


- 





x 





= | ® | „&bendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 3. Mai 1893. 


Stchungen juhen: Frauen. SGeſchaftsgelegenheiten. SGrundeigenthum und Häufer. 


a nzeigen unter diefer Rubrit; 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter diejer Audrit, 2 Cents das Wort.) (Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Ve es he 


‚Bergnügungs-Weqweifer, nad) Haufe befördert werden. Etwa Verlangt: Männer und naben. | Berlangt: Rrauen Au Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort.) ; (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1. Cent das > Wort.) | 


anb 
0 pera Von le te Bencing Mater | eine Halbe Stunde fpäter fand an bet- (Anzeigen unter bi ‚1 Gem — 
Verlanot Ein” guter Junde Nahzufragen 141 Hausarbeit. Gefucht: Eine deutſche ältere Wittwe ſucht Stelle = "verfaufen: Ein fih gut ablendes Reftaurent Zu verkaufen: In Folge der fteti a fteigensen Breife 


18° 
Str. Theater— Ihe Powers of Gold. = 
ee 3 ſelben Ecke zwiſchen ‚einem Laftfuhr Wet Nandolph Str. Er — erlangt: Ein Maͤdchen für allgeineine Hausar beit; als Haushälterin bei einem MWittwer, mit oder obne auf ter Nördieite; Breis Hm. „Ritde 85, bezahlt Materials iv: erden die Aus lagen für den, Ecwerd 
vera Houie-A Nencehul Yale. mwerfe und einem Greifiwagen ein Zus Yirlangt:? Ein Tiumper Wüder eis De Hand an muß fochen, wachen und bügeln fünnen. 3207 ©. er 173 ‚Kür ıder. Nachzufragen Hl W. North Uve., bis zum 1. Juni. Wodreffe: S. 24, Abendpoit. m:o eine s Saujss jedes Nabe köber. Ticje Ioatjacıe, in 
nATı — var Fr Tammenftoß Statt. er Fuhrmann Arods mb etwas Erfahrung haben. 363 C. Divı: |. Park Moe. i B mdo Res. Brader. Zu verfaufen: ‚Quther:Gejchärt, billig. Leichte Br- —— — Br er —* erg 

v a fin o—Haverlys United Minftıe‘ fon Ekr. — — ein Mädchen für-allg meine Sansarb‘it, Geiudt: Stelle als Hausmäddyen, von einem an— dingungen, 185 N. Wihland Ave, verordneten Bau-Vorſch we s in nid 


„x hganny Davenport in_Cleopatre. | X i i i i ie — en — — au 
’ sohn Sioneh erhielt —— tiefe Wunde Verfangt: Lediger Mann, im Stall zu belfen und muß gut waichen nd bügeln fünnen. 621, Glev.land ftändigen Mädden. 3035 Wenthorth Ave. > Zu verfaufen: Gin gut gebender Mer 
die Hälfte. .de3 Werthes, mit Werd ı 


8 Theater— The Pad Eroof, \ 2 
Devil’ am Kopfe, während einem Paſſagier tre ben. 3 Gonley, 23 Sherman Str. Ave., nahe Belden. Gecſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mad— => i 
— ñ⸗ — guten Zuſtande: jeher gute Rundihaft.. "- 


Reto Devil’s Auction. 
3 Greifwagens, Namens Sjaa — Werlanat: Tüctiaes Mäpdben, Hein: Jamilie: muß den fucht Ste NR n 0 
Sk . Verlar er ° 0 erlangt: Tüchtiaes Mädchen: fleine yamılie; mıuR en teile im eftaurant ‚zum bedienen ton * — En 
des Greifwagen Na ! cLeffe, Vverlanot Starker deuticher Junge, „welcher zu Oliich pr. ri Mi 5 Et. — oder als Zinmermädden. 259 N. Sangamon | teije nach Deutſchland. F. Hand, 145 Wilner pe. 


&8 wird im ; > Haufe wohnt, das Mboleiale-Schihaeihäft zu er: | engliich jprechen. 616 Wells —— 
imm er beſſer. das rechte Bein gebrochen wurde. Man lernen. 278 E. Madiſon Str., 2. Floor. * 534 m; En Ge, |. 3 au DET Barbier:-Gejchäft, wegen Abreiie bil =. Baar $100, monatlide 
5 usa zuul U, ” 


* Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus tig. 379 R. Nihland Ave an 5 
5 je. Ina a unsen & 
ja ungen >» 


melche fich brachte Leffe nad) demMercy-Hojpital. - Derlangt: Gin älterer Mann um Pferde zu bejors arbeit in Heiner samilie. 442 Belden Ave, 2. Flat. | Gefudht: Pas | vor einer Frau, "Bufineb: Lund zu 
— — | fochen. 212 &. Sangamon Str. gu de efaufen: Ein Gonfectionery: und Shul-Zt re — = — ied Haufe 
ion ' Safer dem Haufe, 


D a > ; * 
Der Fuhrmann konnte fi) unter dem | gen. Sazı, 51 Ganatport Me. | Seriamet: Teutiches München für gemößntihe Haut: | = nr .4 > ko Anee genhes mailktra Ole, TB Shen ift hübjch,_ Seewafler ir 

P > Perlangt: Gin Mann für Salo narbeit und am arbeit; Wrivatjamilic Wu kochen, waſchen und Hejucht: Eine ordentliche deut ſche Frau wün — FE en - et n an der X r ie nicht ‚das 
a a —— Paffanten nach feis Ziieh ana Bu u — ügeln können. Stadt-Empfehblungen — Riı Stelle als Haushalterin wo fie ihre Tiährige Toter | J —* SEID: Sina, lo | i : en? Konmen 
ner — No. 5 461 Kimbark ne, - : Ummzieben, fein Qausreimmachen; $6 per Woch 2314 bei ji heben fan. rs. Geverti, 52 Goethe Su, | Zu verfaufen: Ein dutgehender Bu uchet Sdop m 


Verlangt: Ein junger Mann als Arbeiter im Indiana Ave. | 2. —-Ilat. Bu er. F feinſter Einrichtung und guter Kuadi Haft. Zu r: 


find wieder aufgetaucht und treiben ihr 

Unmefen dreifter denn je. Um hellen Gesehen 

Zage wurde geftern ein Räuber einge- ——— — Foengeat ude hinn Vaghaufen mitzubelfen. 8 7 gperfangt: Mädhen für allgemeine SMausarbeit. | „Gefüct: Gin Mäpcen jucht Pläge zum Nähen. | fragen cos N. Ciari Sir. Sa, Io 
1 1 ! 1 * — — = a ——— See 331) <. Halited Str. mdo 432 Larrabee Str., oben, vorn Zu verkaufen: Umftände halber verkaufe ſofort gut— 

fangen, der ſein Geſicht mit einer Ein Berdift auf Sclbitmord. Terlangt: Gin junger Mann, der mit Pferden um⸗ Mädchen, - frifeh eing > | —— — Gonditorei unit Gi r = 5 


ü — — Verlangt: Zweites dchen und cines um auf ein Geſucht: Zwei, ſüddeutf * 
ſchwarzen Maske verhüllt hatte und zugeben veriteht md Morgens einen Wagen zu fah- Si ; snaffen. F chig Ave die | dert, juchen Steffen als Keeinmen oder Mindermädchen | ler, Pferd und Laderiwagen; nahe 
ind auf: | Mie gan de. BL ir ſuchen S ara Y:or J — 
hinten. dmi m erde jehr billig. Offerten unter: 


mit einer Unverſchämtheit ſonder Glei— R Der Snaueh über * Leiche von — 15 — Chicago Ave. ——— ae —* en id tige Madden Für Rüchena — in Privathäuſern. 11 Mohawtk Str., 

m h ‘ 6 e it⸗ Verlangt: Junger Mann in der Apotheke, ſür all RN N rigen N chenarb I — — — | zu verkauf Für jiunge Leut 
chen aufgetreten war. Frau Anna — —— nn Nachmit gemeine Arbeit.  Dency Ehrsibrr, 45 Milwaukee IH S. Glarf Str. * Baar ne u pPerfonliches. — | wou sie bietet ke Seine eit für ’ 
Bhillips ſaß geſtern, mit einer Hand» ag beendigt. u en Zeugenausſa⸗ vr. — £ Terlangt: Gin deutfches Mädchen für leichte Haus- (Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent! das Wort.) | 2 nebit voliftändiger Wohn Einrichtung 


BER — — — — 
4 





Die masfirten Räuber, 
eine Zeitlang ruhig verhalten hatten, 


und Küchengeräthe zu kauſen. Briefe umter 


> .eı» . _ . 1 i ichk e ’ Ne + — V Lake 3.* arbeit. 400 N. Aſhland Ave 
arbeit beſchäftigt in ihrem Groceriela- gen ging ziemlich klar hervor, daß die Verlangt: Sattler. 67 und 69 Lale Str., 3. Floor. ‘ = — * — Aleranders GebeimpoligeiAigen: | ©. %M, Aocndpoft. 
üdben für gewöhnliche Hausarbeit, | ur. IST 8. Madiien Eır., Ede Halle Rritumasronte in 




















den, als plößlic von einer befehlenden | Junge Frau Gelbftmord beging. Das „erlangt: Ein guter Wagenjehmied. 3740 Archer a Be ee ‚I w \ — 
* — * 2 a F r au * vuilltie 490 as 8 — 2 J irgend etwa in Erfahrung E > Br aa et Re 
2 erun— - | Berbitt der Geſchworenen lautete dem- Ab— u : _ | Dinner 21, bringt A 2 ten | mmß verkauft we wegen Krankheit. m. Such 
Stimme die Mufjorberung an fie > entſprechend ar Selbt — Verlangt: Porter für allgemeine Arbeit im Saufe. | Perla nat: En gutes Mädchen für gewögnlicegaus- | ern Lege, 2. Em „Zeriemunse, © — | 5220 Union Abe. * 
ging, ſich ruhig zu verhalten und ihr a d MR morDd, begamz | gahzıicagen vor: 9 un Morgens in Superintens | Arbeit. 516 Dar rſbfield Ade md | andställe — und Beweii: gejanmelt. Auh a 
. 7 5 * 3 — — — — — ta — “ . , ol e uf 
Geld berzuaeben. Als ſie ſich entſetzt gen in einem Anfalle von De dents-Cffice, Mandel Wros., 117121 State en. Verlangt: ( Ein Mädchen für allgemeine Nauscrbeil. | alle wälle von — haft 
’ en zur Rehenichaft ge39= . 
| s $ 3:Ar d perko ufen: Billig, Gut rentirender Gdjalon 
gen, Wollen Sie irgendivo Grbipafts:Anjprüche gei= | Zu verla Billis, e 
Be Bu: a 60 | \ d werden iwir Ihnen zu Ihrem Rechte | Wir. Zulander, 1001 SL Kom. 
Mann bor ſich, der einen grocßen Re⸗ und der da ter * Todten, ber FR Verlangt: Gin auter Varlier, für Samſtag und Hilfe der Hausfrau. 1216 Wellington Str., Lake — end ein Familienmitclied, wenn auzet —— —— 
bolver drohend auf fie gerichtet hatte. | 3elcapitän Berghold, nicht recht an die Scunſag. 209 Larrabee Sir - Be ⏑— 
——— * — Ar : — | und Eh Treiben genaue Y e gelieert. Jı | Sanmdey 2jfices und ! 
Obwohl ihr befohlen wurde, keinen Selbftmorb-Theorie glauben. Die erlangt: Ein Junge, die Galebäderei zu erfernen. | hei Verlangt: Gin gutss, ftarfes Mäpchen für Hrusars | Dr an) u re — ee zu uns upd | Schule. Gute Lage: billige Y 
— u AR > = 40 Elybouen Ave, beit; friich eingewandertes vorge zogen. 27 €. Nort) j Irgenbineipeit u: 5 Sie tt 5 werden. Gin PBargain. SO Wallace 
h Behörd b 8 efer 6 
L ut auszu toßen konnte ſie ich doch ieſigen ehör en ha en au em —_ — witt werden die richtigen Schritte für Sie thun. Fr | \ \ SER... 
— au a 3 to i, ur | E ſi 9 York die Nachricht erhalten daß der Verlangt: te Hand Prodbäder: %10 und Moard. | Rem en | Rath im Mechtsjachen tonrd ertbeilt. Bir find die eins Zu verkaufen: Abreife halber, aut gehender Giro» 
ın ihrer tödtlichen Angſt nicht enthal⸗Lort achric 7 ‚ E Zu erfragen im Barberjbop 2421 Wentivorth Une. | Kerlaugt: Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa= | zige dentiche Volizei-A !gentur in EHicage. Wr ae cerv: Store. NWüheres 1? Moffat tr., nahe Weftern 
milie. 173 Lincoln Ave. tags offen bis 12 lihr Mittags. m ag, li | Me, und Milwaukee Ave. mido er 3 
u. f i i — i zu erlernen. 408 W. Ehi ido — sonmiercial Str. und Addiſon 
große Anzahl von? Perſonen ginge n um ——— em hatte, — Verlangt F — Be — ” pl | ei: ier Kleidermacherin. 6335 Carpenter Str. auna in — verieafit, mit 810-812 Lohn. Of- aufgabe, mit oder ohne Vorrath: der frühere Beſitzer du J 
⸗ u Verlangt: Porter; og — tr © v9 Su — Man sr. — ran Ant t ah und im Pau beari — 
dieſe Zeit auf der Straße vorüber, un— em jungen Mädchen bier im „Sou ei. vlang in’ Porter; jofort. 106 €. Randolph | Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemein ferten unter <. 0, Abendpoft. en EM Il Iabre am Pag. 310 W. 18. Str. Smile |6 bis 8 in ee Wafl 
: E — — lg om ; e ae kenn atbills und ſchlechte — * 2 m > — na ie ohne 
ter ihnen auch der Voliziſt Stanley thern Hotel gewohnt zu haben, — — Hausarbeit in Meiner Femilie ohne Kinder. 3010 Löhne, Noten, — und ſchlechte nn rg au verkaufen: Schubitore, billig. 691 MW. 21. Str. uw —J Fir Pen BEE — * 
! a" k - Alles 38 i t. Schulen, irchen 
Sie —* unter Bet —— gehalten wird zen Ave., 3 Blods weſtlich von Cottage Grove u Mäddhen für die Kitche, On Gountz:Conftabler, 70 5. Ave., Zimmer & Aapdio | r 
- 5 * t jeder r Ave mido | . u . ü sucpe. Bunter Loy. | — z = z : - Fandy-, Frucht⸗ und GigarrensPaden; Wegen Abe | Nachmittags. Nebnt Yincoln Ave.-Gar. H.L.Mhrats 
alle eilten in da3 Haus; der Räuber > au > Zeit —— werder eg ungen a 28 R. Franklin Sir. Frau — — aus — (2 Anbaltı, 2 is bifig. Mdreife: A. 8 37 Mber — Eveline = e — ne 8 at 
u I . ı { * Serlangt: Bauer von Baflagierivagen und Holz: — Tun * — ich melden bei Carl Sturm, c. of Wagner, 198 W. —— * pr 2 * 
aber war auf den Lärm hin ſofort Hat Biäher noch ee Fr f > Ag für Anfide Finiſh. ————— Pull. Mal. a u kochen verſteht, —— Str., "3 Floor. i | 8125 Saufen Gigarren-, Tabat-, Candy-, Notion- | — — ____ 3a Im. mmf 
3 eur.’ J e Far Co., Rt « * n billigen Reſtaurant. zb. Kine it. _ — — * —— ind Lau— Office-Geſchäft, billig für 32250. Kei ce RER —— nt — 
durch eine hintere Thür aus dem La= | ? : erg RI NONE, SER 3mmt | _ - - Wernung! Mon beute am zable ih Fine Schulden, Goncutreng: Dirbenötferte Hachbarfhaft: mabeZchur. RR = — ka Örunbeigenthui yu on 
4 ‚ 2 * Y ar ber- . = - 5 E 5 Be im . zrundeige t tIedris 
den entflohen, murbe aber ſcharf Qurtcher- Shop; frifc) eingetwanderter vorgezogen. 8S | © Nahzufregen bei Frau Viaff, machen joilte. Chas. Bender, neil Ztr., zwiichen Abland und Milwautee Ave. &, die im VvVaur find, und heraus Wollen, 
E — TE ET FT TI te * — Er erfaufen: = 
fommen konnt nte, drehte er ſich um und Bank erhoben hatte, geblieben ſind, und Verlangt; Ein traftiger Mann als Vorter für ein | „era gt: Tücptige  reinliche Zunchtochin; guter Kerr 6. Wenzel wird erjucht, uns jeine Aoreffe — * — schen, 23 Meilen von Chicago, an — ſprecht vor bei Chas. vV. Nafotb, S. @.:Eife 
Die K J die hieſige Polizei wird darum ihre Blättertabal:Gcjchäft: mu& amerikanischen Tabat berz | Lohn; fine Sonntagsarbeit. 46 Michigan ve, | mirzurbeilen. ©. Weiter aus Jerujalem, Paläftina, der CH, ER. M. Eiienbahn, mit guter N fund. Alblend und Noble Ave. 20,22,26,29, ap, umi 
oß auf feine Verfolger. te Kuge ’ ber he Ka de &. Water Str. mdo | unter MM, >8, Mbendyof | : ME EN B3e BEE 1E0 - = : 
es Nasforſchu f ſtehen. Kann eine bleibende Stelle mit gutem Gehalt X — I unter M. 28, Abendpoſt. ſcheft. — und Bauſtelle ſind ebenfalls 3 — 
iraf einen Mann, Namens Joſeph i Jungen Tor jeen. —— Referenzen verlangt. Offerten erbeten: Verlangt: Ein deuſches Madchen für  Rücdenar: | "GE Schermad, Galcininer und Weibwaicer. 157 | daufen oder zu vermierhen. Geo. Fehrmanı K „Zur ben: 2 Iere Sand mit Haus Mn er 
: — — — y. 19, Abendpoſt. beit. Garden City Ref ant, Ede Ziith Mpe, ui — — "DALch —— | Win ield, X. — lung teilen jüdlih don dem Gonttbans: für 82 
S ni ty Reftaurant, Fif ve. und Wilmot Ade nid f n Weder y 2 
Heer, wohnhaft No. 116 Deftoven St., * Salv eines Malzbier d Verlangt: Ein 3 Re en | Beh Eir tlmot Soc — Be — * * den Ader. Ferner 100 Are mit Sans und Stal 
in die rechte Seite. Der Verwundete ü ator, ein reine alzbier Der Stat Er in Junge zum Auslaufen. 3 N. | X R — — Allerlei Schulden ſofort collectirt; Löhne umſonſt. — fen: Reftaurant, Kraufpeitshalder billig. ey w Meilen Füdoftlih von dem Gourthaus, für 
9 > Eonrad Sein Brewg. Co zu haben i in = Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu Morgeı iftern, deuticher Advolat, 92-94 Ya ©: ö Te John Gunzenhaujer, 33 Glarf Str. 
; a ” . Milbvantee © i t, 92 = * — * Zimmer 310. midoj 
ſtürzte mit einem it Auf ſchrei 3 u e Verlangt: : Ein erfahrener junger Mann im 1 Grocerb: erfragen 142 Milwaulee Ave. Zimmer 37. 2ma, 1w | Zu verlaufen: Neitauratior. Gute Yage; 10 Nahr: i EBEN — — ER — 
Boden. Bevor der noch immer nias- er Madche e 
= — — Verlangt: Zwei junge Leute für Arbeit im Sa— ftebt. 3518 Wabain Are. F —— * - — — —— | gu verfaufen: Wäderei und Delicateffen-Store. 59) | ont pot. 
._e Ar Merchinen Die wir Im Tauſ— ER N. Clark Str dimido $: Rat, R 2 
2 aſſen — En De \ T ‚ 9 Baar, Reit monatlich. lalm 
re wurde er von — —— Ges u eine = Sertngt; —— Rlaffe une an Ser: —— Frrm ie. 3 S. Halſted Stri, nahe J—— 19ayaı Zu verlaufen: Gin gutgcbe ndes Reftaurant und 
Ü A La! 5 ectural⸗Eiſenarbeit. akley Ave. und Kinzie Str. RE — — —— a en — | i 3 mit 16 1 34 Miliwaufee Ave. EEE EEE TREE —— 
Stanley nach us, n stampfe, $ —* Frau ſind. Für die — Guter Carpenter empfiehlt fi für_elte und neue Voardingbaus mit 16 Zimmern. 34 Milwautee au gu „peraufen; Gin ee ottage, 81100; nebme 
> + 4 \ * = N 5 } 8 Anze um +1 er or ug l 
entwaffnet und zum erangenen ge - 9 hroniichen Schwäcezuftände, Halfted Str. Be Hamburgerin. 14 S. Clart Str, Saloon. Ju verlaufen: Billio Rrantbsi sbalder, DTcatei ; i * 
n I 2 — & * —8 vr s 18 Re * — Na sim Io 9 y Hr g 
madt. Man brachte ihn nad) ber AP peinlicher Störungen umd bis- Verlangt: Gin Junge von 14—16 Jahren, 9, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbiit. 43 B. Enders und drei Söhne on re ki Mh MS | sjen-, Wäderei:, Gandys, Stationery: und&gul-Store, | Zzufragen John Hein, 710 Belmont, nahe Lincol Aloe. 
e | J Jahrer 2. gute Mufifer bei Bällm, Wienics und fonftigen Yer: Näderes am Plage, 116 Gugenie Sir. modini —— — Breis 
= er Fr re en % * — 
Namen als John Kelly angab. Herr Br hub si Ku, gibt es ein Verlangt: Gin Schneider, im Store zu arbeiten Verlangt: Frau für Laundıy; eine mit Erfahrung Str. mido | gu verlaufen: Ein ſchöner ſebt gut gedender Ed — — 
poſitive ittel, und das iſt 304 Blue Island , PERoM. | dm Geſchaft Wird torgejogen. 432 SHalited Sir. — — Saloon, zu mäßigem Preiſe, vorzuüglich gelegen an Zu vertaufen: Billig, ſchöne 43Zimmer⸗Coneges 
—— * — Iehn ©. Schühler, Galeiminer, Weißwafher und | Norpjeite (E. North Ave). Ile äberer Ausku ijt a ee RR el a 
* * * Verlangt: Madchen; muß V orliebe zu Kindern ha— Pierer. 208 Blue Island Ave. Teapimt | hie man: F 95, e Sldendpoft, —— en 2 —* — ah er nn —— Vedingungen, —— 
fördert, wo ein Arzt die Kugel aus x“ soription. Menn Sie daffelbe 31 ©. Jrfferfon Etr. | ben, in s"aushait helfen und dentich und engliic) *5* ae man: F. u ein Zjtödiges Vriebaus mit Baſement. T. W. Boske, 
der Munde entfernte Der Auftand ? —A haft gebrauchen, kann — _ | fpreden. Dr. Mamı, SIT N. Clarf Str. Alle — nes "ES ie au — J— verkaufen? Bäderei und Reſtauram, kran theits 
er W I . , ede Störung und Unregel- Verlangt: Erfahrene Trimmers um Metall-Trım= | Verlanat: Gutes Mäpcen für dis Küche: te rs Friſeur und Perrüclenmachet. 384 Nortb Ave, Ijali | Haider, gute Gelegenbeit für den richtigen Mann üı 85 faufen eine Lot im HosfordS Park, wert $150, 
Le SE UyEn. SIE UN Vlüſch⸗ loots werden gereinigt, deſteamt, gefit text Genoa, ZU. Ginzige Päderei in Stadt von : feiner Garten, fhöne Yirn- und Apfelbärme: an der 
2 +7 m Ill. 
Kelly iſt der Polizei bereits als ein be- ix rirt toerden. = en — 55, Rr. 12 Waihington St 5 
gu Verlangt: Union- oder Nicht Union-Setzer : _Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 324 — — i coflectirt. 212 — Nr. 162 Waſhington Str. —jt 
, e — —E———— — on⸗ ür die > Arbeitslohn wird prompt und gratis co ecti . — * 
rüchtigter Charakter bekannt, der ſchon cs iſt eiue richtige Frauen— Cinciunati Freie Preſſe“. Gebe ae für ein men . Mil —— Ave. Ofien ———— %4oc,1j | , Yu verfaufen: Gin erfter Klafle Saloon und Yoxıd gu verkaufen: Gin neues Stödiges Ef-Haus, mit 
5 — — — — — jijgoehaus, nahe bei der Weltaus eltung; wegen Alter Bay: Windows, zwei ces darim; if Um tände balz 


stoule 
' } * bb 1 ; Yo = — ee: an Diebkahl, — und Schwindelei ae jivei Iabre Yeafe, 
J a pt 8firi i Terlangt: Teamifter; guter Lohn. 627 Weit 15. 308 State S unferjußt und die Schuldig See 
te, jah fie einen masfirien | !ung. Trotzdem wollen die Po Dr —— a — 
herumdrehte — ſah ee — - * Str. 3 Zuge. — a ee Berlangt: Gin Mädchen, ungefähr 16 Jahre, zur 
View. mdo | Kauie, wird überwacht und über deffen Au enthalt saufen Gor 
ten, laut um Hilfe zu rufen. Eine Anwalt William ler. Cornell, ber Terlangt: Cin unge, um das Apotheker: Geidäft Nerl z — Hetige Reichäfti ö 
Ver angt: Ein junges Mädchen zum Nähen bei —D hle demienigen 10, der mir ſtetige Beſchä | Zu verkaufen: Ein auter Saloon, wegen Geſchäfts- i » öftli don Kimcoln Ave. 
. | E Verlangt: Bäder für Brod- und Cakes. 6766 S. C ottage Grove Ave., eine Treppe hoch. mdo Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. * A B = z 
von der Marivel Str.-Station. 8 Zu verlguſen: Ein Schubjbop nebſt gutgedendem tt im ION. Banlina Str, von 1 bi3 5 ilbe 
merben fünnen, wo die $1600, melche Verlangt: Ein junger Mann, 16-18 Iahre, im —— Fin dentjhes Mädchen ee die meine ran Mana Bender ti 0. Kommt jehnell. Mierhe mit Wohnung 12. 142 Bor: gen a * er Da ee a 
: . x | < — * —— 5 : bis 1. Mai 1893 in 2 air * je Zinſen an, deu AN IE NER. 
falgt. IS er fah, daß er nicht ent- tl. Verghold auf einer New Vorker | Zunerton Mor. mido | Mugton @tt,, Yate Wins, do | So. 355 Wood Eir. nel Str, 50 J find. und b 0 
er = Fin Lager von allgemeinen Waareır er wenn Fuer Property in Gefabr it, verkauft zu 
S:lle St 423 &. nalfted Str. — u 
inf I z s : 
—— und —— Tel. IE 869. | muß engliich Ipreden. Zu erfragen 357 5. ve. Verlangt: Mädchen, wildes zweite Hausarbeit ver» |  Mibmaichimen: Umgezogen nach 416 G. North Ave, | tablirt. 901 I. North Ave. ta, lo 2, derfat fen: u nie 
— — * Sr Nen_ gebaute Cottages, halber Block vom Maple: 
in zweites Mal feuern et: Stv | 
firte Kerl ein 3 f loon. 3 N. Clark Str, Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine u sarbeit Den Hr 95 aerlenit: Werken ass Set cenackt r ß ; 9 
—— 35 — E. Meims, 1785 Milwaukee Av. 
Verlangt: Ein guter Bäcker an Brod. 9890 Na Vexlaugt; Plattdeutſche Köchin, wenn möglich eine Arbeit in und außer demdanfe 632 School Str. -t | — — * — 
ae ’ ‚ ot $15 Anzablung, $5-$10 per Monat. 
wa 18 : Beide L > s 
Marmell Str.-Station, mo er feinen ge weten Leiden, welche a8 Lo08 | granie, Abendpoft. E. Chicago Ave. nügungen zu den billigften Preiien. 916 G:orge | RT ö 
fi . —— CIE VE —— —Ee | PO. U Madien, 1242 Milwaufee Ave. 
. Rt ; Ar 
Heer wurde nach feiner Wohnung be= EN Dr. Bierce’8 Favorite Pro- ey Balfted € 
Verlangt: Gin guter Wagenmacher; ftetige Arbeit. — 
Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 12a,mija,bıg 
bes Vermundeten ift nicht gefährli © ming in Gars zu befeftigen. Nadhzufragen Pullman 2 —— 
ſ ) T h ch. mäß igkeit auf bie Dauer ku—⸗ Val. Gar Co., Pullman, All 3milio. | beit, guter Yohn. O51 N. Clark Bit: und modernifitt 92 8 Salned Eır. 19e,b:o —— Zu erfragen Karl Neudebauer, Genen, elettrifche n abı. $5 Baar. Perry Ruffel, Zimincı 
ish alı = — 
arznei, die der zarken Conſti— Jahr. Haben Strike. Nachzufragen Fi i 
„a en sofort, W Verle 6 n r — 5 
2 8* 8 for Briog⸗ Berlangt; Fin Mädchen für allgemeine Pausaꝛ MEN Er nun ne — Agent: B. Riceheim, 4000 Ste e Str. Mapliv ber zu verfauien, 2% p > „ Do uglas Bart. 


. . 1 RSS 
mwieberholt mit ben Geſetzen in Con — tution des ſchoͤneren Ge— Houje; Zimmer 206, Nordoſt-Ecke Randolph Str. und in fleiner Familie. 528 La Zalle Abe, 2. } Aerztliches. ern 5 er 
— als 


3 22 ca» Yıu2 F — = gr 
flikt gerathen iſt. Frau Phillips Gro- HER ſchlechts orgfältig _ | Berianst: Bweite Aösin, gut an Orkert. is (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) Zu verfaufen: Gin neuer, ihöner Ed:Saloon,_ bis | _____ - ar e 
cerh befindet lich im Haufe No. 120 N ift. Sie kräftigt und baut das Verlandt: Schneider, Buihelman. BeftändigerPlay. | Cafe, WR. Klart Str. - | Fig wegen SKrankpeit. Weit 18. Straße, Ede Fair Zu verfaufen: Haus und Lot, nebit Meat Markt. 

ganze Syſtem auf, regulirt ünd fördert alle 813 die Woche. Ece 30. und Indiana Ave. Riff. | — ne: — —— Frauenfran Theiten erfolgreich behandelt; field Ave. Dalıo | 94 Ely:ouen Ave. —R 

DeKoven Str. Verrichtungen des Organismus d - 5 MWerlangt: 2 nette jaubzre Kellnerinnen im Victoria SBiäbrige Erfahrung; Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 t — ET — — — — * 
nn > d e % gememus um ſtellt Verlangt: 25 Omnibus für Hotel und Reſtaurant. Tunnel, 240-342 State Er. dnmlmw Adams Etr., Ede von Clarf. Sprechſtunden von 1 „au ber aufen: Guter Gi Saloon, mit Stallung und sch baue 11 Häufer an Wolfram und George Str., 
Gleichfalls am hellen Tage wurde Kraft und Geſundheit wieder her. 635 per Monat. 371 Wabaſh Ave. tmi | - == er — — vis. 4. Sonntags von 1 bis 2. 20junbw Pferd. 75 Fuß Front. 5121 S. Halſted Sit, nebe Lincoln Ave. Werde nad Anordnung der Käufer 
—— — — Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Wa, 1w bauen. Kleine Baarzahlungen, Balance 8 Jahre. — 


3 W «TWav * ” a engen 
geitern in der ohnung bon Albert Favorite Prescr iption iſt die einzige Verlangt: Ein Junge, um einige Arbeit zu thun. Meftaurant, SIT &. Halited Str. Geſchlechts- Haut:, Alut-, Nieren und Unterleibs⸗ — — ee ——— Louis Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma Wurilding. 
Krankheiten ficher, fchnell und dauernd geheilt. Tr. gu verfaufen oder zu vermie then: Gut etablirter v Tapımt 


3 An Arznei für Frauenleiden, für melde Ga- Bucher vorgezogen. 558 9, Str. x — = 
Guthrie, "to. 311 Jadjon Boulevard rantie geleiftet wird. Wo es nicht hilft nn Sn BE Verlangt: Ein Mädcen für Qausarbeit. 97 Mil | GHfers, 112 Wells Etr., nabe Chio. 21jasw | Grocerv: Store mit Saloon, in deutjher Nahdarice t, 
un überaus frecher Raubanfall ausge , ft 6 Verlanot: Ein Abbügler an Röcken. 8780 Shober wautee Ave. Ecke N. Aihland Ave. und —— Str., wegen Auf — = en 
übrt, Gin M die Ali [ oder heilt, wird das Geld zurückgegeben. Str. Derlanat: Ein Mänben für Kunsarbeit. 443 SRII- 50 Belohnung für F ne re gabe des Gejchäfts. seine Gelegenheit für einen G'- Geld. 
N 7 a — EDEN nennen Ver ang Fin Mädchen für Hausarbeit. heit, grannlirten Augenlidern usſchlag oder Hämor⸗ ſchäfts Näheres beim Eigenthür 749 9 — a ze : 
führ in Jrann 309g Die ıngel an Womit macht man am beften einen Ver- Verlangt: PYaufchreiner für Frame-Haus, an 5499 | twaufee Yve., 1 Treppe, —— den Go Mi ipers Sermit-GSalde Whland Abe, N EEE Sa,lın | (Anzeigen unter diejer Rubeif, 2 Gents das Wort.) 








dem genannten Haufe, und Frau Gus BZ “| 2iihop Str.; nur erjte laffe Arbeiter brauchen nad - . — — — — — 5 ẽ — 
——— — Fremde Ind, z.. —— —* * er. einer zufragen; feine Geiblanger, M, A. Pruft. : Bapst ; Be Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. — a die Schadptel. Nopp und Sons., = a See Bee — — 
= et * tedizin, di deren gchoisen haben mag, 282 Di waulee Ave. mode Pe cs — nebit Icecream-Parlor, feine Maſchinerie und großer auf Möbel, Pianos, Pferde, Wage ſ. w 
ER | s . Verlangt: Perſonenwagenbauer ſowie Holzarbeiter, m ee hät 1225 Milmnnte Ans OXalı uf Mobel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
ſtellte einige Fragen an die Dame und | oder mit, einer, die unter finanzicller Ga= zum Anbringen von innerem Finih. Au a . Verlangt: 6 in deutiches Mädchen für gewöhnlich: Geihäftstheilhaber. Ladofein uebft Zubehör. 1522 Milwautee Ave. 28a Kleine Anleiben 
erkundigte ſich, ob er ihren Gatten Da Dich zu Ben — * ar Ei⸗ lace Gar Co. Pullman, Ill. 2badrt | Hausarbeit. 2258 Wentwort) Ave, in Grocery. (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 dag Wort.) Su ver faufen: Gine Bäderei mit Pferd und Wagen. ER: bon = bis u ann — cialität. 
3 genthümer von Dr. Sage’$ Catarıh Remedy > — * > i —— — — Gutes Store Geſchaͤt. P. 30, Abendpoſt. Zapiw | Wir neben Ihnen die Möbel nicht tveg, wern mir 
[prechen tünne. Als er aus der Ant» find bereit, Deineit 2 ch voll? Verlangt: Fries nit Erfahung im Anbringen a Verlangt: Dienftmäben für Saloon; muß Tochen Partner verlandt: Herr oder Dame, zu einem lu- = * die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
— - r ’ a D ommen von Metal-Trimmings in Gijenbahmvagen. Pull- fünnen. Guter Kohn, , 90 S. Clinton Str. md | rativen Geihäft: ga Gapital erfordertih. Kenm— gu verlaufen: _ Candy: und ZTabaf-Store mit —8* 
wort erſah, daß ſie allein im Hauſe und für immer zu kuriren oder Dir, falls man Palace Car Co., Pullman, Ill. Ba IT grerlangt: Kindermädgen für 3 größere Kinder. | miffe nicht möthig. Adreife: S. 14, Adendpoft. Eoda-frountain, Guter Pla für Sodawafler und Mir haben das 
ivar, ftieß er fie in zoher Weife zurücd, | Ne dies nicht Fönneit, $500 baar zu zahlen. Be Yonat — Madden | 3112 5. Part Ave “ ui | — _—— — —— | Jeerream, 41 5. Wood Sir. Zralı größte Deutide, Geihäft 
& . Ver ang wu rauen ud äd en. — — * Heiraths e sche Zu verkaufen: Tabaf zi + u. Kühe N in_der Sta 
: Nor y r ; j 28 erfaufen: Tabaf-, Cigarren- und, Fiscream- Alle lic 
zog einen Revolver und forderte in (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) u: Büren, „ge er cu (Anzeigen ' * dieſer R get Gent3 dag Wort.) Store, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 184 WB. 17. * ar. * en Jess a — 
f b f hlenden J ne ihr Geld und mn = — geln, in einet Famille. 40 Dearbor — (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents ort. Etr. ralın sbr Geld borgen wollt, br, werdet es zu Guren 
urzem Deie r D Kleine nz eig den. Läden und Fabriken un gt J a el — Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe hr ander: 
Beſchmeid Di ſtigt ” 2 Verlangt: 2 Mädchen; eines für Diningreom, Heirathsgeſuch. Ein ‚Funger Mann, „Handwerker, ana aaa —— wärts bingebt. Die fiherite und zuverläjiigite Bes 
' Be z geäng! 9 : — en * — ——— ne Ki a S brofe | Zohn 25: einen Jan Mikenaupeit, 08, 206 €. DU von angenehmen Weußer 2 Nabre alt, jucht die tum, Hotels gelaufen Ge: eries IR In 0 ants wi w. bandiung ueſichert * 
s S lernen; guter: Kohn und. ftetige Arbeit 8 Ambroje | fion Str. Re ‘ 18 9 or * er is ie n 2 ei : F u 
ne men —— en „Pertangt: Männer und Snasen. —— — — — — hc * Verlangt: en mädden für Haus Sarbeit: 150 Part —— —* ge: in — u 5 Beocent, Le "a bio 1238 er elle ——— el 
g ge ım er be on = = * — — Berlangt: 10 Handınädchen an Gloats: - ftetige Mrz | Err., abe Wider Part. wilit it, ein jelbjtftändiges Gejhäft anzufangen. Ber: | peftment Go.; Zimmer 1, Uhlichs Blod, 19 N. Giart | — e — 
5200 und eine goldene Uhr, merth Berlangt: Gehalt oder Commijiton bezahlt an Agen beit. GI N. Waſhtenaw Ave. — — — JNſchwiegenheit Ehrenſache. M. V. 8, Abendpoft. mdo | Etr. Sonntags Vormittags offen. 3ieplj Wenn Ihr Geld zu lei en wünſcht 
te, für den Verkauf des Patent Chemical Inf Graj: — a — — Verlangt: Zimmermãdchen im Northern Pacific | =... — AM a E — nn ; mo I, Bi nn ner — 
550. ing Pencil, Die neuefte und mißlichfte Erfindung, ra- ! Berlangt: Sutes Mädchen, dag Sti iden und Ma— Hotel, >64 Sherman Str, Heirathsgeſuch: Junger Mann aus achtbarer Fam ” = au löbe Pianos, Bferde, Wa: 
3 dirt Dinte volllommen innerhaib zbei Setunden; ar—- ſchinen-Nähen verſteht, als Vorſteherin in einer FJa- *5 - | Tie, wimjcht ein junges Mädchen, evangeliſch, mit ou vermicthen und Board. 8 en, Rutic enujw,ipredtv orinder 
Unmittelbar nachdem der Dieb daS | peinet wie mit Zauberei. 2) bis 500 Peocent Profit. | STE; Deutfche vorgezogen. Nadzufragen, B. Jan- Si ir Geubte — Jinden Tau: — Kt ee u — zu hei- Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) € Office der Sidelity Mortgage Yoan 
’ Agent verdienen 850) die koche Wir u } Ken, 41%. California Ave, idf ernde Beſchäftigung. 16— 7. Str., Dreßmater. —ſa rathen fferten unter F. Abendpoſt. o. 
Haus verlaſſen hatte, wurde die War— ebenfallg ge Ager — fie — beftin: Den q * — = — gr = ———— Nor  Wähche En 9 nt AR Zu vermiethen: 2. lat, 4 Zinmter, $11, am ältliche Geld gelichen in Peträgen von $25 bis 10,000. zu 
ten Ave.-Rolizeiftation bon dem Vor: Bezirk, um Unter Agenten an} uitelfen. Gine fektene Verlangt: Sofort, ein Mädchen als Lerfäuferin in Verlangt; Mädchen für Zimmerarbeit und allge: Heiratbs sgeiuh: Fin Mann in mittleren Nabren mit She 2 va tan eu a e den niedrigiten Raten, —8B Redie mung, obne Cef 
Gelegenheit, Geld zu mohen. Schreibt um Bedingung einem Delifatefien-Gejchäft, muB deitih und enge | Meine lrbeit. Dormerftag zu erfragen nur zwiſchen eigener Seimath, wünjcht fih mit einem älteren Mad , tmertote vente ud a NE fentlicpfeit und mit dem Worrecht, daß Euer Eigens 
heit, 3 Schre ugung 11 und 12 Uhr. Room 13, 81 Clark Str. chen oder Wittwe zu verheirathen. Perſönlich zu ſpre— hun in Eurem Veſiß veröfeibt. 


falle benachrichtigt, und furz nad 6 | m Mrobejendung. Monroe Erajer Mig. Co., x. Ir, | ib — — — — Geſchäft * in — — — — hen, 173 Wells Str Zu vermiethen: Sauderes Zimmer, billig. Soft. - 
1 fe, Wis. jj | einer Örocery gearbeitet haben. 571 Ximcoln WUve. |” erlanın —R it allgemei arbeit gen, Li Wells Sir. | atepen: = ner, billig. t. ãA 
Uhr geiter“ Abend wurde der Mann | *r Crofie Bi 18mz, li u Hess Verlangt: Mädchen für allgemeine sSausarbeit; — -— | BR. Franklin Str., hinten ö ae Hidelity Mortgage Loan Ga, 


ec F 9 a ſchine ä & hnf, a | UN r Ar Asirathänei 6⸗ see Mrhbsi Deut”, en ar 
bon dem Poli iſt Collins i iner Verlangt: Starfer Nunge, um das Qiigelm zu er Verlangt: Maichinenmädden an Shophojen. 413 | Heine 9 Familie, 20 Netoberry Ylve, do Heirathsgeſuch: Ein tüchtiger Arbeiter, Deut chet, Zu vermiethen: Einfaches Schlafzimmer. 58 N 
ziſten Collin in eine lernien an Cloakz. 610 N. Waſhtenaw Ave Weſt Chicago Ave. ches Madch Ben Bart 2 : Te — t. 
— ne — Berlangt: Cin gutes deutſches tädchen für allge- ichaft einer tüchtigen Wittwe oder Dame int jeiben zart Ave. Incor borir 


— 38 Jahre, mit etwas Vermögen, wünſcht die Bekannt-— 
—— an der W. Madiſon Verlangt; Ein Bäcker an Brod; muß das Geſchäft —— und Hand-Mädchen — nö er = out focen 8 Bellen nn Alter, mit auch efivas Vermögen, um fich mit Ihr 34 | Qu vermietben: Gin großer Front-Barior mit alten 4 Wajbin aton Str., erfter Floor, 
91 M 9m >. be e an Röcken Dampifraft. 203 I on Str, J Lohn. 26Fremont Str. dv € Velde und rheirathe Adreſſe: 79 # R nit 3*804 ng < Ü 4 
r —* und verhaftet. Er gab verſtehen. Gute Referenzen. X. M. 95, Abendpoit. — * traf 3 Dayton x itt. ſa Wobſier Avbe. Imilio verheirathen. Woreffe: S. 47, Abendpoft. ee en alt 2 Herren. 413 MR. Clark ztvijchen Clark und dear born, 
ein n Verlandt: 2 ſtarke Jungen von 16 Jahren. 103 Verlangt daſchinenmädchen an Hoſen und zum — = nz — Heirathsgeſuch. Ein ſtrebſamer, ehrenwerther Deut- Strt., 2. Flat, J. Dose — 
j e amen als Paul Boyington an Miltvanfee Ave * — — Lernen. Si Elybourn Ave. 9a, Io | Verlangt: Fin autes Mädchen für gewöhnlicheHaus— icher (30 : A ſucht die Bekanntſchaft eines a oder: 351 8. Etraße, Englewood. 14ap1} 
und gejtand nach anfängliem Leug> | —.— ——.. m — | arbeit im Meiner Familie. 893 Clybourn Ave. klaus len Aesithrn MRöMEns, wo: | — ee er am, ze. — — — — — 
Verlangt: Gin junger Mann, der deutih, köbmii Verlangt: 50 Mädden an MWrappers, Tea Gowns | — * — * ar 20 8 * J erren: auch Board; billig. 510 A.« az "2 Muth 
nen, das Verbrechen begangen zu ha⸗ und engliich Be Se Ausbilfe Bess rn mg md feidenen Maifts zu arbeiten. Gute Bezahlung. |  Yerlangt: Fin Eu deutishes Bun für alige: — ——— Ba ee ww | 2. 19. Str, nabe Plue Island Slve., 1. lat. >= = — * — Den — 
IRIT Yrcher Mn i E a s — 358 Dearb Str Zimme 3 Mapjt meine Sauserbeit. Nachanfragen SON. Market Str. N u3 N N Tan | — se au Tale Sin SI asce za KR, 
ben. 2827 Archer Ave. mdo | 38 Dearborn Str., Zimmer 1105 2vapiw nei Schiller” — en "Ave., in Store mde | Teüter, ch gege nfeitigenn Uebereinlommen gemeinz | 2 Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Ele Armitag: wacht in beliebiger Hoͤ von $10 bis $10,00 auf 
Verlangt: Gin guter Grocerp:Clert, 41 E. Norty Verlangt: Erfahrene Knopflochnäberinnen, im Ge: | — — ſchaftlich eim Seid zäft quzuſangen. Gefällige, ernſt Ave. und Central Park Ave. vr Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
34264—⸗ a Ave. j ihäft zu arbeiten. Columbus Shirt Co.,, 154 5. | Verlangt: Ein tüchtiges Mädden, das Tochen, wa: li  gemeinte fierten beliebe man vertrauensvoll zu * th bi ” : i b 1 ten, u — und Schmuckſa⸗ 
Ein diebiſches Ehepaar. — pe. . 3aplıv | fen und bügeln Tann. Guter Yon. 322 Due Jr | zu richten unter: S. 34, Ubendpoft. BDO 0 ng en Schön — Simmer, 67 ofen en, Le t Lo olice Sorerhausicheine, 
erlangt: Zerfäufer in Schuhgeſchäft; Plattdeutſchet — — — u land Ave. du | = — — — — — | 8 (ods ._ eh, ne ig In sie 1.5.10. * Gtelb geliehen auf — genthum 
vorgezogen. 1 Str. dir Verlang Maſchinenmädchen an Hoſen. J — — —— 3 a Bat e nlinie. Billige Pre — ı Em on $ bis 5100,0000. Ael F 
Richard Koehler und ſeine junge — uni: — ne SJohunjon, 8 umd 8 Elm Str., nabe Larraber Str. | Verlangt: Mädchen oder Frau als Caſſirerin; ANA Unterricht, a ji ij \ ; 
Frau Katie, über deren Verhaftung Verlangt: Porter. Wm. Nadtle, 212 Dearborn 9apiw | aute Weferenzen haben. Reftaurant, 184 N. Gtarf | (Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cent! das Wort.) | a a a ae — 
tr. — — £ Str. dmi —- = - 5 \ ! then: 0 te immer an einſache alle St * = nn 
wir bereit3 vor einigen Tagen aus= — — * Verlangt: 19 gute Mafbinen- Mädchen. Beſte Preiſe — en Engliiger Unterricht $2_ wonatlih (auch Tamen: | Männer zu mäßigen Preijen, 204 Bine Str., mabz | Flur en.  Bmerli 
führlich berichtet haben, — geftern a Verlengt: Baufchreiner. 1054 Diverjey Str., Lat: | werden bezahlt, Wr. 8 Edivard Str., an Garficld, Verlangt: ; Müpden für Hausarbeit; ———— klaſſen unter Leitung des Prinzipals, Proſeſſor Geyrge North Ave. we | ne rn — 
View. — n da St. 8 i a5 Guter Kohn, 329 24. Str. möge Jenſſen. Buchhalten, Mechnen, alle sandelsfächer, — — — = : j ec icago ven Gompa as { 
g mo | nahe Sallted, binter St. Jojepbs Hopital. zia,öt | | N * Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, mit oder im mach de Südjeite gesen, wenn Sie Geid 
i 5 e r:Gebäude, 1051 W. 


RT EEE Fu : Ir * * mit gewohnter Gründlichkeit raſch, billig gelehrt. a den \ ri \ 
unter je 5500 Bürgſchaft von Richter Veriangt: Pelz-Nagler. Devere & Co., 178-180 erlangt! Geübte Hilfe im Klei dermadhen, und | erlangt: Mädchen —J 15 und „6 Jat ae Bei Tags und Abends den ganzen Fe" Nordiveit | ohne Board. 703 N. Lincoln Str. —lumai arke 
— * 9 r t fg c [de Ya: a * F mente. er Yayı ; i EEE —— 
Severſon dem Criminalgericht über-⸗ nn * EI Ei Mädgen zum Lernen. 47 Scminary Upe., 2. lat. rg zu helfen. 2 Germania Place, 6 imi | TufinehsColtege, 844 Milwanfee Ave, Ede Tivihon | Ju vermiierben: Saloon mit Sommergarten. Madiion St., = 3 din, nd auf gleiß, leichte Des 
x - Serlanat: Guter Schneider kei — — = —— — en Str. 3malm s ton Bu 2 ee Eofort = Fgungent X onen: ie Er DDrcagd x0di 
wiefen. Die Anklage lautete auf |« — Outer Schneider an feinen Röden. 185 Saus arbeit. ee Wi ee | Da made Me War, wog Kun, che | Sue —— — I aan 
Diebitahl. Als d J Str., Top Floor. C. Vaulv. Verlangt; Mädchen für Haus- und Küchen-Arbeit. Verlaug ir Min od lie. 1727 $reterif Unterricht im Englifchen, $2 per Monat. Ebenjo | Mi . u fein, auf S ugs: Möbel, 
ie ſtah er Fa geiteen zur Verlanat: Ein Manır für allgemeine Arbeit im Sa: Sonntags frei. 90 S. Clinton Str., Salcon. dmi | Laus m. * ni — Slot HERE dimi Unterricht in Stenograpdie, ucdaltung u. 1. wm. | Kin Bo der bei rau Beier, 37 Clv „burn Ave. ın? an erde, Wagen, Garriag 
Verhandlung fam, mar da3 Gerichts loon. 142 North Ave, — — Ta. ke es | Er, nahe Crbard, 1. Flat. — Tag- und Abendftunden Niſſens Buſineß-College, — — ren, oder irgend eime ambere 
s⸗ — Berlangt: Cin gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ Verlangt Ein antes Mädchen für dewönliche W Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jezgt. u de ermietben: Möblirte Zimmer, nehe Yincoln | Wei Ghicago Loanı 
zimmer mit einer große en Anzahl von Verlangt: Junger Mann zum Neinmacen und Aufe | arbeit, für Sommermonate; in St. Jojeph, Mic. Hausarbeit. 1196 Milwaufee Ave. dai | Cffen am Tag und Abends während des ganzen | Park: North Ave. 576 Wieland Str., lat 4. di Sapmartet Theater ude, 
warten. 340-342 State Str., Bajement. Ef. Gogblan, 214 E. Madijon Str. suilw | Sommers. Bapimt | - . = Zimmer 5, 101 W. Madiſon Str., nabe valſted e Str. 
Freundinnen der jungen Frau ange⸗ ge — zu vermiethen: Ein großes Haus, welches ſich als 
Verlbangt: Ein Lunchmann, ſofort. 124 Fifth Ave., Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; braucht nmicht een 7 — — — 
zu kochen. Kleine Familie und guter Lohn. to | DU >- he 2 Verfchiedenes. ! boarden wollen. Nachzufragen 497 La Salle Ave. i 
Pierde, Wagen etc, obne Fortibeffung, von einem 





Rerlangt: Eine gute Köchin und ein Geſchirrwaſcher v —— — — 4 En gbasıa eignet, worin 6-8 vdentihe Künftler 
oa 3 orin 6- itſche Künſtle 
F — ER Geld geliehen auf privatem Wen ene an Möset Pianss, 


füllt, welche alle zu ihren Gunften aug= | Sctvon. Re 3 — 
—* — — —— | Waripfie ve, nahe Harriſon. Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, ® milie Anzei * & Mm, | — 8 

ſagen mollten. Die Klägerin, Frau ‚Verlangt: € nger P x ch —* — — — | — — — — (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) — — —— un. m Privatma rientand erfänrt davon. Ich verlcihe 
March lauft, ſagte dann aus, daß am einer, der efivas vom Geſchäft verſteht. 3425 S. Hal— angt: Ein nettes deutſches gindermadchen, muß — ae _— N ⸗— — Verloren: Eine Ulmer Dogge, Farbe: blaugrau mit | _3u be rmietwen: Einige ihön amöblirte Zimmer. ec Geld und aebe Ahnen die niedrigiicn 
J— 9 ; fted Er. nd E uns — behülflich ſein. 621 Verlangt: € Ein tüdtiges Dienftmädden. 476. S. | jciwarzen iFleden, Weihe Truft und Mfote. Gegen Bes | 472 Wels tr. Dali —— Radhal ci nach Ihrer Wahl. Meine Kun: 
Nn — me — — = e ‚ nahe Delden ! ulina £ modimi + 1 — — Be J u. 2 er eo 
gange,sg.t onnerſtag Nachmittag Verlangt: Ehubmader, lediger Mann. 111 51. St. Verl Mädchen Hi — Be wien u e —— abzugeben, 1% Gentre Str. — Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Ede der | dem Werden antelt, daß fie wieder kommen. 
Katie Koehler ſie in ihrem Hauſe, —* F Verlangt: 10 erſter Claſſe Cabinctmakers. Beſte in — —— J— fir, Hrusarbeit; | Verlangt: Gin qutes Wadchen in ı Meiner Familie. Zexloren Am Samſtag, ein dunkel grauer eng: Gourtland und Rockwell Str. Nachzufragen — North a. 9% 3, 69 Seartorn Str., Sübiwer (de 
- 156. N. May Str befucht habe. AS | Löhne bezahlt, und dauernde Stellung wird auzen = s En ren guter Lohn. IT7Lincoln Place, ziwiichen Garfield und | fiicher Maitiif und. eim jchwarzer Neufundländer: | Waihtenam Ave. Haplı Randotph Str, Zimmer 8, 5aplunt 
* A — ne une 2 9 fie Na | Webfter le. modimi | Sid, weiße leden au; der ruft. Wbzugebn | — — . — — — 

Mecanifern zugencpert. The Brunstvid Valte Col— Verlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie. Nah: | Z en — ——— an . ee en * Dem — Ars öhel 
fie —— Frau Clauſt — für einige lender Go., Car Vattet ind Zuen Str. — Store 4752 Aibland Ave. | erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, zwei | gegen Belohnung 337 €. North Ave. mido Zu miethen und Board gefucht. * en ® Fu fünn ieh = — u. —RX —* 
— — 1; 3. Stod. modimi ee (Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) | Euren 9 in gu ch leihe mein eigenes 


Augenblicke das Zimmer verlaſſen = Verlanat: Kunger Mann: muß fchon hinter der Wie d Verlangt; 2 —— - Ki und te Arbeit; ı in Familie. 102 Aberdeen et. — Pianuos, uufita lifche Inftrumente, Anzeigen die mieiſte 
26 — Fir; Ent eu ) S s et 5 elches sel macbe bei ingem An eigen Die mieiften 
habe und bald darauf zurüdgefehrt ober Tund-l * 6 gearbeitet haben. Wiener Cafe utide borgezogen. 3146 Galumet Vive. — Verlangt: Starkes Mädchen „weldhes aut maien (Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) Gin junger Serr twinfcht bei einer anftändigen Fa = Dun Das vering tt ic eig eine Runden be> 

Central, 184 N. Clark Str. q 2 und kiglen kann; Heine Familie. Guter Yon. 42 \ Wort.) * —— Darleihen. t, wie ne v 
ſei, habe ſie 8300 verm ißt, wel Verlanot: Ein dutes Mädchen für Hausarbeit und Gentte St dımi Nur K150 für hönes | milie in Poard zu geben, im der Nähe vom Girard | Handle. ©. $ 1, 14 6. Mabifon Str., zZim: 
mi [4 che in Verlanat: für eine aut eingeführte Wochenzeitung lochen; drei in Familie. 1138 Dilmaufee Y ve. — — Unrieht "Dians, Er rg Brand gi und North Ave. fferten unter: 75. 48, Abendpoft. ner 3 unt 5nolf 
ij it ee n — 1 9 V 0 4 * sa ungen venn — = — x 7 R — ee EIN 5 

einem Schranke gelegen hätten. Ihr ei rn A ein * ious — — Verlangt: Gin ehrliches Mädchen für Hausarbeit. „zerlangt; Gute Mädchen für Srivatfomitien, > verlangt, bei Yuguft Groß, 85 Wells Str. Abends | „ Qoard gejucht: Gin junger Marın wünſcht einen — = Z : 

Gaſt ſei gleichfalls verſchwund er were eigenHändig gejhriebene Anz Adrefie 753 Yadjon Boulevard. vardingbäfer für Stadt umd Kan. 4 Abe offen. Malid | Voardingplak an der Südweft-Seite, Offerten unter: ' Ehe Mökel, Tianos, , Gommercielleg 
en ges | meldungen unter: S. ‚ Abendpoit. belieben vorzujprehen Duste, 48 N a = | €. 7, Abendpoft. J T uten oder gegen — 
malm | — ze. 2 ee ge En —6 bige © : lange oder kurze Zeit. B. 


meien. Das jun I ser . Gafe-R; .n- —— |  Yerlangt: Ein tücptiges Mädchen, das kochen wa 2: 
T junge Ehepaar imurbe _ Perlangt: Gate-Düder, 2707 Wentworth Ave. | jeden und bügeln Tann. 652 La Calle Moe, mid | Verlangt; Ein gutes deutſches Madchen fut Haus- Kauf⸗ und Verkaufs⸗VAngebote. u micthen geiuht: Ein großes, leeres Zimmer, | ©. Thompfon, deuticher Advofot, 108 Chamber vf 
Arne — —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | don einem anftändigen, alleinitehenden Dlanne. Nor. Go ce, Ra Ealle und Walhington Str. 215 


no am Abend desfelben Tages ber- | erlangt: Teui ! 
= r at: Deutjcher Sr ocery-Glerf für alt gemeine Berlan z S vd: — 
9 : mr ot: Cine perfecte Köchin für eine Familie, arbeit. IR ©. SHalited Str. modimi | | t Rreisangabe erbete 2 31. Mbendpof ee ER Su 
haftet und nad) der W. Chicago Ave.⸗ * — — ——— SORDENR.- — — — Wollftein, 3032 Late Abe. —ja  Merlangt: Ein braves deutſches Mãdchen für Haus: f = en Sub range = Sub „langer — een — ee = ao i Geld; zu > berfeiben 3 ont Bau und Leihs 
V kin Schmie ON il: ; —— — — —— a 2 aa Mr Ge e Zeit ir ry Goods-Store gebrauchter 2 = un y n — an 
Station gebracht. Für das geftohlene | „, —— — — an ande en in Samilie von 2 für Sans: | arbeit, gute Roft und gutes Sim. 522%. Bart Une. a u I Möbel, Sausgeräthe re. — — aß. F —— 
d y . = Doc mıDdo 9 . nt r. [200002022141 v ibt iraend € n Qerrag , ege 
Geld hatten ſie ſich eine ſchöne Zim⸗ Blue Jsland Avhe. mdo — * N Terlangt: Gute Köchinzen, mädden für apweile Ar Zu verfaufen: 3 gute Barbierftühle, 3 Arbeitsftänn,, | (Anseioen unter dieſer Rubrik, 2 2 Cents das Wort.) Nee a" feihte  muanantide 
me t t Verl 8 W >39 1. 2 et Berlangt: Gin Mädchen zum Gefhirrwaichen. Theo, | beit, Hausarbeit umd Kindermädchen. Berrihaften 3 Spiegel und Wole, billig. 145 Cornelia Str b; ee 1 ET ee . rer 
ereinrich ung ge auft und eine neue er angt: Painters. 9. Wagner, v 5. Stt. Schwengel, 47 Wells Etr. dunido | belieben vorzufpredhen bei Frau Schleiß, 159 MW. 18. (iblans be oben. g. ii Etr., nabe ER re Ag in 2 mife 
rößere Wohnun emiethet. 1 - erlangt: Garpenterd. 53 W. 14. Etr. a = = een ENTE Iso | 7 eat, ze men, bel, Zeppi se e, De fen, EINEN, * One 
— * m 2 > | znänden, des Zu, verfaufen: Gin Alt, 12 2 bei 24 Dub; Imenig ge Haus-Au —5 Zu verleihen: 810,000 in beliebigen Summen guf 
sſtattungswaaren. Grundeigentbun: feine Gommilfion. 6 Procent. Or: 


1 ve a — — Wajhburne Ar. Verlangt: Ein zuverläifiges deutliches Y Meltausf 
wurden noch in ihrem Beſitze vorge⸗ „ugerlangt: Garpenters. Henry & Margaret, nabe ſh duido J Eafoen: -Beichäft verftebt. 3423 Maltace | braucht, geeignet, für Vienics owie Weltausftellung. . 
funben — — nam a Verlangt: 500 Mädden und friih eingewandert Etr., Eüdjeite. Rapiıo A. Heinemann, 4038 Ajbland ve. mdo Klone dit teläle Mlichlun ferten: 1. 23, Abenpoft. mdo 
x Verlangt: Ein verantwortlicher Mann mit Erfah: | Mädchen befommen. die beiten Pläge, frei, in gi: i Ba 0 A Znu tauf dt: Eine Zeitungs-Route, 472 Weis — — — — — 
rung, um die Verwaltung eines Elub-Gebäudes zu | datfamilien und Boardinghäuſern. Frau Peters, 25 Verlangt: Mädden für gewöhnlide Hausardeit, aa engen DROHEN. Weae: SENNDR: TR $100 werth M 5 ti el 2e. 
Geftrige Unfälle. übernehmen. Nachzufragen zwijhen 7 und 8 Uhe, | Xarraber Sir. Be 7 _— fe | Bäderei. 279 Sheffield Nine. nt ee niit EHEN SON 85 monatlich. Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
—— in 5 Wells Str. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Verlangt: Zwei gute frauen’ zum Dauspugen. — su Faufen gejuct: Cine Violine. 157 Erhard Vollftändige — kdiamimuir⸗ Einrich⸗ (Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
er John Moöſeler. 1 tung, 3 Etüd ae 
Bub verfauft werden: 2 Pferde und Carriage, 


Der Glaſer A. B. Bung hatte ge= | erlangt: 15 bis l6jähriger Junge, um ein Wierd | 295 Yrder Rive, dDimido | 298 G. Chicago Ape., zwwijhen Dearborn und State. : min T ale — — 
deutſches Mädchen für ge: | — — —— — Zu verfaufen: Meatmarket, Dampf-Finrichtung,auf | Kugöfen — BR: aufwär 7 124 Gleawer Etr. Ta,lıo 


fte 2 3 zu beſorgen und ſich nützlich zu machen. 395 Larra— Verlangt: Ein autes ] ) 
tn Nachmittag das Unglüd, an ber Imalw wöhnliche Hansarbeit; 3 in Yamilie. 86 Evergreen Stelungen ſuchen: Männer, der Nordjeite, $200). Apr. M. 100, Abendpoft. Int | Eriiple mit Solzfis. a | h — 
che. RT RR Zr verkaufen: Billig, Ponp, 2 Yuggies, Gart, Tode 


x 











2 
> 
2 
> 





bee Str. 
Ede von der 63. und Halfted Str. von 5 —— Abe. vinterbaus. dimi | —— —- — —|7 — gi 
. . Perl nt: J € N * e Tire, Wegzugs ice Se c t Pi = 
Ver ang : Junger Mann für Club: ı muß aufwarten — —— 507 en: Stellegeiuh. Gin junger -eingeiwanderter Daun „ihn oeraufen: Gin Pirnce, Euibion Tiee, Beosuns | Seppice. . ee & —— pe Itgeibirr und Bole. 309 Giybourn Ave, 8 Flat. 
Abe., 


i tönnen. Xeifing-Club, 4 vlor St Du 
einem KRabelbahnmagen berabzufallen. tönnen. Yeffing-Glub, 447 Taylor Str. dmds wid Str., Eimplopinent-Cffice. di—ia juht Stelle als Barber. 13 Vedder Str. nıdo | - — en — — 475? Abland 
— = — — = Zu verlaufen: Für $2000, neue Erfindung (patenz Martin Emerid Out fitting Go, u Zu br —— tilhziege. Arm 


, i i i i Verlandt: Farber, junger Mann, der troden reini- * 
Et trug ziemlich ſchlimme Verletzungei gen "und inajchen a * über 25 Jahre alt. Kraus Verlangt: Ein anftändiges_ deutjches Mädden für „Gelutt; Ein „fürztic ‚Kingemanderter De tirtı, babe fein Gapital, diejelbe geſchäftlich aus— —— En — — 
dıni | Nabre_alt, in Weinbrande gut beaandert, ſucht bag⸗ znützen; dertaufe desbaib für dieſen miedeigen Preis. Leitende Möbelpändfer, Zu verfaufen: Fin gutes Wierd, 0, paflend fr 


am Kopfe und der rechten Hüfte Davon | Bros., Färberei, Ihr €. 2. tr. on | allgemeine Hausarbeit. 379 S. Paulina Str. ahre_ A ucht 
— — dige Stelle in einem Weingeſchäft. Adreſſe: V. M. Ehas N. Kaijer, North Divifion Boit-Chfice, Ei: — ieden Zwed. 249 M. Tivif 


und mußte mittelit Ambulanzmwagens | "Berlangt: Gute Painters. 489 Drey Sir. dmi Verlangt: Nusfrau zum Gausreinigen. 2 Wells | &}, Abendpoft. mde = r 
ß f 3 g na. — * — —— Str. 2, Flat. dmi | - ’ r ER rs E cago, SU. = 2 — mido 261-263 State Straße, £ ı ber ufen: 2 Eſel, Wagen und Geſchitt. MI 


nad einer Wohnung No. 6818Throo " Verlangt: Deutice Schriftieher und Mafchinen- — — Geſucht: Ein deutſcher Kellner fucht Stellung; ſo— — —— — — 
h u p i ! eher ut Verlangt: Fwei Mädchen; das eine für Kücenar- | eben bier angekommen. fferten unter 3. 10 "HRG Ju  derfaufen: Schmalzfefiel, Kübler und Shop: Cfien Bis 9 Uhr Abends, Te 29m Cornell Sit. mid⸗ 
u pingeMefier, noch nie gebraucht, billig. 330 N. ranfz =” — — — — — = 

— Zu verlaufen: 2 Ardeitsdi erde: fein Gebr auch das 


5 ether. Freie Peefle, Cincinnati, O. dimi 
Str. befördert werben. ie : — — — beit, das andere als Kindermädchen für Ajähriges doft. ; lin Er. mini — u I un 
ö — = E gu verkaufen: Gine Heine Sauseinrichtung, Alles | für. 216 W. Divifion Str., 3. Diet 


Verlangt: Mann, welcher Möbelwagen treiben kann. Kind, 168 Indiana de. imi j i i fen: 0. 1% Aſh la d Ave m do 
fo gut wie eu vaſſend für e 
u dim j SR. Ss . art u ein junges Ghepı ‚ bils | Ju verfaufen: Billig 


‘Sn dem furzen Zeitraume einer 

106 Weit Adams Str. dini — — Geſucht: Ein gauter Rockſchneider ſucht einen be— G 

— Nerlang t: 500 Mädchen befommen freie läge. 17 ä \ R Hey a Zu verfanfen: Icgante neue Gihenbolz = Saloon: 

haiden Stunde ereigneten fi geftern | "geringe: Gin Bäder (Gonditor), als 1. oder 2te | N Kalk ehr Bir. Kucemanı. freie vi nr —— Plat, Adreſſe unter: 1.26, Abende | Ginrihtung, Glas:Wandiepränke, Eisfhränte u. |. W. „Bertanden:; En De een 

Nachmittag, zwifchen 2 und 3 Uhr, an | Sand. Nachzufragen 455 Desplaines Str. wm | 2 An ß F 508 Blue Jsland Abe. ah —— — mit Geidirr und Wagen iiften Str.—fe 
r a ee n 2 Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: Geſucht: Ein erſter Klaffe Nodmacher wünfht Yr- — Zu berfaufen: Folding-Bett u. j. w. 651 Beimont | > verfanfen: Bonp:Gekbire und Mäiseh uns 

der Kreuzung der 55. Str. und Madi- Verlangt: Gin fleikiger und müchterner junger | arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und emges | heit in’s Daus. 601 Marfet Str. Alle Sorten Nähmafdinen. garantirt für | 5 Jahre, Ave. mbo | „su berkt ae Ei im igiged Vusgn. 

Mann als zweiter Treiber: muß qut mit Verden ums | tanderfe Mädchen, $ die beiten Pläbe im-den fein- | — = — | Preis von $10 bis 535. 246 ©. Halfted Str, Ede 2 Sortanfen: Gi ———— — 182 Gleveland % mdo 

Goutevenier. lödezli u verlaufen: Gin Ddoppeltes. Bett, complet. 413 | ” Zu verkaufen: Willie, 2 Wuggiet, 1 Wugop-Bierd 


fon Abe. zwei Kabelbahnunfälle, bei zugeben wiflen und ftadtbefannt jein. 56 und 58 R. | ftei Familien bei bobem Lohn, immer zu_baber an Geſucht: Junger, Bann, verbeiratbet, fpricht per: bongreb. P. 8. Clark Etr., 2, (Flat, © 
nabe | fett deutic, engliih und böbmiich, jucht Leihäfti- Zu verlaufen: Schaufaften, alle Eorten; au r:- = —— — muͤ Geſchitt, ein ina· Waden. MI Wentwortd 


denen drei erſonen limme Verle⸗ Des plaines Er. a REN... der ante: bei gr Gerjon, 215 32. Str., N 2 
P rſ ſch Judiana Ave bio | gung für etlihe Stunven Nachutittags und Abends. »pariren. Harwig, 110 Eigel Str. lmzsu Zu ERTL Nubbaum-Schreibpuft und Kleid I Abe. 


Verlanat: Sägemüblen- n- Arbeiter für Micdigan. Ei⸗ — —— — — —0 te Referenzen. G. Ned, 510 u. 19. Str. 
gungen babontrugen. Das Fuhrwerk ſenbahu⸗Arbeiter für Jowa. Wisconſin und Yllinois, Verlangt: 100 gute Mädchen für Privatjamiiien, en * — Deutiche Bruchbander zu Fabritpteiſen. 54 Fifth f&ranf, ertra gut polirt. 614 W. Superior Str, | Su verfaufen: Billig, wenn feiert genommen, eis 
‚bed firer? David Scenesty, wohn= | freie Faber. 50 warmarbeiter, 0 für Wire: syabrit, | PWoarbingbäuier und Neftaurants. 187 ©. Yalfted Geiucht:- Deutider Kaufmann just ‚Zeiaäftigung, Ave., zwiſchen Randolph und Late Etr. aba — üderiger Cart. MI Sam! Str re 

50 im Steinbruch zu arbeiten und viele andere Jobs | Etr., Ecbolls. llapimıt | welcher Art es auch jein mag. - Mdrefle: &. Rod, . u * 
920 Saufen gute, neue „High Arm-:Räbmafhine mit x berfaufen: 3 gebrauchte Bettfeilen, 3 3 Waictiihe, | Zu verkaufen: Eier zum Beilten, Naumburger, Brer 


aa a * W. Ohio Str., wurde in Rh * der gl in Rob  Wrbeiter- "ir — Simmermäbbm und Gaus- * 4321 State Str. a 1 Rüreau, 2 Bolfterjeffel. 954 Mihvauf, \ ‘Wood 
J em reifwagen etrof en, wo⸗ 2 S. Martet Str., oben une main mäbchen, für Gotels, J madchen un au Seiuht: Ein Her Bartender Sucht Damernd Per ün ubladen; fünf Jabre Gerantie. — $25, Treppe. ilwaufee Upve., eine mer umd Vegbornd. DIS oda Abe 
e 5 if gq gq f für Sote eftauranıs und Privatfamilien. ĩ — vu Abendpoft e Ste is Home $5, 5* $10, Wheeler & S— $10, pp dmi 3 seienhe: ———— — 


der Händler auf die Straße ge: |. Verlangt: Weber; auch werden weiche gelernt. Gin rrjcha ften belieben verzuipzechen im Vermittiungs: | Iyng. ' Eidridge $15, Wbite $15. Domeftic Cffice 
älterer Mann kann and) ‚eine gute Heimatb finden bei eau bei * ee er - . Nihardion hat alle Sort x ,. Juchiwrinben Wapageim Nettes 8 Epott« 
erer gute Se dur i frau 9. Mayer, 137 ®W. Randolpb Str. Sin Mjähriger träftiger, Zurstin einge: | Qalfted Str. Mbend3 offen. in —* —— * ie > ner ee einmal gekauft — sn uud Diele — Sing tere 











®. 5%. Sendrids, 913 Praufiin Str., Michigan Citv, Sonntags 2 17. 
dert und am Rüden, Hüften und B 8 Wapdi —— seien. Maplm | yyanderter Defterreicher, Mwelcher praden, aber Union Etore Figture Go.: Saloon-, Store: md 5 wieder und empfiehlt ibm ſeinen Freunden | feine Tauben, 8 Wazwadl aller ae "aan, 
Eamen und 8 —8 Rain auit man nur au 


* ſchwer verletzt wurde. Der Beben, ie —— oo und Kin: iuenig engtifc {ori fuht eine Stele in irgend | Office-Einrihtungen, Wall-Gafes, füften, Laden: t3 an Om 
fonst: Gin Fri — — on: | ie ’ ’ Be u. Fabrit. en af se en, — ——4— d. Wends offen dis 9 ubr. 
mail map 1 cr Au | EL EEE | SE BF | BER E TE | AIR DEE 


Er . 2% F — > A $ 7 
————— # a “> * —— ? RP Br, x Far RR AR ur > gi ar DL — A 





ee en 


Zadn Kate, 


der weibliche Detettiv. 


Noman aus dem Gnglifhen von 3. von 
Roettcher. 


(Fortſetzung.) 


Alle Thatſachen ſprachen gegen Gor— 
don, und tiefe Bitterkeit erfüllte ſein 
Herz, als man ihn wieder in ſeine Zelle 
zurückführte. 

Die Anklage, unter der er am näch— 
ſten Tage vor dem Tribunal erſcheinen 
ſollte, lautete auf verſuchten Einbruch 
und Mord. Wurde er überführt, ſo 
betrug die Strafe für den Schuldigen 
zehn oder auch, nach Ermeſſen des 
Richters, zwanzig Jahre Zuchthaus. 

Dies wußte Gordon und war ent— 
ſchloſſen, ſeine Identität vor dem Ge— 
richte nachzuweiſen, allein Kate, die ſich 
Erlaubniß ausgewirkt hatte, ihn vor 
dem Verhör in ſeiner Zelle beſuchen zu 
dürfen, redete ihm dringend davon ab 
und rieth ihm auch, davon abzuſtehen, 
ſich einen Rechtsbeiſtand zu wählen. 

„Nichts kannSie davor retten, über— 
führt zu werden,“ ſagte ſie. „ Und wenn 
die Königin von England ſelbſt auf— 
träte und für Ihren bisherigen rechtli— 
chen Lebenswandel zeugte, ſo würde die 
Ausſage des jungen Mannes, der in 
Ihnen den Einbrecher jener Nacht wie— 
der erkannt hat, deren Zeugniß unwi— 
derruflich / umſtoßen. Folgen Sie mei— 
nem Rathe unbedingt. Ich bin ein 
weiblicher Detektiv und habe kein In— 
tereſſe dabei, Sie in das Zuchthaus 
zu bringen. In Ausübung meines Am— 
tes erfuhr ich durch einen Zufall, daß 
Sie unſchuldig ſind, aber trotzdem ich 
vonIhrerUnſchuld überzeugt bin, kann 
ich dieſelbe jetzt nicht beweiſen. Ehe der 
Schuldige, deſſen verhängnißvolleAehn— 


lichteit mit Ihnen Sie in dieſe prekäre 


Lage gebracht, nicht todt oder lebendig 
herbeigeſchafft werden kann, iſt fürSie 
an keine Rettung zu denken. Das 
Einzige, was dazu beitragen kann, 
Ihrer Sache eine günſtige Wendung zu 
geben, iſt, daß Sie mir begegnet ſind, 
und wenn Sie meinem Rathe folgen, 
werden Sie es nicht zu bereuen haben.“ 
10. Capitel. 

Der Tag des Verhörs war angebro— 
chen, und noch mehr Zeugen waren er— 
ſchienen, welche die Identität des jun— 
gen Mannes mit dem Einbrecher beſtä— 
tigten, es waren Alles achtbare Leute, 
welche ihre Ausſage in der beſtimmte— 
ſten Weiſe beſchworen. 

Während dieſer entſetzlichen Prü— 
fung flüſterte Kate, welche ſich einen 
Platz in der Nähe des Angeklagten 
verſchafft hatte, ihm Worte des Troſtes 
und der Ermuthigung zu. 

Nachdem er die erſte Beſtürzung 
über ſeine Verhaftung überwunden, 
erſchien Gordon heute bei Weitem ru— 
diger und gefaßter und konnte den 
Ausſagen der Zeugen gegenüber ſeinen 
Gleichmuth bewahren, was ihm am er— 
ſten Tage nicht möglich geweſen war. 

Plötzlich aber, inmitten des Verhörs, 
trat ein Zeuge auf, welcher die überra— 
ſchendſten Enthüllungen machte. 

Dieſer Zeuge war ein Mann, der als 
Kutſcher bei Mrs. Raymond gedient 
hatte und der ſeinen Eid darauf ab— 
legte, daß er den Gefangenen amAbend 
vor dem Morde in den Anlagen der 
Raymond'ſchen Beſitzung habe herum— 
ſchleichen ſehen. 

Der Mann war von mittleren Jah— 
ren und augenſcheinlich ein ehrlicher 
und achtbarer Menſch, und ſein Zeug— 
niß, das eben ſo klar und ſicher abge— 
geben, wie das aller übrigen Zeugen, 
gab den Verhandlungen eine ganz 
neue Wendung. 

Der Gefangene, welcher bis dahin 
nur des Einbruchs und des Mordver— 
ſuchs ſchuldig befunden, war durch 
dieſes Zeugniß als des thatſächlichen 
Mordes dringend verdächtig erklärt. 

KatesBlut erſtarrte, und es bedurfte 
ihrer ganzen Willenskraft, um einen 
Schrei des Entſetzens zu unterdrücken. 

George Gordon bewahrte bei dieſer 
ſpäteren Entwicklung ſeine ganzeRuhe, 
als er aber den Ausdruck krampfhafter 
Seelenangſt in Kates Zügen gewaährte, 
ſtieg ein neuer Argwohn in ſeiner 
Seele auf. 

Er zweifelte nicht daran, daß ſie 
ſeine Freundin ſei, aber er vermuthete 
das Motiv ihrer Freundſchaft für ihn. 
Sie wollte ihn retten, weil ſie wußte, 
daß er unſchuldig war, und er ſchloß, 
daß die Kenntniß ſeiner Unſchuld aus 
dem Wiſſen um die Schuld eines An— 
deren entſpringe, jenes Anderen, mit 
dem er jene verhängnißvolle Aehnlich— 
keit hatte, und für den ſie, wie er jetzt 
faſt mit Gewißheit annehmen zu kön— 
nen glaubte, ein tieferes, zärtliches 
Intereſſe hege. Daher war ſie auch ſo 
ängſtlich bemüht geweſen, ihm in Be— 
treff ſeines muthmaßlichen Doppel- 
gängers Stillſchweigen aufzuerlegen. 

Sie wollte ihn retten, vor allen 
Dingen aber den Geliebten und, wenn 
nöthig, ihn ſelbſt auf ſeine Koſten ret— 
ten. 

Wir wollen unſere Leſer nicht mit 
Heinem langen Bericht über den weiteren 
Verlauf des Verhörs ermüden, ſondern 
uns damit begnügen, mitzutheilen, daß 
der Anklage auf verſuchten Mord noch 
eine weitere Anklage auf thatſächlichen 
Mord beigefügt wurde, und der Ge— 
fangene unter der letzteren Anklage 
bis zum Zuſammentritt des Geſchwo— 
renen-Gerichts in Unterſuchungshaft 
abgeführt wurde. 

Am Tage nach dem Verhör machte 
Kate ihm wieder einen Beſuch. Wenn 
quch der junge Mann ſein Verſprechen 
gehalten hatte, vor dem Richter und 
dem Publikum zu ſchweigen, ſo ſprach 
er doch gegen Kate ſeine Vermuthungen 
rückhaltslos aus. 

„Ich ſehe jetzt Alles,“ ſagte er, ſo— 
bald man ſie Beide allein gelaſſen 
hatte, „Sie lieben den wirklich Schul— 
digen und nehmen den Vortheil wahr, 
den die Gelegenheit Ihnen bietet, ihn 
unter allen Umſtänden zu retten. Mich 
werden Sie nur retten, wenn Sie kön⸗ 


nen” .·. 
Sðren Sie mich an, Geortge Gor⸗ 





* em me an eher Wen ann he I 


don,“ fagte Kate ernit. „Ach verthei- 


dige mich jet zum lebten Male gegen 
jeglichen Verdacht, den Sie gegen mich 
begen fönnen, denn alle Ihre Vermu- 
thungen find irrig! Ir diefem Augen 
bli möchte ich lieber, ehe ich Sie lei- 
den jähe, den wirtlich Schuldigen dem 
Gerichte überliefern, wenn e8 in meiner 
Macht ftände, um Sie zu retten. X 
weiß nicht, ob, der wirklich Schuldige 
tobt oder am Leben ift. ‘ch fürchte, er 
ift todt oder doch tödtlih verwundet. 
Ich ſchwöre Ihnen, daß, märe der 
Schuldige auch mein eigener Bruder, 
ich ihn ausliefern würde, ehe ich zu— 
gäbe, daß ein Unſchuldiger für ihn die 
Strafe erleiden ſollte.“ 

„Ich nehme mein Wort zurück,“ er— 
widerte Gordon, von Kates Aufrich— 
tigkeit überzeugt. „Ich werde Ihnen 
nie wieder Veranlaſſung dazu geben, 
ſich gegen einen Argwohn meinerſeits 
vertheidigen zu müſſen.“ 

Seit dem Augenblicke, wo der ehe— 
malige Kutſcher von Mrs. Raymond 
ſein Zeugniß abgelegt hatte, war Kate 
ein Raub der peinigendſten Gedanken 
geweſen. 

Trotz Arthur Everdells Verſiche— 
rungen, daß keine Blutſchuld auf ſei— 
nem Gewiſſen laſte, trotz ſeines anſchei— 


nenden Edelmuthes, drängte ſich ihrem 


Innern mit unwiderſtehlicher Gewalt 
die Ueberzeugung auf, daß er ein 
Mörder, der Mörder der Gattin ſeines 
Vaters ſei. 

Ihre Seele war voll Bitterkeit und 
Reue; ſie verachtete ſich ſelbſt ihrer 
Schwäche wegen, denn ſie konnte die 
Wahrheit nicht verleugnen, und es war 
ein entſetzlicher Gedanke, daß ſie für 
einen ſolchen Menſchen, wie Everdell, 
eine Zärtlichkeit empfinde, deren nur 
das Herz eines Weibes fähig iſt, das 
ſelbſt frühzeitig in die rauhe Welt 
hinausgeſtoßen, ſich trotz aller Schwie— 
rigkeiten eine Stellung errungen, und 
deſſen Herz durch dieſe Umſtände nur 
zu wohl darauf vorbereitet war, bei 
Anhörung von Everdells romantiſchen 
Schickſalen von mehr als nur gewöhn— 
licher Theilnahme für ihn ergriffen zu 
werden. 

„Ich werde Sie jetzt mehrere Tage 
lang nicht beſuchen,“ ſagte ſie zu Gor— 
don. „Ich beabſichtige Nachforſchungen 
nach Ihrem Doppelgänger anzuſtellen; 
was aber auch geſchehen mag, weichen 
Sie nicht von den Anweiſungen ab, die 
ich Ihnen gegeben habe. Ich habe einen 
Advokaten für Sie angenommen, aber 
er wird weiter nichts zu thun haben, 
wie Sie vor den Anerbietungen ande— 
rer Rathgeber zu ſchützen, die verſu— 
chen werden, ſich Ihnen aufzudrängen. 
Vor allen Dingen können Sie ſich feſt 
darauf verlaſſen, daß Sie unter keinen 
Umſtänden mehr erdulden werden, wie 
Sie ſchon erduldet haben.“ 

Mit dieſer tröſtlichen Zuſicherung 
verließ Kate den Gefangenen. 

Feſt entſchloſſen, Alles daran zu 
ſetzen, das Schickſal oder den Aufent— 
halt Arthur Everdells zu erfahren 
und, wenn er am Leben, ihn der Ge— 
rechtigkeit zu überliefern, verließKate 
das Gefängniß und ſchritt die Straße 
hinab, als ein junger Herr von äußerſt 
engenehmem Aeußern ſie grüßte und 
anredete. 

Sie erkannte in ihm den jungen 
Mann, der zuerſt Gordon identificirt 
hatte. 

„Ich möchte einen Augenblick mitIh— 
nen reden,“ ſagte der junge Mann. 

„Ich höre,“ war Kates kurze Ant— 
wort. 

„Sie ſind eine Freundin jenes Die— 
bes, gegen den ich Zeugniß abgelegt.“ 

„Wer ſagte Ihnen das?“ 

„Nun, ich nahm es an.“ 

„Gut, alſo angenommen, ich wäre 
ſeine Freundin?“ 

„Ich danke ihm mein Leben.“ 

„So, ich glaubte, er habe verſucht, 
Ihnen das Leben zu nehmen?“ 

„Das habe ich nicht ausgeſagt. Ich 
ſtellte nur die Thatſache feſt, daß er ei— 
ner von der Bande geweſen, die in 
meines Vaters Hauſe einbrach.“ 

„Und wie rettete er Ihr Leben?“ 

Der junge Mann gab ihr nun einen 
umſtändlichen Bericht über das in jener 
Nacht Vorgefallene. Nachdem Kate noch 
verſchiedene beſonders eingehende Fra— 
gen an ihn gerichtet, bemerkte ſie: 

„Warum machten Sie vor demRich— 
ter keine Mittheilung über jene Einzel— 
heiten zu Gunſten des Gefangenen?“ 

„Es würde ihm vor dem Gerichts— 
hofe nichts genützt haben; aber ich 
wünſche, daß Sie wiſſen möchten, daß 
er an mir einen Freund hat.“ 

„Sie der Freund eines Mörderz?“ 

„sh glaube nidjt an feine Schuld.“ 


Ein dauernder Marſch 


kann der Fortſchritt benannt werden, den 
der ächte Johaun Hoff'ſche Malz-Extrakt 
hierzulande macht. Seit 40 Jahren im 
alten Vaterlande eingeführt und auf allen 
Ausſtellungen preisgekrönt, hat er auch 
hier feſt Wurzel gefaßt und werden mehr 
wie eine halbe Millionen Flaſchen jetzt 
jährlich von Berlin aus importirt. Es 
wird von allen prominenten Aerzten em— 
pfohlen als das geſündeſte diätetiſche Ge— 
lränk für Reconvalescenten, ſchwächliche 
Frauen, Kinder und Männer ſowie gegen 
Huſten, Heiſerkeit und Erkältungen din 
welchem Falle es heiß zu nehmen it) 
Man hüte fi) vor Nadhahmungen. Der 
echte importirte Ertralt muß die Unter: 
Ihrift von „Johann Hoff“ auf dem Halſe 
einer jeden Flaſche tragen. 
‘9, Eisner & Diendeljon Co.“, Importäre 
bon Mineral Wäfjern, 6 Barclay Str., 
New York. 


a Te ee en — — 
Fettle biakeit.— Dr. Shindler-Bar- 
nay3 Marienbaderfeductionspillen 
baben fi) als das vorzüglichite Diittel gegen FFett« 
leibigteit bewährt. Dr. Ehindler-Barnay ijt eine 
anerkannte Autorität in allen diejen Fälen. Kör 
nigin Wfabella, Marie Geiftinger, 
Gräfin Balfiy und taujende berühmte Ber- 
fönlicteiten haben die Wirkung derjelben atteftirt. 
Marie Hanfjtängl, Cpernjängerin, Stuttgart, 
f&hreibt: „Iulienend meine Ehotograpbie, wo ib 
hoffentlich Ihren Neductiongpillemalle Ehre made. 
Spüten Sie damit nicht zufrieden fo win ib 
Innen einejhiden,. wo ih nd het ‚Stadie 
n 2 

Infor , any, 


um‘ war,“ Weitere 
Eisner&Meud 
ireci. Dort. 
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Sie Befte 
Arınei 


für alle Arten von 
Blute Krankheiten, 


Ayers 
ſSarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


„Sie haben doch den Zeugen ge— 
hört?“ 


„Wohl hörte ich ihm, aber er bezeugte | 
am | 
Abende vor dem Morde in den Anlagen | 
| des 


rur, daß er den jungen Mann 
gejehen habe.” 

„Und mas hatte er dort zu juchen?“” 

„Haben Sie denn feine Vermu— 
thung? Nun, ich habe einige Nachfrage 
gehalten, und infofern der Mord ver 
MrE. Raymond in Betracht fommt, 
bin ich überzeugt, daß der junge Gor- 
don nur das Opfer eines unglüdlichen 
Zufalles iſt.“ 

„Was haben Sie denn erfahren?“ 

„Nun, Thatſachen, die JIhnen be— 
reits bekannt ſein werden, 
daß der Angeklagte der Sohn der Er— 
mordeten iſt.“ 

„Von wem 
Mittheilungen?“ 

„Ich bin bei dem Rechtsanwalt be— 
ſchäftigt, welcher die Geſchäfte für 
Herrn Auguſtus Prang führt.“ 

„Erzählte er Ihnen die Geſchichte?“ 

„Nein, aber ich las die ſeltſame Ge— 
ſchichte in den Akten, 
Bureau aufgehoben ſind.“ 

„Hat einer Ihrer Collegen Kenntniß 
von der Sache? Und wie kommen Sie 
dazu, dieſe Geſchichte mit dem Gefan— 


wurden Ihnen dieſe 


genen in Zuſammenhang zu bringen?“ 
„Ich war mit Mes. Raymond be= | 
kannt, und in dem Bibliothekzimmer 


in Raymond Manſion hängt ein Bild— 
niß von dem Gatten der Dame.“ 


betannt ſein müſſen?“ 


„Ich ſah Sie, als Sie zum erſten 


Male RaymondManſion beſuchten. Ich 
dachte damals nichts von der Sache, 
aber als ich Ihre Theilnahme für den 


Gefangenen bemerkte, wurde ich un— 
willkürlich zu dem Glauben geführt, 
daß Sie Alles in Betreff ſeiner wiſſen 
müßten.“ 

„Kennen Sie mich denn?“ 

„Ja, Sie ſind Lady Kate, der große 
weibliche Detektiv.“ 

„Gut, und wo wollen Sie mit alle— 
dem hinaus?“ 

„Ich will womöglich den 
Mann retten.“ 


jungen 


„Weshalb dieſe Sorge für ſeineKet- 
Von nun an aber ging's mit ihm berg— 
aller 
Derer, welche feine Schidfale fennen.“ | 
ein Ge: | 
ı dann tr die bitterfte Armuth und wan- 
zu | belte in zerlumpten Kleidern 
ſo 
halb todt nach der Inſel 
wurde. 


tung?“ 
„Er verdient die Theilnahme 


„Ich möchte Ihnen wohl 
heimniß anvertrauen,“ ſagte Kate. 

„Wenn das Geheimniß Etwas 
Gunſten des Gefangenen enthält, 
bitte ich Sie, es mir mitzutheilen.“ 

„Wie heißen Sie?“ 

„Edward Bayne.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Erpedition zu den Tuarcegs. 


Sn Paris ift vor menigen Tagen | 
der Afrifareifende Gajton Mern von | 
feiner Wanderung durch das Land ber | 
Tuaregs zurüdgelehrt. Er wurde am | 
Mitgliedern des | 


Bahnhofe von den 
Comites für Franzöſiſch-Afrika auf's 
Wärmſte empfangen. Die 
ſtehen bekanntlich ſeit dem tragiſchen 
Ausgange 
tion im ſchlechteſtenKufe. Man glaubte, 
daß ſie den Freundſchaftsvertrag, den 


nämlich, 


die in unſerem 


Tuaregs 


der Flatters'ſchen Expedi- 


der Oberſt de Polignac i. J. 1862 mit 
ihnen abſchloß, zerriſſen hätten. Ob⸗ 
gleich ſie im vorigen Jahre einige ihrer 


Häuptlinge an denGouverneur von Al— 
gerien, Cambon, abſandten, fühlte 


an ſich über ihre Abſichten nicht beru- den 
un ) 10 ı Miütrdenträgern, deren Ergebenheit an 


higt; Gafton Mery übernahm denAluf- 


S Flatters'ſchen * > ar R Me 
trag, ben Spuren, ber Flatters ſa | einen jpeciellen Getandten zugeichidt. 


Unternehmung nachzugehen und fich bei 


den Quaregs3 jelber von ihren wahren | 


Gefinnungen zu überzeugen. Er ift ein 
Mann von fräftigem Alter, entjchiede- 
nem und rubigemMlusfehen, in der aras 
bifhen Sprache völlig bemanbert und 
mit den Sitten der Stämme, bie er zu 
befuchen hatte, völlig vertraut. Am 31. 
Dec. vorigen Jahres trat’er mit einem 
einzigen franzöfifchen Begleiter, jeinem 
Freunde Guillour, und 28 Cingebore- 
nen von Ef-Dued aus feine Reife an. 
Die arabifchen Begleiter verloren jedoch) 
zumeift unterwegs den Muth, und in 
Yin-el-Hadjad war ihre Zahl auf 7 
zufammengefchrumpft. Die Reife war 
befehmwerlih, und ihre Theilnehmer 
wurden befonberd von Durkt gepeinigt, 
aber fie wurden von den Tuaregs nicht 
angegriffen und hatten nlemal3 von ib- 
ten Waffen Gebrauch zu machen. Mery 
erzählt über feine Erlebnifle: „Am 15. 
Februar hatte ich den See Menkhough 
unter 20 Grad n. Br. und 6 Grad D. 
8. erreicht. Bei diefem Punkte war aud 
der Oberjt Flatters in feiner erftenEr- 
pedition angefommen. Bon El-Dued 
aus ließ ich den von ihm bezeichneten 
Meg metlich liegen und ging das Bett 
de3 Sahargar hinauf, deflen Lauf, wie 
ich glaube, por mir von feinem Euro» 
päer feitgeftellt worden. Der Weg mar, 
wider mein Erwarten, fandfrei. Bon 
Iimajlinin aus bis zum Menthougd- 
See folgte ich dem Weg Ylatters. Die- 
fer Iheil des Marjches (er dauerte 12 
Tage) war der bejehmwerlichite. AmSee 
hatte ich, am 16. Februar, eine Unter- 
rebung mit den großen Häuptern. bei 
Azdjer, Muley und beffen Neffen Ge- 
Deilen bon dem edlen Stamme. ber 
Uragbend, mit weldem de Polignac 





Sir Henry Biſhop. 





phänomenale 





im Jahre 1862 den Vertrag von Gha⸗ 
dames abſchloß. Ich hatte die Häupt- 
linge durch einen einheimiſchen Bot— 
ſchafter von meinem Beſuche in Kennt— 
niß ſetzen laſſen; ſie fanden ſich pünkt— 
lich ein und zeigten ſich ſehr geneigt, 
die Verbindungen mit uns wieder an— 
zuknüpfen und die Beſtimmungen des 
Vertrages, den ſie nicht vergeſſen, zur 
Ausführung zu bringen. Muley ver— 
tauſchte ſogar ſeine Waffen gegen die 
meinigen, was das beſte Freundſchafts— 
pfand iſt. Ich verlebte mehrere Tage 
mit den Häuptlingen, nahm meine 
Mahlzeiten mit ihnen ein, und konnte 
ſo die glücklich eingeleiteten Verhand— 
lungen fortſetzen. Sie gaben mir die 
ausdrücklichſte Verſicherung, die zu ih— 
nen kommenden Franzoſen würden als 
Freunde aufgenommen werden; ſie 
könnten in Frieden durch ihr Land zie— 
hen und in Frieden heimkehren.“ So 
Mery, der von ſeiner Reiſe ſehr ermü— 
det iſt. Er überbringt ein freundſchaft— 


liches Schreiben Mulehs an den Prä- 
ſidenten Carnot. Man ſchließt hier aus 
ſeinen Mittheilungen, daß die Frage 
Zugangs nach Central-Sudan 
durch die Sahara einer für Frankreich 


erſprießlichen Löſung näher gekommen 


und ein großer Schritt auf dem Wege ! 


nad) dem Ifchad-See von Norden her 
gethan worden jei. 


Berdorben — geftorben, 


Der Tod eines Baron Schulz auf | 
der „North Brothers-njel“ erinnert | 
an den traurigen AUbjchluß einer jelt: | 


Jam romantifchen Gefchichte. Der Ba- 


ı ron, der ala gemeiner Vagabund ftarb, 


war einit Milionär und Dandy, und 
genoß die Auszeichnung, Gatte der um 


ı bie Mitte des Jahrhunderts gefeierten 
Unna Bifhop zu fein. | 
mat | 
In den Bierzi- | 


Sopraniiten 


Madame Bifhops eriter atte 


gern war fie eine Zierde der pornehm- | 


ten Salon®. Sie war eine außeror- 
dentlihe Schönheit und befaß eine 
Stimme. hr 
war föniglich eingerichtet und Das bei- 
derfeitige Einfommen geftattete ein 
fürjtliches Leben. Das glüdliche Ehe- 
paar erfreute jich des Bejites zmeier 
mwunderjchönen Kinder. So fchien ihr 
Glüd vollftommen. Aber da lieh ji 


| ein Harfenijt Namens Bochja in Lon- 
don bernehmen. 

„Aber wie fommen Sie darauf, zu 
bermutben, daß mir Diefe Ihatfachen | 
ı über 60 Yahre alt, jchwerfällig, fett, 
| plump; von cholerifchen Temperament 
und geradezu brutalen Manieren. Ein | 
läßt | 


Mme. Bifhop befam 
plöglih Luft, Harfe zu lernen und 
wurde Bochlas Schülerin. Er mar 


weniger verführerifcher Menjch 
ſich ſchwer denken. Um dieſes Mannes 
willen gab Mme. Biſhop Haus, Gat— 
ten, Kinder auf und floh mit ihm nach 
New York. Theatergründungen miß— 


glückten, und ſie flohen mit erborgtem 
Gelde nach Auſtralien, wo Bochſa nach 


langjährigem Elend ftarb. Später 
begegnete Wime. Bifhop dem Baron 
Schulz, der um 20 Xahre jünger war 
und gerade im Zenith jeiner Größe 
jtand. Sie wurden ein Paar und nad 
dem Tode feiner, Frau errichtete der 
Baron ihr ein fojtbares Grabdentmal. 


abwärts. Bald jchmarogerte der fa- 
Ihionable Modeheld in Salons zmeiten 
und dritten Grades herum, gerieth 


durch 
die Straßen New Norks, bis er endlich) 
„Inſel geſchafft 
„Sic tranſit gloria mundi!“ 


Die Tugendroſe. 


Im Vatikan wird jetzt die Frage ven— 
tilirt, welcher Dame dieſes Mal die gol— 
dene Tugendroſe ertheilt werden ſolle, 
die der Papſt jedesJahr einer katholiſchen 
Fürſtin, die ſich durch irgend ein Werk 
zu Gunſten der Kirche auszeichnete, zu 
ſchicken pflegt. Im vorigen Jahre wurde 


die Roſe der Königen Amalie von Por- 
tugal übermittelt, obgleich die Gemahlin 


des Präſidenten der franzöſiſchen Repub— 
lit Anſpruch darauf erhoben haben ſoll. 
Für die diesjährige Tugendroſe werden 
drei Expektantinnen genannt, und zwar 


außer Frau Garnot die Königin von | 


Belgien und die rau des Füriten von 
Bulgarien. 


den Papſt auch den Fürſten und großen 
die Sache der Kirche bekannt war, durch 


Schließlich wurde die goldene Roſe nur 
noch an Fürſtinnen von königlichem Ge— 
blüt, und zwar jährlich nur einmal ge— 
ſandt. In den erſten Zeiten war die 
goldene Roſe eine ganz einfache Blume 
aus rothem Email; ſpäter erhielt ſie in 
der Mitte einen Rubin, der ſich auf den 
Blättern der Roſe in zahlreichen Reflexen 
ſpiegelte. Nach und nach wurde die Roſe 
immer koſtbarer, und heute ſtellt dieſes 
Geſchenk einen Werth von etwa 10,000 
Mark dar. Die goldene Roſe ſitzt auf 
einem mit grünen Blättern geſchmückten 
und mehrere Roſen tragenden Zweig. 
Der Zweig iſt in einem Gefäß von ver— 
goldetem Silber gepflanzt, auf dem das 
päpſtliche Wappen und auf der anderen 
Seite eine lateiniſche Inſchrift, die ſich 
auf die Perſon der Empfängerin bezieht, 
eingravirt ſind. Indeſſen auch dieſe Ro— 
ſen ſind nicht ohne Dornen. Der Papſt 
ſchickt den Fürſtinnen eine Roſe, die 
10,000 Frs. werth iſt, aber nach der 
Tradition pflegen die Empfängerinnen 
derſelben ſie durch ein Geſchenk zu erwi— 
dern, das gewöhnlich einen viel höheren 
Werth bejigt. 
⸗ —- —7— 
Das ungeitüme Atlantiihe Meer 
ift der Sihreden der Reijenden, und zivar kaum iveni- 
ger ivegen der mit der Scefabrt verbundenen Gefab 
ten, als tegen_ der davon anjceinend untrennbaren 
Seetrantheit.. Das beite Mittel gegen letztere tit 
Hoitetters Magenbitters, meiches den Magen jofort 
berubigt und dor geiwaltfamenZtörungen bebütet. Für 
alle Reijenden und Touriften zu Wafler und zu Xande 
bildet es das glüdliche Mittel zmwiichen den widerlichen 
oder nutlojen Angredienzen der Wpotbelenbüchie und 
dem problematiichen Gffett des Gebrauhs von nicht 
nediziniih pröparirtem Witobol, wie rein oder rid- 
tiger unrein derjelbe and fei. Das Rütteln im Eifen- 
babnmwagen übt auf empfindliche Naturen oft biejelbe 
Wirkung wie das Rollen und Stampien des Schiffs 
Gegen beides ift das Pitters ein jchnell und ficher wir: 
tesdes Mittel. Der bei NReiien in den Tropen unver: 
meidlihe Genuß vou ſchlammigem Wafler führt un: 
feblbar Störungen des Magenä und der Eingeweide 
em Wurd dem — —— Sabre Bit: 
er5 emij der lier 
Wirkungen. hen —— a — 
Sinfäligteis, 


elimetiihen E 
watiimus und 


Die goldene Rofe wurde | 
übrigens früher ausschließlich den Senas | 
toren von Rom verliehen, Tpäter jedoch | 
als Beweis hödhiter Auszeichnung durd) 


Haus | 








_ uperödentende ı# 


BETT: 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 3. Mai 1895. 


Der Swen &fleftriiche Gürtel 


nebit Zubehör 


ee! |/ 7 


kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheiten 

ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 

Der Owen Elektriſche Gürtel iſt das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel. 
— Oeffentliche Anerkennung der Verdienſte deſſelben. 


* 
Office von Morris & Goldihmidt, No. 735—737 und } 


739 ©. Halited St. (Halfted St. Kleider Magazir.) | 


Dr. A. Owen. 


Geehrter Herr. —Es iſt erfreulich, in dieſem Zeitelter des Scheines und Vetrug 


Chicago, Ill. 10. März 1893. 


e® pin Mrtitel FR I 
€ einen Urtilel von wirke 


lihem Verdienit und Wert empichlen zu fönzen.— Wie unzweifclheit viele Andere, jab ih viele Male Ihre 
Annonce, bevor ich in Zhrer Cffice voriprac, um einen Ihrer ElcHtriihen Gürtel zu laufen. Ich würde 


Beit und Geld geipart haben, hätte ich daiielbe eher gethen. 


Eobald ih Ihre Vorriditung jab und mir er- 


tlärt murbe, wie ein wirklicher elettriiher Strom hervorgebracht werde, wıräte ich, daß der Gürtel gerade 


das mar, ıwa8 ich nötig hatte. 


gen Ihres mit Recht berühmten Gürtels war bald marzunehrıen. 
Heute ift meine Gejundheit beifer, als fie jeit 16 Jahren mar: ich hatte an Rhesumatis 
Ich habe vielen meiner freunde geraten, Ihren @lettrifhen 


leiden, und nun bin ich vollitändig geheilt. 
Gürtel anzuwenden, und alle find zufrieden damit. 


Ich kaufte einen Ihrer No. 4 Gürtel zu 820.00: der aut 


Meine Erwartungen waren übertroffen. 


int > ra 2 
ſeit Jahren zu 


Ich bin ein Deutſcher und auf der Weſtſeite gut bekennt. Irgend Jemand, der an dieſem Zeugnis (wel— 
ches ich freiwillig gebe) zweifelt, lann bei mir vorſprechen oder an mich ſchreiben, ich werde es beſtätigen. 
Dr. Owen, ich dande Ihnen von ganzem Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, welche Ihre 


Erfindung mir gebracht hat. 


Vor dem Gebrauch Ihres Gürtels hatte ich einige Hrrdert Dollars für Medizin und Doetor-Rechnung-— 
en ausbezahlt; Ihr Gürtel iſt in jeder Hinſicht das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel, das ich jemals 


gefunden. 


Ich wünſche jedem Leidenden zu raten, Sie zu beſuchen red nach Ihrem Rat zu handeln. Sie ſind vollauf 
zu dem Erfolg und dem Ruhm, deſſen Sie ſich erfreuen, ber tigt. 


Ich verbleibe Der Ihrige 


J. J. Hoffmann, 


Mit Morris & Goldihmidt, 735—139 S. Halſted St., Privat-Wohnung 8135 Union Ave. 


Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes, frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt 

worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe 

Gürtel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus— 

kunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und eng— 

liſchen Spracke gedruckt und wird für 6 CEts. Briefmarken an irgend 
„eine Adreſſe verſandt: fref in unſerer Office. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen Kai— 


RAT * ſerfamilie wird frei verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. 


(TRADE MARK.) 
DR. A. OWEN. 


Wir haben einen deutichen Gorreipondenien in der Haupt: 
Difice zu Chicago, N. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO,, 


SHaupt:DOffice und einzige Fabrit: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adanıs, Chicago, ZU. 
Das größte eleftriiche Gürtel:Gtablifjement der Welt. 


(180-G)13 


Grwähnt dieie Zeitung, 


wenn Ihr an uns jhreibt. 


Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 


Office: Ztunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende. 


Mir find die Lexite! 
Für vollitändig fhmerjisfe Zahnaebeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


. 
The People’s Dental Parlors, 
363 State Str., Sübdoft-Ede Harrifon Etr., 
ift die einzige unter den Staatsgq jegen incorporirte 
Inftitution in diefem GStaate für Hebuug und Nuss 
Übung von Shmerzlofer Sahnarbeit ın alten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


ihren Zweigen gu populären Breifen und deöhnib | 


durhaus zuverläfftg. Diehr als 20jährige Erfahrung. 


HT Bir ziehen un» füllen Zähne yofitiv 
* Schmerz. 


Injere natürlih außjehenben, ungerbrechbare, mit | 
Gold eingefaßte Platten für dieielben Preiie. als An | 


dere für gewöhnlide Gummi-Platten verlangen, 


„Bridge Work,“ Goldfronen und Füllungen garans | 


tirt al8 die Belten in ber Stadt und unfere Preife die 
niedrigiten. s 
Eine Dame und ein Arzt zur Bedienuug anmefend. 


| Nur erfter Klaffe Arbeit. Alle Arbeit garantırt. Leichte 
Offen Abends | 
| Jedes 
| diefe EFT” 


Zehlungen für weniger Bennittelie. 
bi8 8 ihr, Sonntags von 10 bi3 4 lihr. Zähne wereis 
nigt und polirt für$l. Im iyalle Yhre Zähne Pflege 
brauden, ipregen Ste bei uns vor md iwir unters 
fuchen d.eielben fojtenfrei. 


| THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


363 State Str., Sudsit:&de parrılon. 
Hebt biefed auf zur fpätere Benugung. 
ten reparırt. Dr. €. Graham, Präfident; Dr. 6. W. 
Zarorence, Geichäftsleizer. Deuticye Yedienung. 
Schichte Zähne. ihledyte Berdpauung, man: 
selhaite Seiundheit. 


| mer, 
| enftederden 


Alte Wat, | Augustus 


| New Dort, \nınor= 


HerrJohu Schmin der wohlbekannte und popu- 


läre Leiter der Schmiß Military Band und Orcheſter, 


23220 Wentworth Ave. ſagt: „The People's Tental 


Private, Chroniſche 


dmerzen aus: | 


Parlorz find A. No. 1 für jpmerzloich Augzieben der 
Zähne. ch babe zwei und meine Syrau achtzehn, zu- 
fammen Jwanzig Zähne ohne € 


siehen 'afiew. Ihre fchmerzlofe Wiethude ohne Gas | 


oder Betäubung ijt eine Woplthat für die leidenbe 
Dienichheit und nerpdie Leute. die andernfinis fich 


fdeuen würden, den regulären Zahnarzt aufzufuchen. 


Der Waffersolt 


(Dr. GRAH Ami) 


bebandelte, wie belannt, jeit den legten Nabren nit 
gröhtem Grfolg ale »ie bartnädigen, boffmungs'oren, 
»eralteten und langjährigen Straufheiten und ideu 
beiderlei Geſchlechts durch die in Dreuric) 


— 
PERS 
2 x 
—** 


land, ſowie diet ſe bewöbrte Methode von Unteriuhung 


des Waſſers (Urins). 
Sichere Hilfe und qlückliche Wiederherſtellung guran- 


tirt in Lungen-Leber⸗, Nieren und Unterleibs Leiden: 
ee 


Nervdenleiden und wranenfranftb:: 
ten, jowie Muttervorfell, Weißfluß, Uniruhibariett 
reuzweh, schmerzhafte, unregelmäkine oder inte: 
dDrüfte menatlibe Wegeln, baufiges aiferlaiier 
Echieiden und rennen, Drängen nad ten und 
allen broniichen, Privat: umd Geidhledhtsieiden br: 
Beriei Geichleht5 Dur den Gebraudp von jrtmen 
Sieben Riebliungs Meditamenten. 


fa denienigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
deren eründliche Kur ſie beſtimmt ſind. 

— Tauſende hieſiger Familien beſtatigen mit Dant 
ſagunas-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeine: 
von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 


fuit erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachden 


alle enderen fehlten. 

— Der Wafier:Doftor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Be 
bindung. 

— Dieje Lieblings: Medifamente kuriren nur ſolch⸗ 
Sranfheiten, wofitr fie einzeln empfohlen find, 
find allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe hbod. 
CHISAGO, - - -» - - ILL. 


Epredftunden: 11—2 Ubr, Abends 68 llhr, Eoun: 
tags geihloffen. Unentgeltlihe Gonjultation. 


Dr. Schroeder, 


uverläfiigite 
ahnarzt Chi⸗ 
cago3, 
früber 413 
Milwankee 
Ave., 


jetzt 


Ss24 Milwr.ukee Av. | 


nabe Diviıjıon Str. 
Beite Gebijje 85—88, Züyune ſchmerzlos ge⸗ 
es — ohne a a und 
ı üllungen zum balben is unter 
Garantie. Souniags offen. 150tbidoial; 


‚dat din 


nUbendpon‘‘ weih 


und | 


der beite und | 


| Shwäüd:, 


| Fü 


ı Office und 


Sonutagd von 10 bis 12. 


er Ginzig ädıter = 
J.G. FRESE & GOMP’S 
Hamburger Chee 


Sum XReinigen des Blutes. 


Liefer Thee, welcher fih durh feine ausgezeichnete 
die verlorcne Gejundbeit wieder beritellende, heilfraftt 
gende MWirkjamfeit eines Weltzufes erfreut, dient tin 
Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirlendes 
Abführmittel bei Blutandrang zun ſchlagurti 
gçen Zufällen, Ueberladung des Magens, beledtet 
Zungde, mangelndem Appetit, Zahn- und Kopfſchrier— 
zen, Huſten— Bruſtbeſchwerden, 
Seide, Leber: Krankheiten, 
zur Waſſerſucht, Blaſenleiden, 


Hämorrbordal⸗ 
Anſatz 
indem 


und 
und Unterleibs— 

Hybochondrie, 
ı mit dem Urin abjführt, gegen Wüir— 
als Präſervativmittel gegen faſt alle 


en. 


überhaupt 


Preis 25 Ets. das Padet in allen Apothelen. 


Pader trügt 


(EERog.N 
 HIopfensack 6, 


Rampurd / 
——— 


Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Barth, 
164 Bewern, 


teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.'s Hanı 
burger Thee und Hamburger Pflajter. l4nız3mmmuix 


— und — 


Nerpdie Leiden 


fowie ale Haut:, Blut: und Geihlehtsfranf: 
hei en und die fchlımmen Folgen jugendlicher Auss 
Ausihmwerfungen Merveihwädre, verlorene 
»Haunestra:t 1. i.w. erden eriolgrad von den 
lang etablırten deutichen Yeraten des Iitmois Medical 
Dispensarv bejandeit ımd unter Saramiie für mt: 
mer furirt. Frauentraukheiten, allgemeine 
Gebärmtutterlerden und alle Unregelmäßig« 


feiten twerden prompt und ohne Operation mut beftem 


| Erfolge behandeit. 


werden frei behande t und haben 

Arme Yente dan nur einen mäßigen Preis 

für Arzueien zu brzahlen. — Gaunfultatirnen frei. 

Auswartige werden brieſtich behandelt. — Sprechſtun⸗ 

den: Vou 8 Uhr Morgens bis 7.30 Abends; Sonntags 
von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 


7dzuj 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 





Dr. ERNST PFENNIC 
Braftiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Feinfte Gebijfe, von natürlichen Zabhnen 
nit zu unterieiden. Gold=- und Ematlie: 
Ilungen zu mäßigen Preijen. 
Ioies Zapnaieben. 


Shmer: 
Bus, mifemo,li 


Wenn ibre Zähne nacgefeben wers 
den müllen, ipreden fie zuerjt bei 


Dr. COODMAN, 
Sahnuarzt, vor. — Lange etablırt und durchaus zit 
verläjfig. — Beite und bitligite Zühne ın Shicago, 
Shwmerzlojes Züfen und Ausziehen zu halben Vreiſe. 
Dffice: ’ Dr. GOO MAN, 
"f155 3. Madiion Str. 


Dr. KUEHN, 


früher Affiftenz- Arzt in Berlin. — Syerialarz: 

tür Haut:, Hari und Scihledhtöfrantheiten 
Office: 78 State Str., Zimmer 29 a 

DificeStunden: 3—7. 21d,6m,min 


DR.C. PLAUM, Arprobirt zu Heidelberg. 
Wohnung: 4712 Wabaſh Aue. 
Telephon: Xard 646 Imalıv 
Dificeftunden: 7— 9 Bm... 1-3 int. md nad) 7 AbdS. 
Sonntags nur von 8 bis 10 Borın. 


Dr. A. ROSENBERG 
Küst Ah auf S5jährige Progis in der Behandlung 


imer Krankheiten. Junge Veute, Die Durch Jugends 
ünden nad WAusibweifunger geichtoäht find, Daiıen, 


! wie an Funktionsftörungen und anderen fyraucufroufs 


beiten leiden, Inerden dur mid angreifende Mittel 
eräublih geheilt. 15 ©. Gler! Str. Diiie 
Etunden 9-11 Borm.. 1-3 und 6—7 Abends. 


Die Heften und Dilligften ru 
äuder tauft mar beim gen 
wer 


SB ı Ei. das Blade 


Slarf Etr., Gde Viadilon. 


i un * STERNEN 
Männer-Schwäche, 
| Bölige Wiederberfielungder 

| GefundBeit und geſchlechtlichen Růfligkeit 
| a Sallefden Mut Se 


‚Erfolgreich, wo alles Andere 
| ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleſche Methode und ihre Sorzüge. 
1 Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank 
nung und Abſchwächung 

die bedeutenden unteren 

ven aus der Wirbel⸗ 

n zu der Wire 


Si undRüdgrats, 
bit nut jebr geringen 


feine Verändrrung der 


item, 


2, Appetitmans 
ike Wall: 
vhoiter ad 
Her Ulopfen. 
z. Abueigung 

aAanwil⸗ 
orung 
eWMedilamente 
zirten Theilen angewandt. 
lus iſt auch Das beite Wissch 
en der Nieren, Blaſe und Vorſteborie. 
Zengniffen und Gebrauchsan - 
Mau ſchreibe an 


Bud mit 
weifung gratis. 


Dr. Haus Trestom, 
22 Broadway, New ort, N. N. 


find felten glückliche, 


Wie und wohurd biefem Nebel in kurze 
Zeit ubgeholfen werden fann, zeigt der „Bet 
tungssAinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreiche 
naturgetreuen Bildern, welser von tem alte 


Hark herausgegeben wird, auf di 
H eife. Junge Leute, die in 
Standberihe treten wollen, jolten den Spru 
Ehilers: „„D’rum prüfe, wer fid) eiwi 
bindet‘‘, wohl beberzigen und d«8 vo. 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigften Schri 
a Besen 2. ! By für 25 Gentd 
Voſtmarken in beutjher Spr 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe . boafe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


J 11 Clinton Plaoo, New York, N. X. 


Der “Rettungs-Anker* ijt aud) zn haben ın Chicago, JIL.. 
beı Herm. Echimpfky, 276 North Ave, — 


| Türe $5 den Monat, | Die intgrnattorterem 


haben während de3 legten Jahre 
4227 Perjunen bebandelt, dadorm 
wurden über 1750 dauernd geheilt. 
SLO bedeutend gebejlert, über 1850 
find noch ın Behandlung und don 
200 bı8 300 Berjonen haben nichts 
von fid) hören laffen. Die Dokto⸗ 
ren werden auch ferner alle; ge» 


wöhnlhem Arankheiten für 85 den " 


Vionat behandeln, emichlieklid 

Medizin. Shre große Pragis jet 
Re u den Stand, dieie lıberaie Offerte zu machen. Ar 
| Geichreltichkeit und Erfahrung haben fie nicht ihres ;@ler» 
| den. Fans Ahre Krankheit mıherlbar ift, werden fie e# 
| Ihnen frei heraus ſagen. Alle chrrurgiſchen Fälle Gas 
| tarrbs, Yıntaens Hauts, Nerven» und syraen-ftrantheis 
tin beionders behandelt. Eprebitunden 9-12 Dorinite 
taas. 1.30—7 Nacdmmttaqgd. Montage. Mittwochs und 
Sumjtans bı8 9 Uhr Abends. Sonntags Yon 9 Uhr 
Born. Did 4 Uhr Nahm. BZımmer 22 bis 28, 
2204 Etate Str., Chiiago. ddſbw 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


‚Dre Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutjche Spes 
gtalıften und betvadhteır e3 als ihre Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Geb n 
zu heilen. Ste heilen gründlig, unter Garantie, 
alle geheimen Krankfveıten der Mänıter; auens 
Leiden und Menitruationsitörungen: ohne 
Operation, alte ofiene Seihwäte und Wänden, 
Rnodenirag :c, Wüdgrat:Berfrüämmungen, 
Köder, Brüdye und verwadhjene Glieder. 

Behandluug, ıncl. Wedizinen, nur 

drei Dollars 
den Monat. — Schnueidet dDiefed aus, - Stune 
den: 9 Uhr Morgens bı3 6 Uhr Abeudd; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. 170plm 


— 


Brü 
3 Jebeill, &- 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Yır verweilen Gie auf 
3500 Patienten. 


Ben. Heine Operation. 

— Keine Abhaltung vom Gci PE= _ 

Shriitlibe Garantie, Bräde alter Art bei beiden 

Geimiehtern volifiändig zu been, ohne Dlefler oder 

Syrinae, ganz gleid, wie alt der Bruch ift, Unsers 
fung feet. ET Zendet um Girculare. 

ö THE O0. E. MILLER COQ,, 
1106 Majonic Temple, Chicago. 


1. 


13maili 


u + r i t 
Brüche geheilt! 
Das derbeſſerte elaſtiſche Vruchband iſt das einige, 
weildes Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragem 
wird, imden es den Bruch auch bei der ftärkften Köes 
—— jurüdhält und —— Bruch heit. : Gates 
logue auf Berlangen frei zuge andt. 3.4 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York, 


Bihtig jür Männer! : 
Shmik’s Gebeim:Mittel 
furiren alle Gejchledhts:, Nervens. Bluts, Qauts oder 
&roniiche Araufpeiten jeder Art ſchnell. fiyer, ‚billig. 
Männerihmwäche, Unvermögen, Yandiwurn, alle utis 
nören Leiden ufiv. werden durch den Gebrauch unjes 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Epredt bei :un® 
wor oder jhidt Eure Adrefie und wir jenden Gud 
Yustunft über alle unfere Mittel. ; 

1% & 128 Mılmanfee Ave.. Gde WB. Kürsie Ste, 
—— — — — — 


— 


Optikus. .Abans 

Genaune Unterſuchung von Augen und Anbaſſugg ves 

Glaͤſern jur alle Maändel der Sehtraft. Conſultitt aus 
bezügli Eurer Augen. - 

BORSCH, 103 Adams Sir, 


aroemüber VoR:Dflice, 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticder 
Augen: und Ohren: Arzt, 
heilt fiher alle Augen: und Ohrens 
| Keden nad neuer jhmerziofer Methode. — Ränftiiche 
Augen und Glüler verpaßt. 

° vre & tunden: 1108 Mafonic Temple, 
von 10 bi3 3 Ugr. Wohnung 642 Kincoln Bine,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 dig 7 Uhr Abende. — Comes 
fnltatıon fret. 2adılj 


— 


ehe ne ee a 


Eye and Ear Dispe: je 

» Alle Arantheiten der Augen ans Des > 

handelt. Künftlihe Augen auf DVeRillung 
angeiertigt. Sriuen angepaßt : . 

EI” Rathertbeilung frei. &mzlj 

210% Glart Str., Ede Adams ® Zünmer L 

Dr. H. G: WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jabre Aiftitenzarzt an deutien Augenklimifen. 
Spregitunden: Vormittags, Zimmer 10041006 Mas 


forte Temple, 1910-14 1 Uhr. Nadımı, 449 & Rortb Up, 
25 Ub:; Sounmtaas. 9—i1 Bormk Sn 


2 Keime Sapkung | br. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1864. * 
159 S. Glart Bar....... Gbicage 


2 


DR. J. N. RANCGER, = 
der erfogreihe Syrzialift afer Seile 

uud Bauttranfheitce, heut fichen 

 ijünden, Ausihm thrugen. Mänuerihmüre Yıs 
frucätdarfeit bei Frauen. Zamiende aeheikt 
die von anderen durch Ach nub — 


5 erfolglos dedaudelt warden. u 
1103 Mafoniclemple, Torntant Cap 
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Sie Viehzaͤhlung in Preußen. 


Von der am 1. Dezember 1802 im 

deutſchen Reiche abgehaltenen dritten 
eV ehzählung merden foeben die Er- 
ebnifje für den preußifhen Staat 


Speröffentlicht. Im Allgemeinen haben 


Die viehbefigenden Haushaltungen ge- 
en 1893 eine Vermehrung um 169,- 
49 oder 5,42 v. 9. erfahren. Aus 
er ermittelten Bewegung des Vieh— 
anbes erigebt ſich, daß Rinder, Zie- 

=gen und Pferde gerade im lebten Jahr— 
gehnnt den höchften Grad der Zunahme 
reicht haben, während Schweine nur 
denig Hinter der Zahl des vorlegten 

Sahrzehnts zuriüdbleiben. Auch die 

Bienenftöde zeigen einen Heinen Fort- 

ritt. E3 hat alfo im Allgemeinen 
ie Viehhaltung einen erfreulichen Auf: 

IF ihmwung genommen, mit Ausnahme 
der Schafzudt. ES ijt ja eine alte 

Klage der Landleute, daß die Schä- 

ferei heutzutage mit binreichendem 

MNuben nicht mehr betrieben werden 
fan, weil ihr die erhöhte Jnanfpruch- 
nahme de Bodens für den Bau bon 
Getreide und AInduftriepflanzen Wei: 
"beflächen entzieht, und dann, weil die 
IT eindeimifhe Schafzuht gegen den 
> überwältigenden Wettbewerb überjeei- 

jcher Länder (ohne Wollzölle) nicht 

auflommen fann. Go erflärt es ich, 

daß der Schafbeitend von 1867 bis 
1892 um über 12 Millionen Stüd in 
" Breußen fich vermindert hat, er ift von 
22,304,984 im Sabre 1867 in ftetem 
Rüdgange bi auf 10,092,568 Stüd 
im jahre 1892 gefunten; Bofen und 
12. Sclefien haben 40 v. 9. ihres früheren 

" Beitandes eingebüht. Un 

- jammtviehjtand find natürlich die ein- 

— zelnen preußiſchen Provinzen in ganz 

eerſchiedener Weiſe betheiligt. Zwei 

Fünftel ſämmtlicher Pferde des Staa— 
te8 (2,657,398) befanden fich in den 
drei Provinzen Dftpreußen (15,66 v. 

9), was hinfichtlich der 

" obenanfteht, Schiefien (11,19) 

© Brandenburg (10,03), 
Fe Bofen (8,71), Hannover (8,39), Weit: 
F preußen (8,34), Bommern 
2 Suadjen (7,47), 
Fr (6,50), Rheinland (6,12), mährend 
Helfen Nafiau und Meitfalen 
Heinjien Beitand haben. Bon den 


und 


Rindern (9,850,960) fam annähernd | 


die Hälfte auf Schlejien (14,75 v. 9.) 
und Ditpreußen (9,69 v. H.), mogegen 
Heſſen-Naſſau und Meftpreußen in 
letter Linie jtehen. 
aller Schafe befitt Pommern (18,32), 
ungefähr ein Zehntel Brandenburg, 


> Hannover, Sadjlen, Bofen, Ojt- und | 
= Meftpreußen, die wenigfien Rheinland | 


und Scleswig-Holftein. Der vierte 


Theil der Schweine (7,704,354) findet | 


fih in Sachen und Hannover, wäh— 


rend die fonjtigen Provinzen für diefe | 
Viehgattung eine ziemlich gleigmäßige | 
Von den Ziegen | 


> Bertheilung zeigen. 
(1,953,748) entfallen drei Viertel auf 
das Rheinland, Sachen, Branden- 
burg, Hannover, MWeitfelen und Schle= 
fien; in den übrigen Theilen des Staa=- 
te3, zumal in Dftpreußen und Schle- 
ſien, iſt dieſe Thierart viel ſchwächer 


Dertreten. In der Bienenzucht (1,249,= | 


600 Stöde) nehmen Hannover (12,24 
en». H.), Oſtpreußen (11,67 v2. 9.) und 


Sählejien (10,10 v. 9.) mit reichlic) | 


F einem Drittel der Bienenftöde die er: 
 ften Stellen ein. 
* der allgemeinen Vermehrung des Vieh- 
ftandes der einzelnen Brovinzen un= 
© tereinander laßt ertennen, daß gerade 
e die feityer Shwächer mit Vieh ausge- 
= ftatteten Provinzen während des leßten 
Jahrzehnts am meiſten zugenommen, 
ſo daß erfreulicher Weiſe die Hoffnung 
berechtigt iſt, daß auch hier eine He— 
bung des Viehbeſitzes begonnen hat. 


Die zärtlichen Verwandten. 


Aus Baja (Ungarn) wird der Fünf— 
kirchner Zeitung geſchrieben: Der Ba— 
aer Bürger Herr Markus Fiſcher iſt 
ein Greis im hohen Alter von 86 Jah— 
ren. Sein Vermögen wird von einge— 
weihter Seite auf 1,500,000 Gulden 
geſchützt. Der Greis blieb unverhei— 
rathet und widmete ſein Leben nur 
der Vermehrung ſeines Vermögens. 
Vor einigen Jahren wurde bei Fiſcher 
ein Raub verübt und Baargeld im 
Betrage von etwa 300,000 Gulden 
geraubt. Der Polizei gelang es, die 

äuber zu eruiren und Fiſcher ſein 
Geld zurückzuſtellen. Vor 
Zeit ſchon machte Herr Markus Fi— 


© zahlreiche Verwandte hat, jehte er in 
einem Tejtamente feinen ebenfalls 
immens reichen Bruder Samuel Fi: 


ten Zinshäujer in Fünfkirchen 


© Univerfalerben ein. Dies verdroß die 
2 enderen, übrigens zumeift ebenfall3 
E wohlhabenden Anverwandten, weshalb 
"fie e8 durchfegten, daß über den reichen 
-Sonbderling unter der Vorgabe, daß er 
Fin Folge jeines hohen Alters unzu= 
& zechnungsfähig fei, die Kuratel ver- 


hängt wurde. Das fränkte den Greis | 


Z und er begab fih mit feinem Haus- 
arzte, Herin Dr. NReveh, nach Buda- 
Speit, wo er fich ärztlich unterfuchen 
SHieß, wobei feine vollfommene Zuredh- 
= rungsfähigfeit conftatirt und dement- 
fprehend die Kuratel aufgehoben 
© furbe. Da er nun volles Verfügungs— 
Szecht über jein Vermögen 
= Datte, beeilte er fih, einen Theil feines 
Mermögen: zur fofortigen Aufthei- 
ung zu-bringen, und, nachdem er faft 
alle jeine Verwandten mit anfehnlt- 
Sen Beträgen bedacht hatte, gab er 
feinem Hausarzte, Herrn Dr. Reveh, 
08 Anerkennung der quten Behand 
ng’ den Betrag von 50,000 Gulden, 
Fein Honorar, wie e8 glänzender mohl 
od) kein Arzt in Ungarn erhalten hat. 
Doch auch die MWohlthätigfeit regte 
ch. in dem für feine eigene Perſon 
überaus jparfamen Mann, und er 
ibidmete 140,000 Gulden mohlthäti- 
gen Ziweden; davon erhalten die Ba- 
faer ifraelitifche Gemeinde 40,000 
ulden, der Begräbnikverein 10,000 
ulden, die Bajaer Armen 10,000 
sulden, der FFrauenverein 500 Gul- 
ben, der ifjraelitifche Frauenverein 
900 Gulden, die fatholifche, die Ins 
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Pferdezucht | 
dann fommt | 


(7,57), | 
Schleswig-Holitein | 
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Fat ein Fünftel | 


Eine Vergleichung | 
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KLEIDER. 


Ertra Weltausftellun 3:-Berfauf nur Diefe 
Woche: 


1000 Ebeviot-Anzüge für Kita- 
ben, 4—14 Jahre, ın elegant 
modernen Miuiftern, dauerhaf: 
| tefte Ware, die gemacht wird, 
regul.Preis $3, f. diefenDerfauf 
| 750 doppelbrüftige fchottifche 
Cheviot-Anzüge für Kucben, 
erſter Ulaſſe Qualität, voll 


300 kurze Hoſen-Anzüge für 
Knaben (3Stüde), 10-15 Jabre, 
die reelliten und eleganteften 
Anzüge, regulärer Preis $6, 
für dieſen Verkauf 

500 lange Hojen-Anzüge für 
Knaben, 12—19 Jabre, iette 
dunfle u. die popnlären ichwarz 
u. weiß; Farrirtern Cheviots, völ- 
lig wertb $9, fir diefen Derfauf 


werth $4, für diejen Derfauf.. 2 
a 


| 
gı 


1000 rein fehottifhe Cheviot 
i Kntebojen für Knaben, völlig 

$1.00 werth, 

für morgen nur 


Speziel- Verkauf von Anaben-Waills. 


' 500 Dutend Miothers Sriend 
Waijts, Ihr wißt, was je 
find, 

Special Bargam Preis.....- 
500 Cheviot-Anzige für Män- 
ner, in danerbaften febottifchen 
Stoffen und blauem NDachttuch, 
völlig si2 werth, f. dieſen Verkauf 


300 erſter Klaſſe Frühjahrs— 
Ueberzieher für Männer, kein 
beſſeres Kleidungsſtück wird in 
Chicago gemacht, überall für 
318 verkauft, unſer Specialpreis 


2500 Paar dauerhafte Notting⸗ 
ham zpiten : Sardinen— 
hübſche Muſter, reagulärer Preis 
$2.W— für biejen Verkauf. .... 


31; Yards lang--a4t Zoi breit 


ı Scrolls und Blumen: i 08 
. 


53.50— 
für diejen Verlauf ........... 


anf Se er, os 
Wünfchen Sie eine erfler Kine Jardine? 

Vena je, fragen Sie nad) Bartie 22171. 
Dies iſt eine erſter Klaſſe importirter Beuſſellette — 


die Kanſen ſind ein wenig falſch 


zwiemmengeitellt, (nur Einge— go 
weihte bemerten es) dieselben a 
find völlig $0.00 werth — der . 


preis JÜT MOTgM. ....00 0... .. 
150 Epigen » Bett = Must 't: 
tung 9, befiebend 1 einer 
Dede uıd 2 Shams, volle Größe 
einige find 3.0) werty— 
für diejen Lerfanf 
500 reine Federtiſſen 
volle Größe— 
werth $1.00— 
für diejen Verlauf. ..... -.... 
10,009 Henfter-Rouleaur—be- 
ſeſtigt an den beſten Fenſterſtan— 
gen—fertiq zum Authängen. alie 
Farben —jür diefen Verkanf.. 


lutheranifche und die qriechifch-orien- 
talifche Gemeinde je 500 Gulden. 


Chile in Franukreich. 


Das chileniſche Kriegsſchiff ‚Capi⸗ 


tan-Prat“ hat am 14. v. M. den Ha— 
fen von Toulon verlaſſen. „Seine 
Abfahrt“, ſo melden Pariſer Blätter, 


„wurde durch ſeltſame Umſtände ver- 
( Die Officiere des „Capitans | 
Brot“ hinterlaffen in Zoulon ungefähr | 
Dom frühen | 
: | Morgen an umringten die Gläubiger | 
 jcher jein ITeftament, und miemohl er | 1 


zögert. 


30,000 Fr. Schulden. 


in Böten das Schiff, aber wenn fie an | 
! Bord fteigen moliten, wurden fie bon | 
| den Officieren und der Mannfcpaft | 
( ! mit Säbelbieben bedroht. 
jcher, der Eigenthiimer eines der grüß- | 
I und | 
= aud Icon 30 Jahre alt ift, zu feinem | 
ı ScHiff, da fie fürchteten, während der | 


jifchen Köche, welche vom Generalftab 
des „Capitan-Prat“ für die Ueberfahrt 
angeivorben imaren, verließen das 


Reife mißhandelt zu merden. 1leber- 


dies hatten fie für frühere Dienfte nicht | 


die ausbedungene Zahlung erhalten, 


und auf ihre Klage war der Befehle= | 
baber des „Capitan-Prat“, der Kapi= | 


tan Baenzuela, vom Friedensrichter 
zu fofortiger Zahlung des Rüditandes 
verurtheilt worden. 
zieher, welcher dies Urtheil dem Com= 


mandanten zuftellen follte, wurde nicht 


| 
| 


Spesial:Verkauf von Jinaben-niehofen. 


Hl 
91.38 
3. 


GARDINEN UND DRAPERIEN, 
980 


300 Paar feiner Nottiugham Spitzen-Gardinen 


Die franzö⸗— 





Der Gerichtsvoll-⸗ 


erlangt 





'„Sapitan-PRrat” zum großen Mißper: | 


von ihm empfangen. Auf eine Be- 
fchwerde beim Geepräfetten von Tous | 
Ion antwortete diejer, eS fei ihm uns | 
möglich, einzufchreiten. Die Gläubiger | 
traten zufammen und bejchloffen, beim 
Generaladvofaten Klage zu führen, 
welcher den\Minijter des Auswärtigen 
und den Vertreter von Chile in Paris | 
bon dem Vorfalle in Kenntnih feben | 
wird. Um 7 Uhr Abends verlieh der | 





gnügen der unbezahlt gebliebenen Lie= | 
feranten den Hafen. In der Stadt | 
berrjcht große Aufregung. 


Die „Abendroſt“ gibt viel Geld für Neuig⸗ 
teiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
Gent. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Weltausſtellungs⸗Züge zwiſchen Van Buren 
und 6o. Str. 

Wegen weiterer Einzelheiten be— 

treffs obiger Züge ſehe man den Fahr⸗ 

plan der Illinois Central⸗Bahn in der 


RER — 


Fahrplan⸗Spalte dieſes Blattes. 2,8 


— — BT 
* — N: 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 3. Mat 1893, 


Donnerftag und 


Freitag: 


Beſondere Offerten in Kinder-Traächten. 


Wat. 
Str. 


— 
——““ 


Großer Verkauf von 


Kinder-Hüten. 


Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 


5000 Kinderhüte mit hübſchen großen Kränzen, 
Blumen, Bändern etc. garnirt, für . . .. .... ...... 


1000 Mädchen-hüte in Leghorn und Fancy⸗-Stroh, 


werth bis zu $4.00 


1000 fehr hübfche und reich garnirte 53 07 


Mädchen Mufter-Hüte....... 


Damen-Hüte. 
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un RN 
39 
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500 Fancy garnirte Hüte, 
werth bis zu $4.00 


1500 hübfche Hüte — Sie fönnen fie haben in Stroh, 
Leghorn oder Spiten, jeder Hut eine Schönheit, — zu 


10,000 Mufter-Hüte in allen denkbaren Ent: 
würfen zur Auswahl. 


In, 


ST. 
we 
Ni Abt 

Ye 


Kleiderſtoffe. 

10c 
15c 
390 


1000 Nards doppelbreite engliſche 
Cafbmeres, Brocades undPlaids, 
werth 20c, per Mard 

115 Stück bedruckte Worfted Chal: 
lies, werth 25c, 

per Dard 

50 Stück 30zöll. bedruckte Woll⸗ 
Challies, franzöſiſche Entwürfe, 
per Hard 

200 Stüce 3835Öll. wolleite Klei- 
derftoffe, Scotch Sancies, jweifar: 
bige Diagonals, banaeable Yopi: 
täten und Bedford Cords, werth 
507, per Dard 

150 Stücke 40501. wollene Kleider: 
ftoffe, englifche Crepons, Novitä— 

ten, reinwollene Caſhmeres, change⸗ 390 
able Twills, wertb 6oc, per Yard 

5000 Vards -reinwollene feinite 
Kleiderſtoffe, Novelty Plaids, 
engliſche Cheviots, Checkſuitings, 

Venetian Cords, franzöſiſche Cre— 

pons, werth 90c, per Yard 


Seide, 


50 Stück fancy India Seide, 
wertb 406, 

per Nard 

75 Stüd fancy India Seide, 
werth 507, 

per Dard 

100 Stüc fancy India Seide, ertra 
Qualität, werth coc, 

per Nard 

25 Stüß fchwarze Gros Grain 
Rhadame, werth $1.00, 

per Nard 

75 Stü fchwarze nnd farbige 
Bengaline, werth $1.00, 


970 
81.97 


·— — 


390 
59e 


75 Stüf fchwarze und farbige 


Delutina, werth $1.00, 69 
per Dard 6 


Waſchſtoffe, 


Irinen und Domeltics, 
Standard Ginghams, alle Farben 1 
Cheds, per Yard 4: 
Edhtfarbige Challies, volle Aus= 5 
wahl, nene Mujter, per Dard .... ce 
52301. Satines,neue Kleidermufter, 1 
changeable Effects, per Dard.... 12!c 
50504 Henrietta Sateen, echt 
fhwarz, nur für morgen, per Dard 10€ 
Bedructe Pongees, großartige A 1 
Entwürfe, per Dard E 12!€ 
BedruckteLlama Caſhmere, unſere — 
eigenen ausſchließlichen Muſter, 
zu, per Dard 15€ 
583Öl.türfifch rotberCafel-Damaff, 1» | 
echte Farben, für diejen Derfanf... 16!e 
Cotton-Slanell, wollig und weich, 1 
wertiy 84c, per Mard »€ 


92.87 


Sud: Veit:Ede 


State & Monroe Str. 


— Aechter — 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma * 
M Jedes 
Baͤltimore, Mo 8 x Pfund 
— — Packet ent⸗ 
Mereur No. 6, 5 
RSiegel Eanaſter No. erg? 
2 und 0“, Grüver A 
PVortorico 2c.findden A 
Licbbabern einer &, 
Bieife deutſchen 4 
Tabaks beſtens 44 
empſfohlen. 


30 ſolcher Kar⸗ 
en erhält man 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

Jgevben wir eine be⸗ 
ſonders ſĩchöne deut⸗ 

ſcqde Pfeife, faſt vier 
ZJFuß laug, mit Weich⸗ 
ſelrohr, Kernſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 


mw” 
Hi Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
N auf Anfrage bin, die nääfte Bes 
6 zugsquelle anzugeben. 


Norddeutscher Lläy 


Regelmäßige Poft-Dampiicifffa.rt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die beivährten neuen Pojtdanıpfer eriter Elaffe: | 


Runden, 
Oldenvurg, 

Gera, Stuitgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von a > Mittwod, von Bremen 

jeden Donneritng. } 

Die vbigen Stahidampfer find jamımtlih neu, vom 
borzüg!ichiter Bauart und im allen Theilen bequem 
eingeitihtet. En. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Eleetrifine Beleuhtimg in arten Ttäunten. 

Auf Die Bequemlichkeit und Ventilation der 
Näunte für Ziriigendeds-Pafjagiere ift bei Einriche 
tung und Ausrüung dieſer Dauipfer eben falls beſon⸗ 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Austunit ertheilen die General-Agenten, 

Qi. Saumader & C>,, 

6. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 

3. Bin. Eidenburg, 

104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter im Jnlande. Simzlj 


Darmitadt, 
Dresden, 


CHAS, 

J ‚199 Sit 

‚Aütter, fauit Eure Kin- 

derwagen in bieier billigften SFabrit Chir 

03. £ Mir verfanfen dieieiben zu er 

—* N Ir taem Preifen und eriparen 
"Hrn wanden Dollar. Kevaras 

Pant werdeu Be t ne dieſer Anzeige 
a einen büdiwer z-pigzricht u jedent ge» 


—* 


Kae z ET es — * 
— — — ia 
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Eine gute Anlage. 


ELMHURST LETTER, 
$175 bis 6250. 


Feine Zinfen beredinet. — Zahlungen $10 
Baar, Reit 1 Dollar die ode. 
Befigtiiel mit jeder Lot. 


Elmhurſt iſt eine Stadt von 2000 Einwohnet, bat 
— Schulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Meilen vom 
durtdaus, an der Galena Divdiſion der Chicago und 
Northweftern Eiſenbahn. 


Sreurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach 
uittags. „im 


DELANY & PADDOCK, 


115 Sexrborn Str., Zimmer 34 ınd 35. 


Schadeneriabforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbah: 


nen, in Sabrifen n. |. w. —— ——— 

teftior — Geldausgabe — — 

ektion ohne Vorſchuß oder Geldausg 206 & 228 Wabash Ave., 
nahe Tachſon Str. mifabw 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle St. En mn ı SEE NER TREE 
(C:ford Bilde.) — 6 = D | T 


NL FEOeT RN — 
| Auf leichte Abzahlungen. Jeine Herren ˖ und Knaben · 


Wir Feen jest aukerordentliihe Bar- TZleider M 


gaind in Damen Eloatd, Zauetd,Wrap: 
fertig und nad) Maah. 


Berd. ARlciderftofien zc.. Lauter neue 
Maaren. Ferner Ränmer-spirtier fertig R 
gemacht oder nam Stand angefertigt. Jenz BERG. a Damenmäntelund KleiderP 
YAdren nnd Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


und Silberwaaren eine Specialitat und 

unter Baarpreiſen vertauft. 
* Leichte Zahlung⸗sbedĩingungen. 
J8illige Preiſe V Ahne nraſchaft. 


rThe Manufacturers Depot. 
KOEHLER’S 


h 175 2a Galle Gtr., Zimmer 48. 
4 1327” Nehmt den Eievator. zötebem 

EB Poputärcs Abzahlungsgeidäft,)) 

‘ 109 STATE STR. fi 


Fabrifanten. 
Größte Auswahl! 
| Niedrigſte Dreife! 
Günftigfte Bedingungen! 
GSebraudte Zuftrumente werten in Taufd 


genonmen. — Reparaturcn jorgfälsig 
uud billig ausgerührt. 


RT a Dip an um 


.. Bas... 


Deutſche Rechtsbureau 


beindet fi jet in ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Strledigt: Grbihaitsiahen, Bılmagten, 
und ale Redhtdangelegciheiten. 
2. BB. Kempf, Eonfit'ent. 
Sonntags offen big 12 Uber. 14ib, bw 
— Reptsanwälte. 

JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 
Coldzier & Rodgers, 
Bedjtsanmälte, 

: An: 120 Nandolph Str., 
Kedzie Building, "Zimmer Bor s0r. 


Offen Abends. 13ja, 1j.fjmm B3 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre - 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausflattungswaaren, von 
Strang & Smith, 77 As. ae 


dison Str. 
Deuticye Firma. 
65 baar und 85 monatiıh auf $50 werfb Möbeln. 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N. J. 
Deutihesd Sotel eriter ———— 
fi wird, da iere vom ⸗ 
— — on abacholt werden 


fo 
, jo gemügt eine be3. gefl. Roti) per Voſttlarte 
Be Depeide volltommen. Kdiungtwen 


„M. LONGENECKER, früher Etaatsanwalt, 
e Re KOTAMPELIS. 8 Nahre lang Huf Staatsanwalt, 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Redts:Anmwälte. 
Bimmer 406, „Ehe Zacoına.* Gh.cago, IL. 2136m 


MAX 
Ma 
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„Löwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Für Donnerftag (morgen): 


JAPANESISCHE MATTING 


Prachtvolle Bodenbedeckung für Mittelituben, E$« und 
Schlafzimmer — immer frifh und rein— 

für 

diefen 


Tag Die Yard, 


Nur für Confumenten. Nict an Wiederverkäufer, 


937, 939 UND 941 MILWAUKEE AYE, 


Wir fchließen jeden Mittoscd und freitag Abend um 6 hr. 


» = — — — — — 
— - anna 





IS Herz gelrollen! Eine Ihurkilche Chat! 


Werthe Tpielen keine Rolle! 


————> reife gemordet! 
Donneritag, den 4 Mai, um punkt 9.30, 


in unferem Laden beginnen wir mit der Verichleuderung von hübjchen Anzügen, yrühs 
jahrsstiederzichern und einzelnen Hojen für Männer und inaben, die 
uns von einem Öjtlichen Kabrifanten, der an Geldinangel litt, zugejandt wurden, da 
wir den Ruf haben, Waaren in Geld in fürzerer Zeit umzufegen, als irgend ein anderes 
Sejchäit unjerer Branche. Wir jind auf 20 Tage befhranft, die ganze Zujendung, im 
Werthe von 837,500 in Geld umzujesen und um unſeren Verpflichtungen nachzukom—⸗ 
men, haben wir die Breife in grauſamer Weiſe beſchnitten. 


Zelen Sie das Tolgende: 
Däanner: Anzüge. 


1340 hübihe Männeranzüge zu 82.90, wert $10. DieAnzüge find gemacht aus jtarken und dauerhaften 
Stoffen in hellen und dunflen Farben und qut $IO werth. oder Geld zurücderjituttet. Dieie Anzüge find gararte 


| tirt wie empfohlen, Cie fönuen diejelben zurädbriugen, falls nad) Dirr aſicht zu Hauſe ſie Ihnen nicht zuſagen. 


1985 Sack- und Cutaway-Anzüge für Männer, in 60 verſchziedenen Muſtern zu 35. 8353 werth 81650. 

1290 Sack · und Cutaway Anzüge für Mäunner, geruundete oder ſtitched Kaunten, in Geſchäfts- und Geſell⸗ 
ſchafts-Anzügen 45 verſchiedene Muſter zu S7. 65, werth 820. 

1080 Geſellſchafts-Anzüge für Männer zu 8S9. 35, werth 880. Dieſe Partie beſteht aus den feinſten 
Stoffen von importirten Clay Diagonal, Worſteds. Corkſerews, Tweeds und Homeſpuns in hellen und 
dunklen Farben und alle nach neuejten Schnitt gearbeitet. wie z. B. Square Fronts, doppeldrüftig Cutamway 
und Prince Albert. 


Hübſche Frühjahrs-Ueberzieher 


für Männer. 


1840 Frühjahrs⸗Ueberzieher zu S4. 25, werth s12 oder Geld zurückerſtattet. Wir habes ſie in dunklen 


und hellen jsarben, in ailen Grögen, uud garantiren Dieielden wie angeneben. 

940 Frühjahrs-Ueberzieher zu S6. Y0. werth $i6.50, ın 29 verichiedenen Miurftern, wie Seriey?, Meiton, 
Diagonal, Clays. ſchwarze Cheviots und Tweeds, ſind vom Schneider gemraxpt umd gut $16.5) wert) oder Geld 
zurüdgegeben. * 

18375 auf Beſtellung gemachte Frühjahrs-Ueberzieher für Männer zu 88. 65, werth 825. Dieſe Ueber—⸗ 
Ueberzieher ſind ganz mit Seide und Atlas gefüttert, gemacht aus importirtem Material, und manche Schneider 
verlangen 84) für Diejelbe Waare, nicht beifer als umiere. 

320 fpezteil gemachte yrübjahrssllederzieher für Männer (Quantität beichräntt) zu 811.85, werty 835. 
Tiefe Partıe beiteht aus den feiniten Kleidungsſtücken die je gemacht wurden und können nicht mit irgend etiwag 
verglichen werden, wa3 wir je zuvor offerirt Haben, joweit Preiie und Stoff ın Betrag kommen. 


„ . * 
Männer-Beinkleider. 
6700 Männer⸗Arbeitshoſen zu 81. 15, werth 83.50 oder Geld zurückerſtattet. 
8500 Männer-Beinkleider zu GHe, werth $2.00. 
2460 reinwollene und Worjted Dreghofen für 62.98, werth $6 u. $T oder Geld zurüceritattet. 
5840 reinwollene Hojen für Männer zu 81.90, werth $5.00. 

Wir haben 2600 Knaben- und Kinder- Anzüge auf Lager, welche wir zu obigen herabge- 
jegten Preifen verfaufen müjjen. Mangel an Plag verhindert uns aber, diejelben näher zu 
bezeichnen. 63 wird jich für jede jpariame Mutter bezahlen, unjere Preife zu unterinchen. 

Kobby jteife Hüte für Herren Ic, werth bis zu 84,00, miijen innerhalb 10 Tagen ver: 
fauft werdeıt. 


Bedenken Sie! 


dep alle diefe Raaren in einem Zeitraum von 20 Tagen verfauft fein mitjjen 
Tas Bejte wird natürlich zuerjt vergriffen. Deshalb fommen Sie bald. 


Merten Sie fih den Tag, 


Donneritag, den 4. Mai, um punkt 9.30, 


und —— 


252 State Str., 


unfer neues Kofal, zwiichen Jadfon und DanBuren Str., an der Weft-Seite der State Str. 
Sehen Sie nad) den gelben Schild! Aufgepaßt! 


Machen Sie feinen \rrthum in der Nummer und Kaden. Heidifche Kaufleute werden 
verfuchen, Ste wegjulotfen, jeben Sie genau nach der Nummer 262 State Str. 


ä für 20 Tage nur ———— 
[I Beitchungen per Bot müfjen Baar-Anweifungen enthalten. 


H Wir offeriren auf 5 


modimt 


Finanzielles. 


WMaxmanxdorff & Lejnemann, 
Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthoufe 


Se" "ornseigentsum. 
HORTGAGES 


auf Grundeigenthun 
Depofiten angenommen. 


fiets zu verkaufen. 
Zinjen bezahıt auf 
Evareinlagen. Bol achten ausygeitelt. Erbidhais 
ten eingezogen, Pafaneiheine von und nad 
E.ropa, Geldjendungen nad Deuticylaid. 
6” Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittagd, 


oßne Bürgfhaft, zu Gilligften 
»Preifen 


Kleider, 
eider, 
für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Dameu⸗Jachets, 
ihren, Diamanten u. [. W. 


auf kleine Abfhlagszahlungen. 


Household Loan Association, 
85 Dearboru Sir., Zimnier 304. 
Geld auf 3MDdöbel, 

Reine Wegnahırne, keine Deffentlichleit ober Bergöges 
rung. Da ir wuter allen Gefellichaiten in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befiken, fo fünnen wiz 
Euch niedrigere Raten und längere ps gewähren, alß 
4 | irgend Jemand in der Etadt. Unfere Geichlichaft. iR 
3 | srganifirt und macht Gefchäfte nah dem Baugejels 

| Mbaits-Plane. Darieben gegen leichte wöchentliche 
| sder monatlide NRidgablung Bequemlichkeit. 
Epreht uns, bevor Ihr eine Anleihe maht. Brings 
Eure Möbel:Receipt3 mit Gud. 

EI 53 wird deutfh geiproden 
Household Loan Association, 
85 Dearbor: Str. Rinmer 34. — Geurüudet 1856 


J. E. G. Pauling, 
149 £aSafle Str., Zimmer 15 und 17. 
——e— Geld zu verleihen auf Grunde 


ER TETETETTE eigenthum. Erfte Oypotheten 


Max Robinson, zu verkaufen. a 
— IE a Sue Kar cn Geld zu verleihen 


MM Offen Bi3 9 Ude Abends; Camijtags bis 11 Uhr. 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Houje.) 


5 Früher: 173 ©. Glarf Str. 


16apız 


—— — 


Room 45, 119 und 121 La Salle Str., Chicago. 
Tel. Main 248. 2apdidoſasw 


Dariehen auf perfsönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 

Wir verleipen Geld zu irgend einem Beirage bon 
5 bis $10,U00, zu den möglidit niedrigen Raten 
und im fürzeiter Zeit. Wenn ibr Geld zu lebe. 
wünfdhr auf Möbeln, Piano, Pferde, Wagen, Auis 


eu, Lagerhausicyeine oder perjönlides Kigentbum | 


irgend - welcher Art, jo verfäumt nicht, nah unjeren 
Katen zu fragen, bevor Ihr eine Anle ihe madıt. 


bedienen, das fie Wieder zu uns fontmen, ten Ne 
eine andere Anieide- zu miaden mwünfcen. Anleihen füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ent: 
weder voll uder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht 
Werder, nah dem Velichen der Qeibenden, und 
enrachte Zahlung veruindert die Roiten der Aultihe 

Verbältnik zum PBetrage der Sablung. 3 werden 
feine Webfihren im Voraus abgerogen, fondern Ahr 
belomut den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Ibt einen Reitbetrag auf Möbeln, Via: 
net oder anderes prrjünlies Eigentbinn- irgend. wel: 
Ger “rt ; 
sablen und ſuch ſo langeFrift geben, als Ibr wün ſcht 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo daß 


Ahr den Gebrauch des Geldes ſowobl als auch des 
Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit | 


Eigentbuns babt. 
Übzaylungen wächen und dadburh die Koiten der Yu: 
leibe vermindern Bimt. 
{_ fein, ‚zuerit bei und vorzuſp 
Anleihe 
® 


* 





Wir ieiben Geld, ohne daß e3 in die Teffentlich | Branch 
teit kommt und beitreben uns, unjere Kunden jo 30 | 


"CHR. FRISCHE & CO,, 


jede | 
fcyulden follter, Werben inir benieiben abbe> | 


Geld gebrauchen folltet, fo’ wird es zu 
| 


Möbel, Pionos, Pferde und Wagen, fowte cf 
2 Een Keine Entferuung der®egenftände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Brouipie 


Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


immer 1, 503 Rincolu Ave.. Coots sale, 


Shußnerein der Haushefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 SZarrabce Str. 
Bm. Sievert, 3204 Beutworth As, 
Terwiltiger 794 Milmwantee Nive, 
M. Weiß, 614 Racine Ave. 


Offices: ! HM. F. Stolte, 3254 &. Salited Str. 


101 E. Washington Str., Chicago, IN. 
Scdiisfarten im Zwis 


| Erlen Billig, * une S,unp Gajüte 


8 . uroya. 

DoRınadien confutariih begtaudigt. Erbicafti.m. 
hedungen. FeerBerücherung- (Unsuranee,, Beſu tuel 
Ahstracisr Anterimdt. Raut undb.Verfauf ım wBrırtde 
ngentbunm. jowse Seidanlerben. TCeffenihes Stetarıat. 
Sountaae ofien bis 12 uhr, Smmamd 


Geld zu verleihen zu Fix 
en ee 
Su 8a Sale Sir., Summer 38 Blut und, 


24 * 
are Der Be in Ein 2. oder —— an . un 





